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Londoner Jeitfchrist gesteht: Europa sott -er Herrschaft -es Bolschewismus ausgeliesert werden

ß ianZe 8 rcirt I
E Iv . — Bei den Arbeitsämtern sind 8
U die Meldungen der ersten Welle der zur D
D Arbeitspflicht aufgerufenen Männer Z
8 und Frauen eingegangen ; die AemterZ
Usind dabei, diese Volksgenossen an dem Z
D Arbeitsplatz unterzubringen , an dem -
Dihre Arbeitskraft dem Dienst an der -
D Reichsverteidigung zugeführt werdenV
D kann. Eine zweite Welle wird in diesen V
Z Tagen aufgerufen. Parallel damit lau - Z
V fen die Maßnahmen zur Stillegung von -
D Geschäften und Betrieben, deren Er - -
Z Zeugnisse und Waren nicht unmittelbar D
Zoder mittelbar der Durchführung desZ
Z Krieges dienen, um auch hier Männer Z
D und Frauen für kriegswichtige ArbeitenZ
Z freizustellen und Energie einzusparen. Z
8 Roch ist also die totale Mobilmachung, Z
Z zu der der Führer in seiner Proklama - -
Z tion zum 30 . Januar das deutsche Volk Z
U aufgerufen hat . im Anlaufen . Noch hatZ
Zihre eigentliche Wirksamkeit nicht be- -
Z gönnen.

'
Z

D Viele Deutsche , und gewiß nicht die D
Z schlechtesten , die sich in den kritischen -
U Winterwochen in Sorgen um Len Wei- Z
Zteren Verlauf des Krieges verzehrt Z
8 haben, mag dieser Umstand zu derZ
s Frage veranlassen, ob man mit der -
8 totalen Mobilmachung nicht hätte schon Z
D früher beginnen sollen , ob die jetzt ge- -
Ztroffenen und noch zu treffenden Maß- Z
Z nahmen bei dem raschen Näherkommen D
8 des Frühlings und Sommers noch zurD
Z rechtzeitigen vollen Auswirkung getan- -
Z gen werden. Andere wieder, denen der s
8 Eindruck der erfolgreichen deutschen Ge- -
Z genschläge im Süden der Ostfront und Z
D der rasch aufeinanderfolgenden Sonder - Z
D Meldungen von den Erfolgen unserer -
- U-Boote die Erinnerung an die ge- Z
- spannten Winterwochen zu verwischenZ
- beginnt , geben sich gar der Selbst- D
D täuschung hin , als ob die Durchführung-
Z der totalen Mobilmachung nicht mehrZ
Z so dringlich sei. Ihnen ist schon oft ge- -
- sagt worden , und es muß doch noch -
V wiederholt werden : Gerade diese Er - Z
- folge müssen für jeden von uns in der Z
8 Heimat täglich erneuerter An - Z
Dsporn sein , nicht nur unsere Pflicht, Z
- sondern mehr als sie zu tun. Auch wir -
8 in der Heimat haben unseren, und zwar -
- nicht geringen Beitrag zu leisten , datzZ
8 solche Krisen wie im letzten und Vor - Z
8 letzten Winter für unsere Soldaten sich g
8 nicht wiederholen. V
- Wir wissen aber, daß der Krieg nicht Z
- ein Geschehen ist , dessen Ablauf sich mit Z
- mathematischen Formeln berechnen und Z
Z im voraus genau festlegen läßt . Gerade Z
Z im Krieg werden — wie bei keinem an- Z

deren menschlichen Handeln sonst — D
viele Unwägbarkeiten, viele schicksal- Z
hafte Einflüsse wirksam , die sich derD
menschlichen Voraussicht entziehen . -
Ihnen gegenüber müssen wir gewapp - Z
net sein. Und zwar nicht nur mate - B
riell , sondern vor allem auch gei - Z
stig und seelisch . Diese Tatsache -
hat uns die Krise des vergangenen-
Winters mit harten Schlägen unaus - U
löschlich ins Bewußtsein gegraben. Und Z
die Folgerung daraus war der Ausruf -
zur totalen Mobilmachung, sind dieZ
Maßnahmen , die nun zu laufen begon- -
nen haben. Sie sind nicht nur auf dieZ
Kriegführung dieses Jahres gerichtet, s
sondern auf lange Sicht gedacht . D
Keiner weiß, wie lange der Krieg Z
dauern wird ; das entzieht sich jeglicher Z
menschlichen Voraussicht. Wir wissen Z
aber, daß wir in einem Kampf um un- Z
sere nackte Existenz stehen ; wir wissen. D
daß unsere Feinde uns mit der Vernich- -
tung als Volk und einzelne bedrohen; Z
und wir wissen , daß wir darum sie - Z
genmüssen und wollen. Z

Erinnern wir uns daran , daß zu Be- Z
ginn des Krieges, im September . Okto- -
der und November 1939 der Führer -
wiederholt darauf hingewiesen hat , daß Z
am Ende des Krieges , er möge drei, D
vier , fünf und noch mehr Jahre dauern . Z
niemals die deutsche Kapitulation stehen Z
wird . Erinnern wir uns daran , daß er D
damals auch erklärte, daß er Hermann D
Göring die entsprechenden Befehle ge- D
geben habe. Heute ist wohl uns allen Z
di« Bedeutung dieser Worte klar ge - Z

8 worden . Heute ziehen wir als Volk die -
- Folgerungen daraus , wenn wir mit der Z
8 totalen Mobilmachung unsereMaß - Z
Vnahmen auflangeSicht treffen , Z
k sowohl auf dem Gebiete der materiellen, Z
> Wie d«r seelischen und geistigen Rüstung. I
8 »»»»». .

Stockholm , 13. März .
Die bekannte englische Wochenzeitung

„New Statesman and Ration "
macht in ihrer neuesten Ausgabe das fol¬
gende bemerkenswerte Eingeständnis :

„England ist davon überzeugt, daß eS
ohne die Sowjets nicht siegen kann und ist
bereit , für die sowjetische Unter -
stützung jeden Preis , einschließlich
der zukünftigen Hegemonie über
Europa . zu zahlen.

*
Nachdem die . .Times * noch mit etwas

verklausulierten Worten zugegeben hatte,
daß die Macher der Politik den Bolsche¬
wisten den bestimmenden Einfluß in
Europa zugestanden haben , kommt nun
eine angesehene Londoner Zeitschrift und
legt die englischen Karten offen
auf den Tisch. England zahlt jeden Preis
an Stalin , einschließlich der Herrschaft über
Europa . Damit ist der englische Ver -
rat an Europa offen eingestanden.
Uns sagt das zvnische Wort des Londoner
Blattes nichts Neues . Die deutschen
Staatsmänner , die deutsche Presse und der
deutsche Rundfunk haben schon lange den
englischen Verrat festgestellt und angepran -
gert. Aber bisher setzten sich die Englän¬
der jedesmal auf das hohe Roß ihres
Pharisäertums und fanden dabei in ge¬
wissen angeblich neutralen Staaten will¬

fährige Steigbügelhalter , wenn sie die deut¬
schen Anklagen scheinheilig in Abrede stell¬
ten. Mit diesem Getue dürste nun Schluß
sein , nachdem man selbst mit runden Wor¬
ten eingesteht , den Bolschewisten die Herr¬
schaft über unfern Erdteil ausliefern zu
wollen.

Was das heißt, darüber dürften sich auch
die für den Bolschewismus betenden Kir¬
chenfürsten im klaren sein . Sie brauchen
ja nur in den Büchern und Artikeln nach-
zulesen , die ihr derzeitiger Regierungschef,
der „sehr ehrenwerte* Winston Churchill ,
nach dem ersten Weltkrieg geschrieben hat .
Wenn dieser Herr und seine Gefolgsleute
das heute aus begreiflichen Gründen ver¬
gessen machen und die einstmals erkannte
bolschewistische Gefahr als . .Bolschewisten¬
schreck* verniedlichen wollen, so mögen sie
ihre Gründe haben: Sie wollen verhin¬
dern. daß ihr Verrat auch im eigenen
Land erkannt wird . Mögen sie das immer¬
hin tun ; eS geht schließlich mit ihnen heim.

Wir sind jedenfalls der „Times * und der
„New Statesman and Nation * dankbar,
daß sie die englische Katze aus dem Sack
lieben, und daß so auch der Einfältigste
erkennt , daß allein Deutschland
und seine Freunde es sind , die das
bolschewistische Damoklesschwert , das die
Briten und Amerikaner über Europa auf¬
gehängt haben, zerbrechen werden, lv . Dr » t« Liikasknie von 6er «ralien Keleitrus «vdlsodt Im Ltlsntlk
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G- en in Washington
Aus Befehl Roosevelts - Versuch zur Stellung -es AtlantikBluffs
OrLktdsricdt unsere » Lorrssponäentsn

Kv. Stockholm , 13. März.
Wie Reuter in der Nacht zum Samstag

meldet , ist Außenminister Eden auf
Verlangen der USA . » Regie¬
rung in Washington eingetroffen.
Er batte am Samstag die erste Bespre¬
chung mit Roosevelt.

Offiziös wird in London die Zusam¬
menkunft als erster Schritt zu einer all-

gemeinen Konferenz hingestellt . Reuter
verweist daraus , die englische Regierung
lege größtes Gewicht auf Zusammenarbeit
mit Sowjetrubland auch nach dem Kriege .
„Nach der Rede des Vizepräsidenten Wal-
lace zu urteilen , teilt die amerikanische Re¬
gierung diese Auffassung ." Der „Daily
Herald* meint, man müsse die Grundsätze
der Atlantik-Erklärung . ,klarlegen *

, die
andernfalls bloß ein Stück Papier wäre.

Das Bedürfnis , diesen restlos ent¬
werteten Bluff irgendwie zu
retten , spielt zweifellos stark mit. Der
„Daily Telegraph * behauptet. Stalin sei
unterrichtet worden und habe die Nachricht
„mit Vergnügen* ausgenommen.

Sowjetische Frachtschiffe dnrch USA . -U -Booi ver¬
senkt. Wie die japanische Nachrichtenagentur Do¬
mei meldet, ist Las SM Brt . große sowjetische
Frachtschiff „ Kohla" in den Gewässern der Insel
Amani -Gshiina von einem nordanurikanischen u-
Boot torpediert und versenkt worden , eine Tat¬
sache, die auch von den Ueberlebenden bestätigt
wird . Am 5. März wurden vier Ueberlebende der
„«ohla" , die aus dem Master trieben , von einem
japanischen Kriegsschiff gerettet .

Harte Straßenkämpfe in Charkow
Erfolgreiche Rachtgefechte deutscher Vorpostenboote im Kanal

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 13. März.

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bckannt :

Aus dem Kuban - Brückenkopf
stießen Gebirgsjäger und Panzergrena¬
diere überraschend in die Angriffsbereit¬
stellungen mehrerer sowjetischer Schützen¬
brigaden und zersprengten sie. Der Feind
hatte hohe blutige Verluste und verlor
zahlreiche Waffen. Uebrr fünfhundert Ge¬
fangene wurden eingebracht.

In Charkow halten noch erbit¬
terte Straßenkämpfe in einzelnen
Stadtteilen an. Truppen der Waffen-^
zerschlugen den feindlichen Widerstand,
drangen bis zum Hauptbahnhof vor und
besetzten das Bahnhofsgelände.

Die Luftwaffe bekämpfte mit vernichten¬
der Wirkung dichtgedrängte Rückzugs¬
kolonnen der Sowjets südöstlich der
Stadtz

Westlich Bjelgorod sind unsere Divi¬
sionen auf breiter Front im An¬
griff . Die Städte Bogodlchow , Achtyska
und Graiworon wurden genommen .

blie viecler Xommisssr«
vis 2iviIbsvSIstemnu : 6er creräumten stror .tdörksr »Ü6r>» t « srtr 6e» Umensee » vsrlieü mit
unseren Truppen äie Heimst , um niedt erneut in 6ie 6evsit 6sr Lolsekevisten ru
kosten, (stifte sned Li !6 »uk Seit « N . kL .-^ uknsdme : 8rieK »bsri <tt!ter Lsissst (8L .)

In den Kampfabschnitten von
Orel und Staraja Russja stellten
die Sowjets gestern den Angriff ein .
Kampffliegerverbände bombardierten An¬
lagen der Murmanbabn und das Stadt -
und Hafengebiet von Murmansk.

Von der tunesischen Front wird
nur Spähtrupptätigkeit gemeldet .

Die Luftwaffe griff bei Tage einen
feindlichen Flugstützpunkt , bei Nacht die
Hafenanlagen von Äone mit sichtbarem
Erfola an . Deutsche Jäger schossen sechs
feindliche Flugzeuge, darunter zwei vier¬
motorige Bomber ab.

Britische Flugzeuge führten in der ver¬
gangenen Nacht einen Angriff auf
westdeutsches Gebiet , vor allem
gegen die Städte Essen. Bottrop und
Duisburg . Die Bevölkerung batte Ver¬
luste. Es entstanden besonders in Wohn¬
vierteln erhebliche Schäden . Nachtjäger
und Flakartillerie schossen nach bisherigen
Meldungen 22 Bomber ab. Acht
weitere Flugzeuge verloren die
Brite« am gestrigen Tage über den be¬
setzten Westgebieten und an der Kanal¬
küste.

Die deutsche Luftwaffe griff am
Tage einen Hafenplatz an der englischen
Südküste an und führte in der letzten
Nacht mit einem Verband schwerer Kampf¬
flugzeuge einen erneuten starken Angriff
gegen das Hafen - und Industriegebiet von
New - Castle . Ein eigenes Flugzeug
ging verloren.

Vor der holländischen Küste bestanden
Borpostenboote eine Reihe er¬
folgreicher Rachtgefechte gegen
britische Torpedo- und Artillerieschnell¬
boote . Sie versenkten drei Schnellboote ,
schossen zwei in Brand und beschädigten
ein weiteres schwer. Im Kanal wehrte eine
andere Vorpostenflottille einen Angriff von
zwölf feindlichen Schnellbooten ab , von
denen zwei versenkt und zwei in Brand ge¬
schossen wurden . Ein eigenes Fahrzeug ist
gesunken. Bon beiden Seiten des Kanals
griffen Fernkampfbatterien in das Ge¬
fecht ein.

Lin Volk
von Xn'

eZ58<Auk<AZen
Von unserem KZrresponcienten

Stockholm , im März.
Das Ausland verfolgt mit begreiflicher

beunruhigter Spannung den Verlauf
der totalen Mobilmachung in
Deutschland und die gleichzeitig sicht¬
bar gewordenen, sich mehrenden Anzeichen
dafür , wie dies« Umstellung auf äußerste
Härte, unbegrenzte Opfer und Anstrengun¬
gen , verbunden mit absoluter Jllusions -
losigkeit , bereits an vielen Stellen neue Er¬
folge entstehen laßt . Auch die entschlossene
Abwehr des englischen Bombenkrieges
gegen Frauen und Kinver gehört dazu . Die
Enttäuschung im gegnerischen Lager, daß
man mit diesem Terrorkrieg keineswegs
das erreichen kann , was man im ersten
Weltkrieg mit dem Hunger erzielt zu haben
glaubte, ist groß. Nur eine starke revolu¬
tionäre Volksbewegung kann solche Kräfte
Wecken, wie sie heute durch Deutschland
geht .

Der Nationalsozialismus ist die tiefe
Kraftquelle, aus der der Wille zum un¬
bedingten Widerstand, zum Sichdurchsetzen,
zur Eroberung der deutschen und euro¬
päischen Zukunft geschöpft wird.

In dieser Hinsicht haben unsere Feinde
eine KettebittererEnttäuschun -
gen erlebt : sie sind in den Krieg eingetre¬
ten mit der festen Ueberzeugung , das
nationalsozialistische„Regime *

, wie sie sich
ausdrückten, sei dem deutschen Volke mehr
oder minder aufoktroyiert oder aufgelistet
worden . Man bedürfe bloß eines geschick¬
ten Drehs , verbunden mit entsprechender
materieller Pression, und es werde möglich
sein , dieses Volk von den Nazis wieder zu
trennen , es sturmreif oder zusammenbruch¬
reif zu machen . Der Glaube an den Sieg
ohne sonderliche Anstrengung, nämlich
durch bloßes Abwarten , bis der innerlich
morsche Baum von selber fiele , stand am
Anfang dieses verbrecherisch entfesselten
Krieges der Churchill . Roosevelt und Kon¬
sorten.

Stalin hat diesen Glauben nicht Er
wußt« durch seine Kommunisten weit bes¬
ser über die inneren Verhältnisse in
Deutschland Bescheid: besser als die Pluto -
kratien, die von ihm aus natürlich gern in
dem falschen Glauben bleiben mochten ;
um so sicherer bekam er sie auf den Weg
des gemeinsamen Krieges. Aber er war
auch besser über uns als wir über sein
neues Zarenreich unterrichtet. Stalin ballte
deshalb insgeheim so gewaltige militä¬
rische Vorbereitungen zusammen , weil er
sich keine Illusionen über einen inneren
Zusammenbruch Deutschlands machte, weil
er wußte , daß er uns , den BeschützerEuro¬
pas . mit einem unvorstellbaren Ueber -
gewicht an Material und Menschen mili¬
tärisch Niederwalzen müßte. Anders war
eine Besiegung dieses Blocks der hundert
Millionen niemals zu erhoffen .

Die anderen , die Engländer und Ame¬
rikaner. und vor allem die Juden bei
ihnen, deren Emigrantensippschast ja die
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These von der inneren Morschheit und den
Möglichkeiten eines deutschen Zusammen¬bruchs auf bloßes Ingangsetzen äußeren
Drucks überall ausstreute und zum Teil
anscheinend selber geglaubt hatte sweil siees in ihrer Anmaßung sür unmöglich hielt,daß ein Volk wie das deutsche es länger
ohne die jüdische Intelligenz aushaltenkönnte ) — sie beschlossen , als sie ihren Irr¬tum reichlich spät entdeckten, furchtbare
Rache . Hatte das deutsche Volk sie irre-
gesührt, indem es trotz aller Restbestänvcan Michelei . besonders im Bürgertum , aufdas sie rechneten , inzwischen wirklich natio¬
nalsozialistisch geworden war und treu zu
Adolf Hitler stand , so mußte es auch mit
diesem Mann , mit all seinen Idealen und
Zielen verderben! Von da datiert der Be¬
schluß . das deutsche Volk nicht nur durch
den Bomben- und sonstigen Nervenkrieg
knockout zu boxen , sondern es vhvsisch
ruzerstören . seine Kulturstätten , seineDenkmäler, den Krieg gegen Frauen und
Kinder diesmal nicht bloß mit der . .huma¬
nen " Hungerwasfe. sondern direkt mit
Jener und Sckwert zu führen , kurz , das
deutsche Volk so zu behandeln, als wenn es
aus lauter Adolf Hitlers bestände .In ihren Augen batten wir durch unsere
Standhaftigkeit und vollends durch unsere
Siege als Nation eine .Kollektivschuld am
Kriege aus uns genommen Wir verdienen,
ganz zu schweigen von Gnade, gar keine
Umwege oder BetruaSbemühungen mehr ,wir waren — und sind — ein Volk von
Kriegsschuldigen und Kriegsverbrechern,von dem man allenfalls heuchlerisch be¬
merkt , man werde es als Wirtschaftssaktor
schon mit Rücksicht auf die übrige Welt
natürlich nicht einfach austilgen können .

Von ein paar pfiffigen Köpfen ist diese
Auffassung als allzu undiplomatisch be¬
anstandet worden . Nicht etwa , als ob sie
etwas gegen die Auffassung einzuwenden
hätten , daß alle Deutschen am Kriege schul¬
dig und folglich reif für Unschädlich¬
machung seien . Sie empfanden dies nur
als etwas sehr „geradezu" . Sie befürch¬
teten , wir könnten darauf womöglich falsch
reagieren , nämlich mit vermehrten
Anstrengungen am Leben blei¬
ben und vollendssiegen . Einer der
USA . -Reporter , die bis 1941 in Deutsch¬
land Gastrecht genossen haben, Mr . H . K .
Smith , hat ein ganzes Buch um den Ein-

K . K . H . 8 . K . I nnd kitterkrear
io einer ldaebt

vurcd den keldendsttsn und io seiner ^ rt
sinnialixen KLmpteriseiien Kin --atn dieses
zuneen sokieswix -koisteinisc -iisn llskreiten
vVrsnirel « er es einer « snsen Rempkvruppe
indeiiali . sink mit » II idren Verwundeten
surücksnsieden . Iler bolsodevvistiscks dtas -
senentirikf seiieiterte - dis leiste Orrnsts
war versedussert , de snrenste der junse
kiitterkreurtritirer sein Oescditts und sstste
sicii als letzter vom Igelnde ab . Hunderts
von Kameraden verdenken idm ikr lieben .6skr , zVrsnksi . der kür seinen kUnsats in
einer Xeekt des K . K II , des K . K . I

und des kiitterkreus erdielt
? K .- Lukn . : Krieesber . l . eömann (88 .) .

fall herum geschrieben . eS sei eine verfehlteMethode der Kriegführung , das deutscheVolk in Bausch und Bogen zu verdammen,ihm mit offenen Vernichtungsplänen zudrohen, ihm somit keinen anderen Weg als
den des verzweifelten Widerstandes zu las¬sen . Dadurch treibe man das deutsche Volknur immer noch fester zu Adolf Hitler und
verhindere jeden Zerfall . Wieviel zweck¬mäßiger sei demgegenüber doch die Wil¬
son- Methode gewesen !

Zu spät! So etwas wie den Wilson -
Betrug kann man einmal machen und
nicht öfter. Vielleicht haben Churchill und
Noosevelt — insofern doch noch einsichtigerals der schlaue Mr . Smith — dies ein¬
gesehen und es daher bei ihrer „Atlantik-
Erklärung " bewenden lassen , die sich weit
weniger an uns als an die -Dummen in
anderen Teilen der Welt wendet und vonder heute auch schon so gut wie nichts übrig
ist . Uns bleiben die klaren und offe -
nenDrohungen mit Zerstückelung des
Reiches , Verschleppung unserer Kinder
usw . , trotzdem sie noch so sehr an das Alte
Testament erinnern , gut im Gedächtnis
haften. Wir haben ja die Erfahrun¬gen des vorigen Weltkriegesmit all den betrügerischen Phrasen , die
doch samt und sonders in ein einziges
schneidendes Wort münden. ClämenceausWort : 20 Millionen Deutsche zu viel !

Jawohl , das wollen wir uns und derWelt heute sagen : Hier liegt unsere wahre
Kriegsschuld und unsere Verstocktheit , derGrund dafür , weshalb wir als ewige Un¬
ruhestifter dastehen . In dem Umstand näm¬
lich , daß wir es ablehnten , so nabe wir
zeitlich daran waren , auf ein 40 - Millioncn-
Volk herabzufinken , nationalen S - lbstmord
zu begeben — in unserer Weige¬rung,Art . Glauben und Willen
zum Fortleben aufzugeben — in
unserer Ablehnung gegen jü¬dische Herrschaft — in unseremStreben , auch für uns und unsere Kinder
eine anständige , gesicherte Exi¬stenz zu erkämpfen .Das ist unsere „Kriegsschuld " — keinervon uns , und wäre er der ärgste Meckererund Einzelgänger , kann sich , selbst wenn er
wollte , dieser Kollektivverantwortung ent¬
ziehen . Auch er hat ja leben bleiben, essenund trinken . Arbeit und ein bißchen Glückhaben wollen. Da liegt seine Kriegsschuld .Kinder. Wohlfahrt , künstlerische oder sozialeZiele ? Kriegsschuld ! Wir alle sind in
diesem Sinne in den Augen unserer Geg¬ner Schuldige und Verbrecher . Vollends,indem wir es gewagt haben, uns eine
eigene Gemeinschaft ?- und Regierungsord¬
nung zu geben , einem Manne unsereseigenen Blutes und Vertrauens und
nicht einem Funktionär internationaler
Juden - und Finanzkreise zu folgen . Kriegs¬
schuld. Kriegsschuld ?

Es gibt keine mildernden Umstände für

unS . Feinde und Neutrale , wenn sie den
heutigen Zustand des deutschen Volkes er¬
örtern , stellen nur immer von neuem fest ,daß sich an der Gesamteinstellungdes deut¬
schen Volkes nichts geändert habe, daß
keine Risse zwischen Volk und Führung be¬
stünden . daß selbst der Unterschied zwischen
der Partei und anderen Gruppen, den sie
noch 1939 immer gern als Hoffnungssaktorverkündeten, „aufgehört" habe und wir
ein einheitliches Bild bieten , ein
Volk „aus lauter Adolf Hitlers "

. Selbst in
englischen Zeitungen und Sendern wird
heute festgestellt, daß die Stellung des Füh¬
rers unerschüttert und daß das deutsche
Volk in dieser wie in jeder Hinsicht un¬
belehrbar sei. Nicht zuletzt den Frauen und
der Jugend wird das Zeugnis ausgestellt,
daß sie fanatisch am Führer und seiner
Lehre hängen . Welch ein Ehren¬
zeugnis für unsere Frauen und unsere
Jugend ?

In einer Beziehung haben unsere
Feinde , ganz abgesehen von den Vanfit-
tards u . a . haßerfüllten Wahnsinnigen,

durch ihre kalte Entschlossenheit , uns zu er¬
morden. uns und der Welt einen großen
Dienst geleistet . Sie haben uns noch mehr
zusammengeschweißt , als wir vordem schon
waren . Sie haben auch dem Letzten von
uns gezeigt — und er hat es nach dein
Zeugnis der Umwelt begriffen —, daß es
keine andere Möglichkeit mehr gibt, als
gemeinsam zusiegen . Unsere Geg¬
ner haben damit unsere Kräfte vervielfacht .
Sie haben mit ihren Drohungen vervoll¬
ständigt. was bereits aus dem eigenen
Willen erwuchs . Sie haben dazu einen Fa¬
natismus gezeugt , eine gefährliche Gewalt ,
die sich ihrer eigenen Vernichlungsraserei
überlegen zeigen wird .

Die letzte Antwort des „Volkes der
Kriegsschuldigen" aber wird darin be¬
stehen , daß es Europa endlich einen
wahren . dauernden Frieden ge¬
ben wird . Es schaltet die wahren Kriegs¬
schuldigen und Interessentenkreise aus , und
gerade deshalb ist deren Haß gegen uns so
tödlich . Aber er prallt an unserem Glau¬
ben ab.

Auch Syrien wehrt sich
Drotrlt syrischer Nationalisten segen die britischen Unterdrücker

Rom . 13 März.
Syrische Nationalisten veranstalteten,

wie Radio Mondar aus Istanbul meldet ,
in den letzten Tagen zahlreiche Protest¬
versammlungen gegen die aufge¬
zwungene Marionettenregierung . Aus ver¬
schiedenen Teilen des Landes werden
Sabotageakte gemeldet . So wurden die
Eisenbahnlinie Hama—Homs sowie ver¬
schiedene Telefon- und Telegrafenkabel
zerstört . Ferner wurde ein Militärzug zum
Entgleisen gebracht , wobei zahlreiche bri¬

tische Offiziere und Soldaten ums Leben
kamen.

Auf Weisung der britischen Militär¬
behörden hat die Regierung 200
syrische Nationalisten , darunter
zahlreiche angesehene Persönlichkeiten, ver¬
haften lassen. Die britischen Militärbehör¬
den sandten in die Unruhebezirke Trupven -
abteilungen mit dem Befehl, im Fall
neuer Unruhen auf die Massen zu schießen.
Bei einem Zusammenstoß mit syrischen
Nationalisten wurden von den britischen
Truppen 20 Syrer getötet und 60 schwer
verletzt.

Me helfen mit
Rekchsdienststellebearbeitet Vorschläge

zur totalen Kriegführung
Berlin , 13 . März.

Beim Reichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda gehen Tag für Tag
zahlreiche Anregungen und Vor -
fchläge für dieDurchführuNgdestotalen Krieges ein . Die hierin zumAusdruck kommende Anteilnahme aller
Schichten der Bevölkerung an den Maß¬
nahmen der Reichsregierung ist ein Be¬
weis dafür , daß überall die Wichtig¬
keit und Bedeutung der totalen Kriegsfüh-
rung erkannt wird . Um alle diese An-

Am Nervenstrang - er Türkei
Die Gefahr des sowjetischen Expansionsdranges sür die Dardanellen
vrrdtberickt unseres Korrespondenten

v. Ll. Ankara , 13 . März.
Die Gesahrendessowjetischen

Erpansionsdranges mit anglo-
amerikanischer Rückendeckung, wie sie sichin dem Konflikt um die polnische Frage imLager der Achsenfeinde offenbaren, be¬
herrscht nach wie vor die politischen Kom¬
mentare der türkischen Presse, wobei der
Standlev -Zwischenfall und die Wallace-
Rede als aktuelle Bestätigung für die
grundsätzlichen Meinungsverschiedenheiten
zwischen Sowjets und Plutokratien ge¬wertet werden. Es hat seinen Grund ,wenn Ankara, das bisher prekäre Fragender Achsenfeinde mit Zurückhaltung behan¬
delte , diesmal aus seiner Reserve heraus¬tritt und die anfgeworfenen Probleme
offen und klar erörtert . Hier berührt der
bolschewistisch-plutokratische Familienzwisteine Frage der türkischen Politik , die sowje¬
tische Expansion. Es ist bekannt, daß die
anglo-amerikanische Diplomatie gerade in
der letzten Zeit danach trachtet , die türki¬

schen Bedenken zu zerstreuen , indem sie so¬
zusagen den politischen Schwurfinger hebenund erklären, für die Harmlosigkeit Mos¬
kaus geradestehen zu können . Man arbeitet
mit dem Argument , diese oder jene
Zugeständnisse , die man dem sowjetischen
Sicherheitsbedürfnis in Südost- oder Mit¬
teleuropa nicht versagen könne , berührten
die Türkei gar nicht . Die sowjetische Agi¬
tation in der Türkei aber operiert im
wesentlichen mit dem Blick auf die Mee r-
engen .

Dieses Spiel ist durch die neuesten Vor¬
gänge in Helles Licht gerückt worden. Die
türkische Presse läßt erkennen , daß man
diese Vorgänge von ihrer grundsätzlichen
Seite her bewertet und in ihren mög¬
lichen Folgen beurteilt . Für die Tür¬
kei steht dabei die schwerwiegende Erkennt¬
nis im Mittelpunkt, daß Moskau den alten
russischen Erpansionsdrang offen anmeldet,eine klare Absage an alle Bindungen hin¬
sichtlich der Nachkriegszeit erteilte und dazu
den anglo -amerikanischen Segen erhalten
hat.

regungen auszuwerten , hat ReichsministerDr . Goebbels eine bisher schon mit den
Aufgaben des totalen Krieges betraute
Dienststelle mit der Sichtung und Bearbei¬
tung aller eingehenden Vorschläge beauf¬
tragt .

Vorschläge zur totalen Kriegsführung
können von allen Volksgenossen
unter dem Kennwort „Totaler Krieg" an
das Reichsministerium für Volksaufklä¬
rung und Propaganda , Berlin W . 3 , Wil¬
helmsplatz 7—8, gerichtet werden.

Für küüne MMntaten
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

MS . Berlin . 13 . März .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen KreuzeS an ^ - Standartenführer
Gustav Lombard . Kommandeur eines
^ -.Kavallerieregiments : Maior d. R . Ger¬
hard Müller . Kommandeur eines Pio¬nierbataillons : Oberjäger Eugen Zehn -
der , Gruppenführer in einem Gebirgs -
jügerregiment.

Nitterkreuztrüger Lrftamnn
feinen Verletzungen erlegen

Berlin . 13. März.
Hauptmann Karl Lestmann . Träger

des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes,Kommandeur einer mitteldeutschen Panzer¬
abteilung , ist seinen schweren im Ostfeld¬
zug erlittenen Verletzungen erlegen.

Hauptmann Lehmann erwarb sich sein Ritter¬
kreuz dadurch, dak er an der Spitze seiner Panzer »
abteiluna im «rohen Donbogen an einem Tage in
zwei überraschenden pilantenanarisfen zavien-
mSsilg wett überlegene feindliche PanzerkrSfte ver¬
nichtet « und dadurch erbeblich zur Zerschlagungeiner sowsetilchen Panzerarmee beitrug . An diesem
Tage allein schotz er mit seiner Abteilung LI So -
wjctpanzer ab.

Der SgWttchMleitrr -eS
Stuttgarter „RS. -Kurier" gefallen

Kisener Sericin des ..Alemannen "
rä . Stuttgart . 13 . März .

Der Hauptschriftleiter des Stuttgarter
„NS .-Kurier "

. Leutnant Adolf Ger -

Oer

L8. Nachdem die Kämpfe im Gebiet
von Orel infolge der ungeheuren
bolschewistischen Verluste abge-
flaut sind, erscheint es zweckmäßig, noch
einmal die Grundlagen dieser von den
Bolschewisten mit so großen Hossnungen
vorgetragenen Offensive zu betrachten .

Mit ungewöhnlich starken Kräften waren
die Bolschewisten bei Orel zum Angriff
angetreten. Ständig versuchten sie . von
Norden und Süden vorzustoßen . Entspre¬
chend den Durchbruchsabsichten konzentrier¬
ten sie ihre Operationen auf schmalem
Raum . Bei dem letzten Angriff von Nord¬
westen her wurden auf einer Frontbreite
von nur 28 Kilometern allein 150 000
Mann , 400 Panzer und 120 bis 150 Bat¬
terien in den Kampf geworfen . Diese Ver¬
bände wurden unterstützt durch starke
Schlachtslieger - Geschwader . Trotz dieser
Massierung von Menschen und
Material konnten keine nennenswerten
Erfolge erzielt werden.

Gegen Ende Februar hatten die Bol¬
schewisten an der Front der hier eingesetz¬
ten deutschen Armee über 35 000 gezählte
Tote und 280 Panzer verloren. In der
Zeit vom 1 . bis 10. März erhöhte sich diese
Zahl um 15 000 Tote und 204 Panzer auf
rund 50 000 Tote und 484 Panzer .
Erfahrungsgemäß rechnet man auf einen
durch Zählung gefaßten Gefallenen wei¬
tere vier Tote oder Verwundete, die durch
Artilleriejeuer und Bombenangriffe im
Zwischengelände , in Bereitstellungen und
im frontnahen Hinterland anfallen. Somit
dürften die tatsächlichen blutigen Verluste
des Feindes an der Orelfront msher
etwa 200 000 Mann betragen.

Seit Ende Februar befanden sich unter
den Kräften, die als Ablösung der bis da¬
hin zerschlagenen bolschewistischen Divisio¬
nen in die Schlacht eingriffen. zahlreiche
Verbände der früher zwischen
Wolga und Don eingesetzten
sowjetischen Armee . Durch den
heldenhaften Widerstand unserer
Stalingradkämpfer gefesselt, konn¬
ten sie nicht rechtzeitig an der Orelfront
erscheinen , um durch weitere Vergröße¬
rung des Uebergewichts den Durchbruch zu
erzwingen. Nacheinander eingesetzt wur¬
den sie ebenso geschlagen wie die seit An¬
fang Februar vergeblich stürmenden Divi¬
sionen . Die 50 000 Tote und Verwundete
in den ersten zehn Märztagen betreffen in
erster Linie diese früheren Stalingrad -
Divisionen.

Der letzte schwere Angrift der Bolsche¬
wisten an der Südfront von Orel brach am
10. März nach neunstündigem Nachtkampf
zusammen . Die ganze Nacht hindurch
wurde Regiment um Regiment in die
Schlacht geworfen, aber alle Wellen
zerbrachen im erbitterten Nah -
kampf oder im deutschenArtille -
rief euer . Alle diese schweren Verluste
des Fundes mußten sich schließlich aus¬
wirken . und so wurden seine Vorstöße am
11 . März immer schwächer. Schließlich
konnten unsere Truppen in Gegenstößen
zwei sowjetische Regimenter vernichten ,deren Waffen erbeuten und die Haupt¬
kampflinie vorverlegen. Damit haben die
für die Bolschewisten fürchterlich verlust¬
reichen Kämpfe um Orel ihr für uns sieg¬
reiches Ende erreicht.

lach , ist am 1 . März als Kriegsbe¬
richter an der Miusfront im Osten im
Alter von 36 Jahren gefallen . Mit ihm
verliert die Nationalsozialistische Press«
einen ihrer ältesten und aktivsten
Kämpfer . der am Ausbau der Partei -
Presse im Gäu Württemberg entscheidenden
Anteil hat.

Kriegshetzer Bankier Morgan gestorben. Der
bekannte amerikanische Bankier . Krteasbetzer und
Multimillionär Morgan ist TamStagmoigen . wie
Reuter aus Baca Grande meldet, nach kurzer
Krankheit aestorben.

Oie t^ enackiel'e IVlniersc/iiac/rk
Ein Bild der deutschen Ostkampfer / über sich selbst hinausgswachsen

Von Krisgsbsrielitsr 601 'Dllä .S 'I' USUüS
(x.?K . ) Die Winterbekleidung hat sich

gut bewährt . Sie ist außen feldgrau und
innen weiß. Man kann sich beliebig häuten,
je nach den Notwendigkeiten. Natürlich
wurde jetzt die weiß« Haut nach außen ge¬
tragen . Daß sie noch d ;m Bltttenschnee
gliche, kann niemand erwarten , sie ist im
Gegenteil von dem Dreck der schlechten
Quartiere , der Erde , welche die Granaten
aufwarftn , dem Wechsel von naß und
trocken , dem Oel und dem Pulverdampf
der Waffen zu einem schmutzigen Arbeits¬
kittel geworden. Und daß unsere Männer
noch irgendwie nach Paradesoldaten aus¬
sähen in diesem Anzug, das kann auch nie¬
mand behaupten . Sie sind ein wenig dick
und unförmig . di« se vermummten Grena¬
diere mit den Kapuzen , den langen Hosen,
dem Karabiner oder der Maschinenpistole
rcber der Schulter und ohne alle Grad¬
abzeichen . so daß man nie weiß, mit wem
man spricht , wenn nicht gerade die Mütze
getragen wird . Aber das oll< K tritt zurück
vor der Frage , oh unsere Truppen gegen
den Frost , den Wind und den Schnee ge¬
feit find , ob sich die Uniform im schweren
Einsatz dieser Winterschlacht bewährt hat.
Und das ist geschehen.

Der Schriller Grenadiere ist auch kein
Stechschritt , wer wollte das fordern? Das
ewige. Marschieren im Schnee , auf glatten
Straßen oder durch aufgeweichten Schmutz
hat den Gang ein wenig schwerfällig ge¬
macht . aber es wird Schritt um Schritt in
einem erstaunlich zähen Gleichmaß ge¬
tan . Es liegt eine Unbeirrbarkeilin diesem S ch r e i I e n . /die an die
alten Kampier der schweren Jahre im
ersten Weltkrieg erinnert . Daß bei jedem
Marsch fröhlich gesungen würde , ist zurMär geworden. Die Grenadiere leben jab» einer Welt, wo oft genug der Lärm
den Gegner anlockt, wo jeder einzelne mit
der schweren seelischen Belastung genug zu

tun hat und die Einheiten nur selten noch
zusammenliegen oder marschieren .

Nur der Humor ist der alte geblieben,oft golden , manchmal aber auch bissig und
ohne Schonung. Dem entspricht das
Lachen. Sie verziehen ein wenig den
Mund , die Soldaten , aber hauen sich auf
di« Schultern , wenn etwas zündet. Es
flackert auch einmal ein erlösendes Ge¬
lächter auf, aber so richtig innerlich frei
können sie sich noch nicht machen , solange
die Schlacht weitergeht und sie darinnen
stehen .

Das Wort Stimmung hassen
sie . man muß sich überhaupt sehr hüten,an bestimmte wundgeschuerte Stellen
ihres Innern zu rühren . Jede Aufdring¬
lichkeit von Menschen , die nicht mit ihnen
den Weg geschritten sind , verschließt sofort
ihre Herzen . Sind sie darum einsam ge¬worden? Nein, sie haben eine bestimmt «
Haltung erworben, ein seelisches Gerüst,mit dem sie die ungewöhnlichen Bean¬
spruchungen ertragen . Es herrscht da ein
gewisses Gleichgewichtsvrrbältnis, das
einer sehr behutsamenPflege bedarf. Nicht
von Stimmung darf man also bei den
Soldaten sprechen, sondern von Hal¬
tung , — und das ist entscheidend .

Die Haltung ist so , daß ein jeder daheim
ruhig den Hut abnehmen kann, wenn er
mit einem richtigen Ostkämpfer zusammen -
trisft. Unsere Soldaten wachsen ja gerade
in diesen krisenhaften Zeilen des Krieges
gegen den bolschewistischen Koloß weit
über die Gestalt hinaus , die wir uns unter
einem deutschen Helden vorsftllen. Sie er¬
halten europäisches Format , ja
in ihnen prägt sich das Schicksal selbst aus .

Sie wollen im allgemeinen von diesen
weftgesteckten Problemen nichts wissen , die
Frontsoldaten . Noch weniger reden sie von
Heldentum. Aber wenn man ein wenig den
Dreck der letzten Stunden wegkratzt , wenn
gesagt ist, was den Männern jeweils auf

der Zunge brennt . Fragen des bitteren
Alltags , die sich ja in so wenigem erschöp¬
fen , dann erzählen sie, woraus sie stolz sind.Das ist dann immer die Geschichte einer
Kompanie oder eines Regimentes. Wie siedamals , da und da, den Sowjets ein
Schnippchen schlugen ; wie sie den Feindan jenem Tage anlausen ließen, um ihn
pollständig sertigzumachen -, wie sie sich bei
lenem Ereignis der Umfassung entzogen ,Gefangene machten und als Sieger von
ihren Kameraden empfangen wurden . Der
Stolz der Grenadiere ! . Dannwerden sie gesprächig , dann gewinnen ihreWorte Karbe und Wärme, und das ewige
deutsche Soldatentum sieht dich aus ihren
Gesichtern an . Nein, so ist das nicht , daß
sie es überhaupt verschmähen , sür Helden
gehalten zu werden . Es muß nur alles in
der richtigen Weise zum Ausdruck und zur
Darstellung kommen , und sie möchten auch
dies unter sich abmacken : Daß sie bis
an die Grenze ihrer Stand¬
festigkeit erprobt werben, nicht ein¬
mal, nein täglich . Daß sie nicht abgelöst
werden können , weil ihr Einsatz , ihr Dran¬
bleiben am Feind , ihr Widerstand die Vor¬
aussetzungen für die Vorbereitung zum
Gegenschlag schaffen müssen.

Natürlich setzt sich die Truppe immer
wieder einmal vom Gegner ab . aber nur .um eine neue Stellung einzunehmen. Die
Bolschewisten mit ihren Massen an Men¬
schen , mit den Banden und den Waffen¬
trägern . zu denen sie selbst die Frauen
Pressen, können wie die Wasser einer
Springflut überall hindringen , sie spüren
Lücken auf und sickern ein . Sie sind, min¬
destens wirkt bas so . allgegenwärtig. Frei¬
lich genügt oft ein einziger handfester deut¬
scher Soldat , um den Svuk zu bannen, und
Furcht kennt keiner mehr von den Grena¬
dieren. Aber die Räume sind riesengroß,die R -weaunaen sind in der Tiefe und in
der Länge erheblich . An den Schwerpunk¬
ten rennt der Feind mit massierten Pan¬
zer. und Inkanteriekräften an . Seine Ar¬
tillerie ist nickst schleckt , seine Granatwerfer
sind eine böse Waffe. Darüber gibt eS
keinen Zweifel. eS wird unter den Gol¬
datm aber auch nicht übertriebe«. Die

feindliche Infanterie ist oft feige , sagen die
Grenadiere . Sie muß vorgetrieben wer¬
den , es ist allerlei Abhub darunter ; wider¬
strebende Elemente melden sich und die
lange Schlacht macht sich beim Gegner
bemerkbar .

Daß die deutschen Soldaten demgegen¬über eine beispiellose Härte zei¬
gen . ist auch nur eine allgemeine Feststel-
lung , die ebenso richtig wie mangelhaft ist.Denn was sich in diesem Begriff alles ver¬
bergen kann , das in Worten auszuschöp¬
fen, ist wirklich unmöglich. Man könnte
Vergleiche aus den letzten Zeiten des
ersten Weltkrieges heranziehen, aber es ist
doch alles wieder anders . Denn damals
war schon die Hoffnungslosigkeit in unse¬
ren Herzen, und gerade diese fehlt heute
vollkommen .

Und das ist das Herrliche an diesen
schwergeprüften Männern , daß sie eigent¬
lich nur auf den Tag warten , der die
Wende bringt , an dem sie wieder das
Bajonett zum Sturm aufstecken können , an
dem mit der höher steigenden Sonne die
deutsche Initiative wieder einsetzt , die —
das wissen sie — sich schon wie ein unge-
heurer Bogen spannt und titanische Kräfte
ansammelt. Die Grenadiere halten aus¬
einander, was auseinandergehalten wer¬
den muß ; die augenblickliche Schwierigkeit,die durch viele verschiedene Momente be -,dingt ist . und das Ganze dieses Krieges,das für unS die Gewißheit des Sieges
enthält und jeden schwachen Gedanken
ausschließen sollte . Die Grenadiere im Ein¬
satz wissen von ihrer schweren Aufgabe,den Schild für alles das zu bilden , was
morgen gegen deni Feind losbrechen wird .
Sie empfinden das manchmal, wenn sie
durch ganz tiefe Täler der Belastung hin¬
durchschreiten müssen , als bitteres Los .aber dann finden sie doch sogleich wieder
in sich selbst oder bei ihren Kameraden die
Kraft zur stolzen Aufrichtung, und sie wer¬
den sich niemals seelisch unterkriegen las¬
sen. gegen ihre Pflicht rebellieren oder ihr
Einzelschicksal über ihre Aufgabe stellen.

Und die Grenadiere find immer am
Feind , ste sehen daS Weibe seines Au-

ges, ste hören sein viehisches Gebrüll, um
sie schleichen die Wölfe in der Dämmerung ,
sie müssen das Unheimliche , oft das
Grauen , das dieser Krieg im Osten an sich
hat , überwinden. Sie können niemals
einem Kampf ausweichen , ste können ihr«
Aufgabe keiner anderen Waffengattung
überlassen , sie müssen auch rein menschlichall den Ekel überwinden, der bei der Be-,
Segnung mit diesem Feind oft genug hoch -
kommt . Und immer müssen ste marschieren ,
sie haben die schlechtesten Quartiere , sie
dürfen nicht hinter sich sehen, um die An¬
zahl der Kilometer zu messen , die zwischen
ihnen und der Heimat liegen . Sie müssen
die Stirn dem Feinde bieten , ihr Kehrt¬
machen wäre die Katastrophe für alle
anderen Kameraden vorn und hinten.

Nicht an dies wird gedacht, wenn di«
Front als Beispiel für die Hei¬mat hingestellt wird , wenn ihr Vorbild
beschworen wird . Gerade vor einem sol¬
chen schweren Los sollen ja die Menschen
daheim bewahrt bleiben , und es gibt viele
Dinge im Kriege , die allein die Soldaten
angehen und welche diese unter sich ab¬
machen müssen . Aber das mit den un¬
scheinbaren Uniformen, das mit der Hal¬
tung . das mit der aufrechten Gesinnung,der stolzen Kraft, den harten Herzen . daS
wurde hier notiert , um der Heimat zu
sagen , wie stark die Front ist . nach der sie
sich auszurichten hat. Denn dies hörst Du
immer wieder die Soldaten fragen , die
solange nichts von daheim gehört haben;wie mögen sie jetzt in Deutschland an unS
denken , wie mag es daheim wohl aus-
sehen ?

Versteht Ihr richtig , wie die harte«
Männer die Gewißheit haben möchten,daß alles mit Euch daheim in Ordnung ist,daß das Vaterland der tiefe , unausschöpf-
bare Brunnen der Kraft und zugleich der
feste Ankergrund bleibt, an dem alle Sol¬
datenherzen ihren Halt finden können ?

Verlag und Druck :
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Da ist eine Großbaustelle in der Nähe
von Wien. Auf ihr werken ausländische
Arbeiter, wie das jetzt so üblich ist . Aus
allen Windrichtungen Europas sind sie ge¬
kommen und es ist ihrer eine stattliche An-

- zahl. Begreiflich, daß die . Frage entsteht :
wie vertragen sich diese Menschen mitein¬
ander ?

Man fährt also hinaus , um sich di«
Dinge aus nächster Nähe anzusehen , und
die Betriebsleitung ist damit sehr einver¬
standen. Warum auch nicht? Man ist ja
immer froh, wenn ein Experiment glückt .
Denn im Anfang , als noch keine Erfahrun¬
gen zur Verfügung standen , war es wohl
in gewissem Sinne ein Experiment, Ange¬
hörige verschiedener Nationen auf einem
verhältnismäßig engen Raum zusammen¬
zubringen und sie unter ungewohnten Be¬
dingungen arbeiten und leben zu lassen.
Heute ist es kein Experiment mehr .

Ueberall herrscht Ordnung und
Sauberkeit

Die Frage , wie die Arbeit vonstatten
gehen würde , machte keinerlei Kopfzerbre¬
chen. Dagegen bildete es immerhin ein
Problem , wie man es würde einrichten
können, daß diese von überallher zusam-
mengewehten Massen sich wohlfühlen und
in ihrer Leistungsfähigkeit nicht beein¬
trächtigt werden. Das Problem wurde
mustergültig gelöst. Es genügt zu sehen,
daß das ausgedehnte Arbeitslager von
der Deutschen Arbeitsfront betreut wird
und daß somit alle Bedingungen erfüllt
sind , die von der DAF . in ihrer stets
Wachen Fürsorge für den arbeitenden Men¬
schen ausgestellt worden sind.

Wohnbaracke reiht sich an Wohnbaracke .
Ueberall herrscht Ordnung und Sauberkeit.
Die Schlafstellen sind mit ihren sorgfältig
geglätteten Decken anheimelnd, über ihnen
auf den Regalen findet man die Gegen¬
stände des täglichen Gebrauches fein säu¬
berlich aufgestellt , in den Spinden sind die
Wäsche und Kleidungsstücke aufbcwahrt.
Nirgends ist eine Spur von Lässigkeit zu
entdecken , nichts liegt heruin und verstellt
Len Weg.

Aber nicht nur auf Ordentlichkeit des
Hauses erstreckt sich die Erziehungsarbeit ,
deren wohltätige Folgen die ausländi¬
schen Arbeiter von Tag zu Tag mehr ver¬
spüren . Es gibt auch eine Badeanlage,
durchaus modern und allen Anforderun¬
gen entsprechend , und das dürfte Wohl für
so manchen eine überraschende Neuheit ge¬

wesen sein . Rasch schwand das anfängliche
Mißtrauen , und seither wird von der ge¬botenen Annehmlichkeit mit Begeisterung
Gebrauch gemacht.
Aerztliche Fürsorge für jeden

Die zweite Ueberraschung war der
„Onkel Doktor *

. Großartig , daß es eine
eigene Spitalbaracke gibt , die man ohneweiteres aufsuchen kann, wenn es irgend
wo zwickt oder drückt oder wenn man
einen Unfall erlitten hat . Sie ist mit allen
Hilfsmitteln und Medikamenten gut aus
gestattet , ja sie erlaubt sogar, daß Eingriff«der sogenannten kleinen Chirurgie an Or
und Stelle vorgenommen werden können
Natürlich, wenn jemand ernstlich erkrankt
wird er in ein richtiges Spital abgegebenaber ernstliche Erkrankungen ereignen sick
zum Glück verhältnismäßig selten , der Ge
sundheitszustand des Lagers ist ein ausge
zeichneter.
Die Küche bleibt national

Das ist natürlich ein ganz wichtiges Ka¬
pitel. Auf den Magen kommt viel an , und
darum widmet ihm die Lagerleitung alle
erdenkliche Sorgfalt . So wie die fremd¬
ländischen Arbeiter nach Nationen ge¬
trennt wohnen, so essen sie auch national .
Das muß sein . Was dem Italiener
schmeckt, mutz dem Mann aus dem Süd¬
osten nicht munden und umgekehrt . Darum
schalten in der blitzblanken Küche, die in
technischer Beziehung einen Musterbetrieb
darstellt , nationale Köche ihres Amtes , um
im Rahmen oer jetzt bestehenden Möglich¬
keiten jeder Mannschaft die ihr zusagen¬
den und gewohnten Gerichte zu bieten.
Das hebt die Laune und steigert die Ar¬
beitsfreude . Daß es in der Freizeit KdF .-
Abende gibt, die stets mit Jubel begrüßt
werden, braucht nicht besonders hervor¬
gehoben zu werden.
Arbeit , Ruhe, Ordnung

Das kommende Europa der Ordnung ,
der Sicherheit und der friedfertigen Arbeit,
hier ist es aus kleinem Raum verwirklicht .
Man arbeitet Schulter an Schulter , man
lernt einander kennen , man versteht ein¬
ander und man findet, daß man . alle
nationalen Eigentümlichkeiten und Ver¬
schiedenheiten in Ehren , miteinander sehr
gut auskommen kann . Das aber ist es . was
die Achsenmächte wollen und wofür sie
kämpfen : Arbeit. Ruhe , Ordnung ! Daß
das keine blutleere Utopie ist. dafür sind
solche Arbeitslager ein verheißungsvoller
Beweis.
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Daß der Großstädter in wesentlich un¬
gesunderen Verhältnissen leben muß als
der Landbewohner, ist eine Binsenwahr¬
heit. Längst hat sich die Wissenschaft je¬
doch dieses Problems angenommen und
versucht , die unsichtbaren Feinde des
Stadtmenschen und seiner Gesundheit ex¬
perimentell aufzuspüren, statistisch zu er¬
fassen und Wege zur Besserung zu zeigen.
Schon die kleinste Häuseransammlung ver¬
ändert Windverhältnisse. Temperatur und
Luftfeuchtigkeit gegenüber dem freien Land
recht merklich: bei gröberen Städten sind
diese Veränderungen so stark, daß man
von einem eigenen Klima sprechen kann,
das völlig anders ist als das der länd¬
lichen Umgebung.

Da sind zunächst die Fabrikbetriebe, die
Schornsteine und Verbrennungsmotoren ,
die eine Unmenge verunreinigender Teil¬
chen an die Luft abgeben — als Ruß und
Keinste Flüssigkeitströpfchen, die nichts
anderes darstellen als konzentriertes Gift :
Salz - und Säurelösungen . In jedem
Kubikzentimeter Luft gibt es Millionen
solcher „Kondensationskerne* — und diese
Kerne sind es , die bei zunehmender Feuch¬
tigkeit zu einer sichtbaren Trübung der
Atmosphäre führen . Das bedeutet aber
nicht nur eine Beanspruchung und Be-
lästigung der Lungen des Großstädters,
sondern zugleich eine Beeinflussung jenes
Klima-Moments , dem man heute aus

hygienischen Gründen eine so große Be¬
deutung beimißt : der Strahlung .

Einleitende Versuche über das „Strah¬
lungsklima* sind in Berlin , Frankfurt
a . M . und in Wien durchgeführt worden.
Ein „fliegendes Laboratorium *

, das die
„ Notgemeinschaft der deutschen Wissen¬
schaft* leihweise zur Verfügung gestellt
hatte, ermöglichte den schnellsten Trans¬
port der Meßinstrumente per Auto und
Motorrad von einem Platz zum anderen ;
und dieses Laboratorium flog auch wirk¬
lich — mit dem Flugzeug in Höhen bis
zu 2000 Meter, wo ebenfalls Beobachtun¬
gen gemacht wurden . An bestimmten
Punkten am Rande des Stadtgebietes und
der weiteren Umgebung wurden laufende
Untersuchungen zur Feststellungdes Klima¬
unterschiedes durchgeführt.

Dabei bestätigte sich die wissenschaft¬
liche Annahme, daß jede größere Stadt
um sich und über sich Dunftmaflen hat , die
im Winter in einigen hundert Meiern
Höhe eine wagerechte Grenze bilden. Im
Sommer erhebt sich über der Stadt ein
regelrechter „Dunstdom*

. Jeden Morgen,
wenn die Schlote rauchen , die Motoren
,u knattern beginnen, steigt die Trübung
und damit die Absorption der Sonnen¬
strahlung. An einem wolkenlosen Jommer -
tag wurde inmitten Wiens festgestellt , daß
eine 80 Meter hohe Dunstschicht fast ein
Fünftel der Sonnenstrahlung verschluckte

Zwischen Rheinstrom un- Schwarzwal-
Bom Rhythmus -er Arbeit in Stadt un- Land - Das Meile- -er Landschaft

Von den Kronen der Berge leuchtet über
dem grünenden Schatten des Waldes in
weißer Schöne der letzte Zipfel des Win¬
ters , der von den höchsten Höhen noch nicht
gewichen. Drunten aber, im breit gelager¬
ten Tale , dampfet die Erde und nimmt den
Samen , den der Mensch ihr schenkt , willig
auf zu neuem Wachstum. Von Tag zu Tag
spürt man die zunehmende Kraft der
Sonne , die Arbeit gewinnt wieder einen
lebendigeren Rhythmus , mit einem neuen
Hoffen ist auch ein neues Sehnen unter die
Menschen gekommen .

Mehr denn je fliegt die Seele, soweit der
Himmel reicht , und unbestimmbar wird oft
der Blick von Wehmut feucht. Verklärter ist
alles , was uns an Weltstosf umgibt , und
die Sprache der Natur erklingt wieder in
helleren Tönen . Was wir nicht in Worte
zu fassen vermögen, aber in der Verborgen¬
heit der Seele erahnen , tragen uns die
Dichter zu . aus deren lebendiger
Quelle wir gerade in diesen Tagen in
Stunden der Stille schöpfen. Wesentlicher
wird uns der Tag , der träumt , nun sei die
Nacht entflohn. „Die Purpurlippe , die ge¬
schlossen lag . haucht , halb geöffnet , süße
Atemzüge : Auf einmal blitzt das Aus ',
und , wie ein Gott , der Tag beginnt im
Sprung die königlichen Flüge ! *

, wie
Eduard Mörike einmal sagte .

Inniger ist die Liebe zu der Heimat ge¬
worden trotz Rot der Zeit und tiefer die
Verbundenheit mit denen , die in fernen
Landen diese Heimat mitihremBlute
schützen . Ist auch der Dank nicht immer
auf den Lippen, so findet er seine Sprache
im Ungesagten des Herzens. Das spüren
all d i e Männer , die in den Pausen des
Kampfes mit ganzer Kraft in der Sehn¬
sucht nach der Heimat stehen . Auch ihnen
gab der Dichter als Seher des Volkes ein
Wort , es öffnet sich ihnen auch eine
Strophe desselben Mörike: „Hier scheint
die Sonne so kalt ins Land, hier deucht
mir alles unbekannt, sogar die Blumen
am Bache ! Hat jede Sache so fremd eine
Miene, so falsch ein Gesicht .

*
Trotz gesteigerter Arbeit und höchstenEin¬

satzes zu Hause , jeder an seinem Platz, trotz
härtesten Kampfes und unerhörter Ent¬
behrungen des Leibes und der Seele unter
den Soldaten finden wir , oft für Augen¬
blicke nur . zurück zu dem . das uns trägt
und dem wir zutiefst verbunden sind , zu
der engsten Heimat , in der wir ge¬
boren . Zu den kleinsten Dingen des All¬
tags finden wir offene Wege in der Härte
der Pflicht und dem Reißen des Schicksals ,
das den einen härter trifft , den andern
schont.
. Weil der Feind weit vor den Toren

dieser Heimat steht und WM wir wissen,
daß alles nicht mehr sein wird , wäre er
im Lande, danken wir jedem Tag . der uns
in der Geborgenheit des Schutzes findet.
Mag der Feind noch so viel zerstören und
fressende Flammenmeere unter die Städte
werfen und müssen Tausende Abschied neh¬
men von so viel Dingen , die sie erworben
haben und die ihnen im Verlaufe von Ge¬
nerationen zugewachsen sind als ein leben¬
diges Stück Welt, niemals werden sie
uns den Boden entwinden, aus dem im¬
mer wieder neues Leben blüht.

So nehmen wir freudigen Herzens An¬
teil an dem einfachen Geschehen
des Tages in der
vielgestaltigen Land¬
schaft zwischen dem
Rauschen des Rhein-
stromes und dem Glü¬
hen der Berge . Wäh¬
rend in der größeren
Stadt der Pillsschlag
des Lebens rascher
geht und Maschinen
den Takt angeben, auf
den Büros gedacht,
gerechnet , verzeichnet
und organisiert wird
und die Sonne durch
die Fensterscheiben
grüßt , fließt das Da¬
sein in der Keinen
Landstadt ruhiger da¬
hin. Kinder spielen
in den Gärten und er¬
leben das Leben als
Märchen, während
der Vater draußen sich
Gedanken macht über
die Zukunft seiner
Söhne . Wohlgestimmt
eilen Schüler nach
dem Unterricht nach
Hause und erzählen
vom Abiturder äl¬
testen , das in diesen
Tagen seinenAbschluß
findet. In stärkstem
Maße greift der Krieg
in den Rhythmus
der Schule ein und
in späteren Tagen
Wird noch der Aussatz
iu der Erinnerung
aufstehen , der sich mit
Fragen des Kriegs¬
geschehens befaßte .
Es wird unter den

Schülern mehr
vom Soldatsein
und -werden gespro¬
chen als von sonstigen
Themen. Sie fühlen sich schon als Kame¬
raden unter denen , die in den Reihen der
Feldgrauen stehen . Schlicht und einfach,
zart und notwendig ist alles , was die Meu¬
chen in der kleinen Stadt tun . Man sieht

es in jeder offenen Straße , daß die Män¬
ner in den besten Jahren fort sind. Aber
auch in der kleinen Stadt ist die Frau
auf vielen Plätzen an die Stelle des Man¬
nes getreten und erfüllt ihre Pflicht.

Auf der Straße vor demDorf schrei¬
tet die Keine Annemarie, noch keine drei
Jahre alt . mit der Hacke auf der Schulter,
der Mutter voran , die den Kleinsten im
Wägelchen nachzieht . Wie vor Tausenden
von Jahren schreitet der Sämann durch
den Acker , alt an Jahren , grau in den
Haaren, aber stark im Herzen . Er weiß,
daß er an der Stelle der tapferen Söhne

steht. Dort steht ein Wagen mitten im
Feld , zwei Frauen zweier Generationen
laden Dung ab für den Boden . An der
Straße zerhackt ein Greis das Holz . Leer
ist die Dorfstraße, nur da und dort wird
Äellholz abgeladen, gesägt oder gespalten ,
in den Höfen flattert Wäsche in bunter
Reihe im Märzenwind und Frauen stehen
am Waschtrog und sprechen von den Brie¬
fen . die ihre Männer schrieben . Manch
einer wird nicht Mhr heimkehren in den

Ort . So tragen alle gemeinsam den
Schmerz .

In friedlicher Stille weidet eine Schaf¬
herde auf dem Grund hinter der Mühle,
ein Sägewerk lockert von fernher die Ruhe
des Tales , zu Hunderten warten feste
Stämme auf die Bearbeitung . Es ist ein
Gesang eigener Art , der seine Töne nach
dem nahen Wald wirft , an dessen sonnigem
Rand Großmütter sitzen und strickend die
Jüngsten bewachen . Ihr Leben ist nicht
abgeschlossen, sie fühlen, daß auch sie noch
zu einerAufgabe bestimmt sind. Aus
einem Schulhof eines anderen Dorfes
dringt Helles Lachen , Mädchen spielen Rei¬
gen und sind froh mit den Fröhlichen. In
der Nähe der Kirche Pflanzen Männer

junge Tännchen rund um ein Krieger¬
denkmal des ersten Weltkrieges. Sie grü¬
ßen eine Maid , die , tapfer ausschreitend,
ein Fuhrwerk lenkt. Da und dort wird in
den Gärten hinter dem Sause gearbeitet,
es gibt viel zu tun . Auch Frauen verstehen
Bäume zu spritzen , um sie vor Schaden zu
bewahren.

Wohin das Auge reicht , überall sieht
man die Menschen an der Arbeit , die in
reichlichem Maße vorhanden ist. Früh be¬
ginnt der Tag und die ganze Woche ist aus¬
gefüllt mit Aufgaben, die erledigt werden
müssen . Im Einklang stehen Mer Men¬
schenseele und Naturseele. Es ist der Rhvth-
mus der Arbeit, der die Menschen trägt
und sie über manches Schwere hinweg¬
bringt . was die Zeiten bringen .

Könnte ein Kämpfer, der in der Schlacht

des Ostens steht oder auf Wacht an irgend-
einer Stelle, hereinsehen in diese
Welt , die seine Heimat ist . er würde sich
freuen über den Frieden und das Gleich¬
maß des Geschehens . Sie werden es wie¬
der schaffen in diesem Jahre , die Mädchen
und Frauen , die Greise und die Hilfs¬
kräfte . die arbeitsfähige Jugend . Soldaten
hätten ihre Freude an dem gesunden Aus¬
sehen der Kleinen , die in der Geborgenheit
der Heimat heranwachsen zu einem starken

Geschlecht. Das Rauschen des Waldes , das
Dampfen der Erde und das Plätschern des
Baches erfüllen noch in derselben Weise
das breite oder schmale Tal . die weite
Ebene wie zu der Zeit, da der Kämpfer
neben den Seinen stand . Es wird sich
nichts ändern , solange der Glaube an den
Sieg in aller Herzen steht.

Voll tiefster Empfindung wird er mit
den Augen des großen Sehers Hölderlin
sehen in seiner Heimat: „Du schönes
Bächlein, du scheinst rührend , indem du
rollst so klar , wie das Auge der Gottheit
durch die Milchstraße . " Und er wird seine
Heimat noch mehr lieben und schützen hel¬
fen . klriok 6rst

„ELK Kiri- verbrüht !"
Die Zahl der Unglückssälle , bei denen

Kinder in Waschküchen den Tod gefunden
haben , haben sich in letzter Zeit erschrek -
kend gemehrt.

Der Grund für diese Unglücksfälle war
immer Unachtsamkeit oder Fahrläs¬
sigkeit der Mutter . Wenn man be¬
denkt . daß jährlich viele Kinder auf diese
tragische Art der Volkskraft verlorengehen,
dann kann man ungefähr ermessen, welch
großes Herzeleid den Eltern erspart geblie¬
ben wäre , wenn die Mütter den wieder¬
holten Ermahnungen der Reichsarbeits¬
gemeinschaft Schadenverhütung die nötige
Beachtung geschenkt hätten , die nun einmal
zur Vermeidung derartiger Unglücksfälle
nötig ist .

Es ergeht daher nochmals an alle
Mütterdie dringende Mahnung :

Spart euch Herzeleid und schwere Vor¬
würfe Zeit eures Lebens! Laßt eure Klein¬
kinder in der Küche oder Waschküche nicht
ohne Aussicht! Jeder vermeidbare Unfall¬
tod eines Kindes bedeutet einen schweren
Verlust nicht nur 4ür die Eltern , sondern
auch für die Volkskraft ! Schütze dein Kind
por Verbrühungen !

Städtische Bühnen Freiburg i. Br . *

Wochenspielplan
Großes HauS : Sonntag . 14. März . 15 .30 Ubr ,

anher Miete . „Die N i b e l u n g e n" , l „ II . und
III . Teil . Montag . 15 . März , geschlossen. Dienstag ,
16., März . 19 . Uhr . sür die Dienstag - Miete x
„Des Königs Schatten - . Mittwoch. 17.
März . 18 .30 Uhr . für die KdF .-Kg . ( Mi . II ) „D e r
Wdschütz " . Donnerstag , 18 . März . 18.30 Ubr,
für die Tonnerstag - Miete L „Mignon " , Frei -
tag , 19. März . 17 Uhr . für KdF .- Ka . (Au. L 4)
„D i e N i b e l u n g e n" I . und II . Teil . Samstag ,
20. März . 18.30 Uhr, außer Miete „ Lustige
Vagabunden " . Sonntag . 21 . März , 10.30
Uhr . 8 . Stnfontekonzert : 18 Uhr , für di»
Sonntag - Miete . „ Die Geschichte vom fchö .
nen Anncrl " .

Kammerspiele . Sonntag . 14 . März . 19 Uhr . 3.
Kammermusikabend (Beethoven- Schu¬
bert ) . Montag . 15 . März . 19 .30 Uhr : „Freiburger
Kulturvorträge " : Prof . Tr . Kümmel über „Die
javanische Kunst als nationale Schöpfung" . Diens¬
tag . 16. März , geschlossen. Mittwoch, 17. März . IS
Ubi . geschloffene Vorstellung : „Hokuspokus ".
Donnerstag , 18 . März , 19 Uhr : „Hokuspokus " ,
Freitag . 19. März , geschloffen . Samstag , 20. März ,
19 Uhr : 4 . Kammermustkabend (Max -Re-
ger-Feterstunde ) . Sonntag . 21 . März . 19 Uhr : 5.
Kammermusikabend (Nell Ueter — Alid »
Hecker) .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom 14. bis 20 . März

von 19.30 Uhr bis 6.10 Uhr

8ek »k« zuckten kude im Xlekereeliölr
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Es mutzte kurz nach Mitternacht sein,als eine Zimmergiocte ourch das Lazarett
schrillte und Schwester Gitta aus ihrer Ge-
dankenversunkenüeit ritz .

Die junge Schwester mit dem dunklen
Haar und den Hellen Augen rückte ihr
Häubchen zurecht, überprüjre die Melde -
tasel und betrat die angezeigte Stube 43.Da das elektrische Licht nur in dring¬
lichen Fällen angezündei werden durste,leuchtete sie mit der Taschenlampe in den
Raum und wartete auf ein Wort des Pa¬tienten . der sie durch das Klingelzeichenhatte herbeigerufen. Es meldete sich aber
niemand , sondern vielmehr setzte das For¬
tissimo eines Schnarchorchefters ein . gegendas sich die behutsame Anfrage der Schwe¬
ster , wer etwas wünsche, ausnahm , wie ein
murmelndes Waldbächlein zum tosenden
Wasserfall .

Als der Lichtkegel ihrer Lampe das Bettdes Obergesreiten Wanzel streifte , fuhr siezusammen. Das Blut stieg ihr zu Kops,als zucke eine grelle Flamme in ihr auf,und wie aus einen Ambotz hämmerten die
Schläfen. Wäre der Leibhaftige in Pechund Schwefel vor ihr aufgeraucht, hätte sie
nicht erschrockener sein können . In Wan-
zels Bett lag ein toter , aber noch bekleide¬
ter Flaksoldat.

Schwester Gitta blieb wie angewurzeltan der Tür stehen . Ausgerechnet ihr mutzteLas in der ersten Nachtwache passieren .Kein Mensch hatte ihr für derartig unvor¬
hergesehene Fälle Verhaltungsmatznahmen
gegeben . Das Beste schien ihr . den Arztvom Dienst zu rufen.

Während sie mit klopfendem Herzenüber den dunklen Flur zum Privatzimmerdes Arztes stolperte, kam sie sich doch wie
ein rechter Hasensutz vor und einer neuenEingebung folgend, kehrte sie in der Ab¬
sich wieder um. sich erst von den Patien¬ten der Stube 43 nähere Auskunft zuholen . Sie war ja als Nachtschwester nichtin der Lage , dem Arzt auf die einfachsten
Fragen Rede und Antwort stehen zu kön¬
nen . Nicht einmal das Gesicht des Toten
konnte sie beschreiben , hatte sie es unterdem tastenden Lampenschein doch nur alsSilhouette gesehen , und noch wenigerkonnte sie dem Arzt das plötzliche Ver¬
schwinden des Obergefreiten Wanzel er¬klären.

Diese kurzen Ueberlegungen glättetendie stürmischen Wogen ihres ersten
Schrecks , so dab sie jetzt gefatzter in dieStube 43 trat . Dem Verdunkelungsverbot
zum Trotz knipste sie das elektrische Lichtan . um sich einen gründlichen Ueberblick
zu verschaffen und dem Raum das Ge¬
spenstische zu nehmen.

Mit friedlich pustenden Gesichtern , denPutten des Stadtbrunnens nicht unähnlich,lagen die jungen Soldaten , von deneneinige kaum der Schulbank entlaufen, inden Betten . Wie blanke Knöpfe aber tra¬ten der Schwester die Augen aus dem
Kopfe , als sie in dem Totenbett niemandenanders sah als den Obergefreiten Wanzel.der nach hartem Kamps , in dem er allein
acht Bolschewistenbunker geknackt , nichtfürchterlicher hätte schnarchen können .Wieder war sie keines Wortes mächtig ,sie. die sonst so froh und ungehemmt zu
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plaudern verstand und in den wenigenTagen ihrer Zugehörigkeit zum Lazarettnur Freunde gewonnen batte.Allen Ernstes , erwog sie. ob der Spukvon vorhin nicht doch eine Täuschung ge¬wesen sei . Vielleicht machte sie sich nur
zum Gespött der Jungen , wie sie die Ver¬wundeten nannte , wenn sie die Stube mit¬
ten in der Nacht weckte und über einen
Vorgang zur Rede stellte, der sich ja garnicht zugetragen, ja , den sie möglicherweiseauf ihrem Stuhl eingenickt , nur im Traumerlebte.

Dieser Gedanke ließ noch in ihr den
Entschluß reifen, das mitternächtliche Er¬lebnis als nicht geschehen zu betrachten:und fürwahr , es wäre ein Geheimnis mit
sieben Siegeln geblieben , hätte sich Schwe¬ster Gitta nicht an der Tür noch einmal
umgeschaut und unter Wanzels Bett etwasBlaues leuchten sehen.

Erneut trat sie an das Bett des Ober¬
gefreiten. bückte sich entschlossen und zogmit kräftigem Ruck den Flaksoldaten her¬vor. Ja , den Flaksoldaten, aber wedereinen toten noch einen lebenden, sondernnur eine meisterhaft ausgestopfte und prä¬parierte Uniform, der in den hochgeschlosse¬
nen Kragen ein auf Pappe gemaltes grim¬miges Totenantlitz gesteckt worden war .

So mutig Schwester Gitta auch zuvackte.einen Schrei des Entsetzens konnte sie nicht
unterdrücken . Einen Schrei, der das ganzeLazarett hätte aufscheuchen können , der
aber auch die Patienten der Stube 43 , die
ihrer Schnarchmustk noch einen Lautverstär¬
ker aufgesetzt hatten , offenbar nicht den ge¬ringsten Eindruck machte.Ob einer solchen Unverfrorenheit schwoll
selbst Schwester Gitta der Kamm. Nein,dieser Streich forderte gebieterisch Sühne ,

und Schwester Gitta hielt es für angebracht,morgen der Oberschwester den Strohmann
zu zeigen , mochte diese dann den Jungen
die Leviten lesen , wozu sie sich selbst in
ihrer Gutmütigkeit nicht befähigt fühlte.Dann faßte sie kurzerhand den aus -
gestopften Soldaten an den Slrohbeinen
und schleifte ihn. wie weiland Achilles den
Hektar vor den Toren Trojas , hinter sichher.

Wer nun vermutete, die Verwundeten
hätten während dieses Vorganges wirklich
geschlafen, der kannte die Spaßvögel vonStube 43 schlecht .

Wanzel. in dessen Bett die Totenpuppe
gelegen und der die letzte halbe Stunde
teils im . teils unterm Bett verbracht hatte,
schlich wenig später, von den Kameraden
angefeuert, auf leisen Sohlen über Gängeund Treppen, sorgfältig in alle Ecken und
Winkel spähend, bis er in einem Abstell¬raum den Strohmann entdeckte.

In Sekundenschnelle wurde der in dieStube zurückgezerrte „Tote* abmontiert
und in seine Bestandteile zerlegt , die in
Schränken und Koffern verschwanden .Damit war das die Stube 43 belastende
Beweisstück restlos beseitigt und ihre Be¬
wohner konnten wieder den Schlaf der Ge¬
rechten schlummern .Sie verschliefen deshalb auch die früheMorgenstunde, in der Schwester Gitta nachder Ablösung ihren kostbaren Fund ausdem Versteck ziehen wollte, ihn aber nichtmehr vorfand.Da soll ihr zum erstenmal ein für Schwe¬
stern ungebührliches Wort über die Lippen
gekommen sein und in einem Zorneswin -
reichen den Augen eine unerlöste Träne ge¬standen haben.

Als sie ausgeruht , später vor ihren Jun¬
gen erschien und das Gesicht in strenge Fal¬ten zwingen wollte, schaute sie in so viele
kreuzbrave Soldatenaugen , die von nichts ,aber auch von gar nichts mehr wissen woll¬ten. daß Schwester Gitta hell auflachenmußte und froh war . den ganzen nächt¬lichen Spuk vergessen zu können . ix.)

Oer ^VcrZner-Xu6
Heitere, aber unbekannte latsackenAescbickte aus ckein beben Rickarck Waxners

„Sie Guter haben mir wahrlich schon
recht gefehlt , und ich bin aus der Einsam¬
keit fast gar nicht herausgekommen"

, schriebRichard Wagner während seines Aufent¬haltes zu Biebrich am Rhein an den be¬
freundeten Kapellmeister Wendelin Weitz-heimer, der gerade eine schwere Lungen¬entzündung hinter sich hatte . Und er be¬
schloß . die „Meistersinger " ein wenig ruhen
zu lassen und den Genesenden einmal zu
besuchen.

Am 1 . Juni — man schrieb das Jahr1862 — fuhr der Meister nach dem rhein-
hessischen Städtchen Osthofen und über¬
raschte Weißheimer in seinem Heim . Derjunge Kapellmeister war hochbeglückt über
diesen unverhofften Besuch , vergaß aberin seiner Freude nicht , sich seiner Schwester
Leuchen zu erinnern , von der er wußte,dab sie Wagner sehr verehrte, seine Kunstbewunderte und schon lange den innigen
Wunsch hatte, den „Vergötterten " endlich
kennenzulernen. So schickte er heimlicheinen Boten zu ihr .

Und Lenchen kam. „In unglaublich
kurzer Zeit war sie da"

, erzählt uns Weiß¬heimer selbst in seinen Erinnerungen , „rißdie Tür auf und blieb freudeverklärt stehenmit dem Ausruf : . .Also wirklich ! "Aber jäh mag ihr bewußt gewordensein , wie formlos und stürmisch die Artihres Eintritts war . und sie hielt er¬
schrocken ein und begann, verlegene Worte
zu stammeln. Doch Wagner spürte gerührtund erfreut zu gleicher Zeit den echten
herzlichen Impuls , der diese Frau durch¬
schwang . Und er ging ihr lächelnd entgegenund gab der Verklärten, der vor freudigem
Schreck fast der Herzschlag stockte, einen
Kuß auf die Stirn .

Nicht ganz so feierlich gestaltete sichspäter der Abschied. Man hatte bei einem
süffigen Heffenwein zusqxrmengeseflen , ge¬

plaudert . erzählt und einander zugetrun¬ken , als Wagner plötzlich die Uhr zog undausrief : „Herrje — ich muß fort ! " Und
ehe es sich die andern versahen , war erüber den Tisch hinweggesprungen und zurTür hinausgeeilt . Alle hastig nachgeru¬fenen Einwendungen , es sei sicherlich zuspät zu dem bewußten Zug und er solle
doch in Osthofen bleiben, wurden überhört.Der Meister rannte mit fliegenden Schrit¬ten den Abhang hinunter durch den Gar¬ten und verschwand grußlos in RichtungBahnhof.

Sicherlich bat Lenchen im stillen gehofft ,Wagner werde den Zug verpassen und
zurückkommen. Aber — er kam nicht zurück .

_ ZVsItrud Ritsel .

/a - Tour
Von L^ W VON LVO8M

Eines ^ Abends , lange vor dem Welt¬
kriege , war ein eben zu irgendeinem Li¬
nienregiment weit hinten im Osten ver¬
setzter Leutnant zum ersten Male in das
Haus seines Kommandeurs , Obersten Gra¬
fen X . , geladen.

Schonend hatten ihn die Kameraden aufdie „Kommandeuse" vorbereitet, die im
Regiment einen beträchtlichen Ruf genoß ,und ihm anempfohlen, sich um Gotteswillen zusammenzunehmen, sich nur jakeine Blöße zu geben .

Der persönliche Anblick der Regiments¬mama war in der Tat nicht geeignet , der
Verschüchterung unseres jungen Leutnants
abzuhelfen.

Gleichwohl verliefen die Präliminarien
ohne Zwischenfall . Doch während man bei
Tisch saß . wollte es der Unstern , daß derarme Teufel mit einer unvorsichtigen Be-

^ ddrueksreckr bei Verl »? Knorr L Lirtd
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27 . Fortsetzung
Mohen , der mit zärtlicher Liebe an Jttohing , hatte in Bezug auf ihre Erziehungseine eigenen Ansichten . Nie, auch nicht inden Zeiten bitterster Not hatte er zugelas¬

sen, daß seine Schwester für fremde Leute
irgendwelche Dienste verrichtete . Als Jtto
nymt Jahre alt war und arabisch lesen und
schreiben gelernt hatte , lieb Mohen sie
nicht weiter in die arabische Schule gehen ,sondern von einer alten Französin unter¬
richten, der Witwe eines Beamten , die in
El Ksar el Kebir ein Häuschen besaß und
von einer bescheidenen Rente lebte. Bei
ihr erlernte Jtto neben vielem anderen
auch die vollkommene Beherrschung der
französischen Sprache. Außerdem beschäf¬
tigte sich Jtto mit der Führung des klei¬
nen Haushaltes , bereitete für Mohen und
sich die Mahlzeiten und hielt das Häus¬
chen in Ordnung . So verlief das Lebender Geschwister sechs Juhre hindurch gleich¬
förmig , aber glücklich, denn Mohens Ge¬
schäfte gingen immer besser, so daß sie
keine Not mehr zu fürchten hatten . Ost
reiste Mohen in Geschäften nach Wessan,Fes oder Marrakesch , und in der letzten
Zeit war er auch öfters nach Tanger ge¬
fahren . . .

Und nun kam Jtto auf die verhängnis¬vollen Tage zu sprechen : Seine letzte Reise
nach Tanger habe Mohen — so berichtete
sie — vor vier Wochen, an einem Don¬
nerstag vormittag , angetreten . Sie habe
ih« zvm Auwbus begleitet und dem Ab¬
fahrenden noch so lange nachgewinkt , bis
er a» einer Straßenbiegung ihren Blicken
« tjlhwnnden sei. Das sei das letzte Mal

gewesen , daß sie ihren Bruder gesehen .Am Tage darauf , am Freitag , habe sie
seine Rückkehr vergeblich erwartet , und am
Samstagmorgen sei sie durch die spanische
Polizeibehörde von seiner Ermordung be¬
nachrichtigt worden.

Erst durch diese Erzählung Jttos hatteMartin ganz begriffen, welch innige ge¬
schwisterliche Liebe die beiden verbunden
hatte und was Mohens Tod für sie be¬
deutete. Und wiederum war er . aller
Vernunft entgegen, nahe daran , schon jetztdie ganze Wahrheit zu brennen . Erst
nach längerem Schweigen hatte er sich soweit gefaßt, um weitere Fragen an Jtto
stellen zu können .

„Und dann , nachdem du diese Nachricht
erhalten hattest . . . ? Was hast du dann
getan? "

„Zuerst habe ich mir den Dolch gekauftund . . . " Jtto unterbrach sich: „Aber Sie
haben !mir noch nicht gesagt , ob er sich ge¬
funden hat ."

„Ja , er ist hier. Ich werde ihn dir nach-
her geben . — Und weiter ? "

„Dann bin ich sofort hierher gefahrenund auf die Polizeidirektion gegangen.
Ich hoffte natürlich, man hätte den Schul¬
digen bereits entdeckt und festgenommen .
Ich hatte vor , vom Polizeidirektor die Er¬
laubnis zu erbitten, den Täter sprechen zu
dürfen ."

„Weshalb ? WaS wolltest du ihm
sagen? "

„Gar nichts . Ich wollte ihn nieder¬
stechen ."

,Zn Gegenwart der Polizei ? Wie hast
du dir das vorgestellt ? "

,Hch hätte so blitzschnell gehandelt, daß
mich niemand hätte hindern können . Aber
leider erfuhr ich , daß man noch nicht die
leiseste Spur von dem Mörder entdeckt
hatte . Und man wird wohl auch nie eine
finden und sich auch nicht zu viel Mühe
damit machen . Was liegt denen am Leben
oder Sterben eines Rifi ? — an einem der
wenigen Ueberlebenden des fast ausgerot¬
teten Stammes der Temschara ! Desto eili¬
ger aber halten sie eS mit dem Begraben
gehabt. Mohen war schon in der Morgen-
früh« dessewe« Tages beerdigt worden.

Und so habe ich nicht einmal mehr seine
Leiche gesehen . Ich ging dann zu dem
Mudschahedin-Friedhof und dort , anMohens Grab , beschloß ich, da die Polizeija versagte, den Schuldigen auf andere
Weise ausfindig zu machen ."

„Auf welche Weise ? "
Jtto zögerte mit der Antwort .
Plötzlich begriff Martin , was sie meinte:

„Also deshalb bist du an jenem Sams¬
tagabend zu der alten Wahrsagerin ausdem Socco grande gegangen? ! "

Jtto war so überrascht , dab sie keinWort über die Lippen brachte . Nur ihregroßen blauen Augen stellten eine halb er¬
staunte, halb erschrockene Frage .

„Ich habe dich an jenem Samstagabend
zum ersten Male gesehen , Jtto "

, fuhrMarlin fort . „Und dann bin ich dir ge¬folgt . . . bis zu der Karawanserei. Und
seitdem habe ich dich immer gesucht, bis
es der Zufall fügte, daß ich dich schließlichin der Nacht , krank und ohne Bewußtseinin der Nähe meines Hauses auf der Straße
fand .

"
„Ich . . . verstehe nicht . . . ." , stammelte

Jtto . „Weshalb haben Sie mich denn
gesucht? "

„Weil ich dich auf den ersten Blick lieb¬
gewonnen hatte . "

Abermals traf Martin ein erstaunt for¬
schender Blick aus Jttos Augen. Dann
plötzlich errötete sie heftig und bedeckte ,den Kopf senkend, ihr Gesicht mit den ge¬
kreuzten Unterarmen . Diese Bewegung
hatte, trotz ihrer Kindlichkeit , nichts Zim¬
perliches oder Albernes an sich , sondern
wirkte natürlich , rein und schön .

Martin hatte seine unbesonnenen Worte
sofort bereut . Kaum dab er sie ausgespro¬
chen, erschienen sie ihm taktlos. Um sich
selbst und Jtto über die Peinlichkeit hin¬
wegzubringen, tat er so , als merke er
nichts von ihrer Verlegenheit, und fragtemit betonter Sachlichkeit :

„Und hat die Alte dir irgend etwas zu
sagen gewußt? "

Jtto verharrte noch ein paar Augen¬
blicke in ihrer Haltung . Dann ließ sie die
Arme sinken «nd hob den Kopf . Die Rötewar aus ihrem Gesicht gewichen, aber «S

Die Schwarzwaldheimatgrüßt die Soldaten an der Front

ML

Llicll suk das untere Der In Waldskut ,der dsrt sn der 8ckws !sererensie uslegensn Oberrksinstsdt , die in diesen Psgen suk sinTOÜiskrines kesteken rmrückblicken kenn . Xn stelle des Dvrlss Atnnniniren wurde sie inäsn 12Mer Iskrsn rum 8okutr der 8s »itrnn «en im 8ekwsrsw »Id durck den 6r »ksn vonLsbsburg gegründet . Lin Lrsi « von sekn Ooldgulden setste der Orsk kür den bestenLsmen sn« , den die 8tsdt erkalten sollte . Lin käuerlein »ns dem 8cdwsrswsld trst »nden Disck . suk dem diese Ooldgulden lasen und ssgts : „Ick streick dss Oeld in meinenLut , die 8tsdt soll beiden ZVsldssknt ." 80 kam tVsIdsbnt nickt nur su dem Leinen ,sondern »uck su einem gtsdtvsnnen , dss siek wodl seken lsssen ksnn . denn dss Middss Lsuern Äekrt nock Keule Wsl -dskut « 8t sdtwsppen .Luknskme : VXL . -MIdsrokiv , L . 8veck .

wegung sein Rotweinglas umstürzte, dessen
Inhalt sich in weitem Bogen über das
schneeweiße Tischtuch ergoß. Verlegen ge¬
stammelte Entschuldigungen — aber der
Graf sagte väterlich-liebenswürdig :

„Bitte , bitte , mein Lieber, das kann pas¬
sieren , „das macht gar nichts. "

Worauf die Kommandeuse in so spitzemTone , daß der Aermste völlig durchbohrtwurde :
„Das möchte ich nun gerade nicht

sagen ! "
Das Gesicht des Leutnants sah plötzlichaus , als sei auch darüber ein volles Glas

Rotwein geschüttet worden.Aber der Graf , mit leisem Lächeln und
einem raschen Blick auf seine Frau , ergriffdi« Flasche , fragte sachlich :

„Mein Lieber, haben Sie wohl schoneinmal die Schlacht von Mars -la-Tour
studiert? "

Ein verdutztes Schütteln des puterrotenKopfes antwortete . ,
„So will ick Ihnen die taktische Situa¬tion erklären! "
Und die Hand des Obersten bewegte die

gekippte Flasche wie einen dicken Rotstiftüber dem Tisch :
„Also hier standen die Franzosen" (der

ansströmende Wein zog eine dicke roteLinie über das Tischtuch !) „und hier die
Preußen " (wieder ein dicker roter Strich !)— „und jetzt ginge« die Preußen vor —
so ! . . . Ordonnanz , decken Sie neu auf ! "

Der Leutnant war jäh erblatzt. Die
Kommandeuse saß nun ihrerseits rot wie
ein Puter am Tisch.Dann wurde das Tischtuch weggenom¬men , und der Abend nahm seinen Fort¬gang. Aber acht Tage später wurde derLeutnant doch versetzt, weil sein tapfererKommandeur die eheliche Schlacht beiMars -la-Tour verloren hatte.

war offenbar, daß sie in ihrer VerwirrungMartins Worte nicht verstanden hatte.Er wiederholte die Frage .Jtto antwortete ausweichend, indem sieversicherte, daß die Alte eine in ganz Ma¬
rokko berühmte Hellseherin und Wahr¬sagerin sei.

„Aber in deinem Fall scheint sie ihremRuf keine Ehre gemacht zu haben"
, be¬

merkte Martin . Und da Jtto dieser ver¬
steckten Kritik an ihrem afrikanischen Aber¬glauben mit einem abweisenden Schwei¬
gen begegnete , fuhr er fort : „Natürlichgibt es Fälle, in denen der Zufall die ver¬
meintliche Fähigkeit einer solchen Hexe
zu bestätigen scheint : oder noch schlimmer
. . ." — Martins Worte nahmen einenbitteren Klang an —: . . Fälle , in denenein vorausgesagtes Unglück erst durch die
sogenannte Wahrsagung hervorgerufenwird .

"
Jtto , die ihre einzige Hoffnung auf Ent¬

deckung des Schuldigen nur noch in über¬
natürlichen Mitteln sah , gab jetzt ihre Zu¬rückhaltung auf und begann , ihren Stand¬
punkt zu verteidigen. Sie setzte Martinauseinander , daß selbst die begabtesten
Hellseher und Beschwörer eine gewisse Zeit
brauchten , um einen Verbrecher sozusagenaus seinem Versteck hervorzulocken , — ihn
durch Schwächung seines Geistes zur Auf¬gabe seiner Vorsicht und schließlich zum
Selbstverrat zu bringen . Und dann folgtenErläuterungen , in denen es von mystischenund für Martin unverständlichen Worten
und Begriffen wimmelte. Die .neunund-
neunzig Namen Allahs ' spielten darin «me
grobe Rolle und di« dämonischen .Affrit '.Dann war von einem Sehur ' die Rede,das die Alte dem Verbrecher bereiten
wollte — aus einem Hahnenei, Ratten¬
haaren und anderen teils phantastischen ,teils widerlichen Zutaten .

Martin hörte sich diesen Wust von Aber¬
glauben an , ohne Jtto zu unterbrechen.
Auch als sie geendet , wagte er es nicht , sie
durch Widerspruch zu entmutigen , sondern
fragte nur , ob sie denn die ganze Zeit über,seit jenem Samstag , in Tanger geweilt
habe und mit den Konsultationen der Hexe
beschäftigt gttvesen sei. (Forts , folgt)
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Deutsch-Spanische
KulturkunögebunginMaüriö

Im Rahmen eines feierlichen Aktes
wurde das Haus der Deutsch-Spanische»
Gesellschaft in Madrid eingeweiht. An der
Feier , die zu einer eindrucksvollen Kund¬
gebung der Freundschaft zwischen den bei¬
den gemeinsam gegen den Kommunismus
kämpfenden Ländern wurde, nahmen außer
dem Präsidenten zwischenstaatlicher Ver¬
bände und Einrichtungen in Deutschland .
ss -Obergruppensührer Lorenz , der Prä¬
sident der Deutsch-Spanischen Gesellschaftin Spanien , General Moscardo . der deut¬
sche Botschafter in Madrid , v . Moltke ,sowie zahlreiche hohe Persönlichkeiten des
kulturellen und politischen Lebens Spa¬niens teil.

In seiner Eröffnungsrede sprach der
Präsident der Deutsch-Spanischen Gesell¬
schaft in Madrid , General Moscardo , dem
deutschen Botschafter seinen besonderen
Dank für die gewährte Unterstützung ausnnd erklärte, daß die Deutsch-Spanische
Gesellschaft stets bemüht sein werde,die freundschaftlichen Beziehungen nochweiter zu vertiefen. Im Anschlußhieran hielt ss - Obergruppenführer
Lorenz , der die Grüße des Präsi¬denten der Deutsch-Spanischen Gesellschaftin Berlin , General Faupel , überbrachte,und der deutsche Botschafter v . Moltke An¬
sprachen , in denen sie die gegenseitige
Freundschaft und kulturellen Beziehunge»
unterstrichen, zu deren Vertiefung di«
Deutsch-Spanische Gesellschaft wesentlich
beitragen werde. _

Josef S. Lichenöorff zum Geöenken
Tie Elchcndorff- Ttiftuna !m Rahmen der Stif¬tung Oberschlcsten hatte die Gedenkfeiern zu»155 . Geburtstage Eichendorffs wiederum in dieStadt Ratibor verlegt , in deren unmittelbarerNähe der oberschlcsische Dichter geboren wurde .Eine Kranzniederlegung am Eichcndorff-Dcnkmiilleitete den Geburtstag feierlich ein . Als die Däm¬merung mit grauen Schleiern das Odertal umfing ,schimmerten im Festsaal des Geburtshauses dt«Kerzen auf . und Mädel vom BDM . und RAD .Netzen in War , und Lied des Dichters Stimme er¬klingen.

Professor Vtto Moöersohn ^
Der Maler Otto Moderfobn , der i»

Fischerhude bei Bremen wohnte, ist im Alter von
<8 Jahren gestorben. In Soest nn Jahre 1865 ge¬boren , studierte Otto Modcrsohn in den achtzigerJahren aus den Kunstakademien in Düsseldorf und
München. Als Schüler von Baisch wirkte er 18Wund 1886 in Karlsruhe . Als er im Jahre 188»zum erstenmal in das vergessene Dorschen Wvrvs -wede bei Bremen kam . war es in seinem Lebe«und für die Entwicklung der neuen deutschen Kunfteine bedeutstme Fügung . Hier wirkte bereits seitkurzer Zeit Fritz Mackensen , und die Maler ,die sich hier zufammensanden. batten ihren erste»vielbewunderten Erfolg in ihrer grotzen Ausstel¬lung im Münchener Glashalast 1895. Mit einem
Schlage wurden sie bekannt als Maler , waren dieKünder einer neuen Natur - und Landschaftsmale¬rei . deren höchstes Ziel Himmel und Erde . Atmo¬
sphäre und Licht war . Am 30 . Januar 1S<8wurde Otto Modersohn in Würdigung setuer Ve»>
dienste um die deutsche Kunst vom Führer zv»Professor ernannt . Lsim kstsr ».
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Ter Rohstoffmangel Amerikas hat wie-
x" um den Plan bervorgcrufen . das unHockingtal (Ohio) seit 60 Jahren wütende
Uh -r fcheitenen

" ' Vcrfucv«
Es waren streikende Arbeiter, die da¬

mals — ^ b84 — in New Straitsvillr zueinem Radikalmittel grissen , das die
Wiederaufnahme der Arbeit unmöglich
machen sollt« . Als nämlich alle Verhand¬
lungen mit den Grubenleitern auf Beffe-
rung der Lohn- und Arbeitsbedingungen
fruchtlos blieben , liehen sie einen mit
brennender Kohle beladenen Förder¬
wagen in einer der Gruben rollen . Tie
Kohlenflöze fingen Feuer und hieraus eni-
wickelte sich ein Brand , der zunächst einen
Umfang von 20 Quadratkilometer an-
uahm , sich dann immer weiter ausdehnteund bis heute nicht gelöscht ist . Der bis¬
her entstandene Schaden ist außerordent¬
lich. Nicht nur für über 200 Millionen
Mark Kohle sind ihm zum Opfer gefallen :
auch grobe Waldungen der Umgebung
wurden durch Brandgase vernichtet und
die Landwirtschaft hat schwer unter der
unvorstellbaren Hitze gelitten.

Zunächst hatte man versucht , dem Feuer
durch vas Absperren der Sauerstosfzufuhrjede Ausdehnungsmöglichkeit zu nehmenAlle Schächte, Risse und Gänge wurde»vermauert — bereits hoffte man auf Er¬
folg , als die Flammen den Erdboden zumBersten brachten und sich Luft verschafftenMan unternahm andere , ebenso erfolg¬
lose Löschversuche. Das Feuer fraß sichweiter, verwandelte eiskalte Bäche in
kochende Quellen, hüllt« die ganze Gegendin dunkle Rauchwolken und unterböülteden Boden.

Die Luft war mit Schwefel - und Kohle-
gcstank erfüllt und die Menschen wurden
gezwungen , sich etliche Kilometer weiter
anzustedeln . Dann aber erreichte das
Feuer den unter der Stadt Straitsviüe
gelegenen Raum , un- - er L'rl mußle ge-
mumt werden. Häuser stürzten ein . die
Ltraßen senkten sich , und selbst Gebäude
wie die Kirche und das Rathaus , die auf
tchembar felsigem Fundament standen ,schwankten auf dem unsicheren Boden.

vi >« e » « «« Ix, « « n
rveesttsas von 8 bi » 12 u . 14 .
bi» 19 ft kr . k> rnruk -8 » . 5447

§ ts//s »
Bnduftriewerk in Rordwcstdcuttch

littid ilelll noch mehrere rechnifchc
Kausleutc ein . Techn . Fachkennm.
erwünfcyt , jed. nicht unvcd. erf .da Einarbeitungsmöglichkeit gege-
den. Angeb. u . Beil . v. Zeugnis -
abscvr .. Lichtbild u. Geyattsanspr .
geeignet . Kräfte u. H . A . 1224 an
Ala . Hannover , Georgstraße 34.

8 Fachkräfte s. Buchhaltuna labge-
schloss . kaufm. Ausvild .) sos . gef .
Bewerb , m . Lebenslauf . Zeugn .
sind einzureiche» an Uhu- Werk ,
Bühl/Baden ._ 40630

Hohnbuchhaltung . Bewährt Fern -
unterricht . Freie Auskunft . Tr .
Jaenicke . Rostock 75 L . 40817

ß»itarbciter (innen > für Außendienst
gea. feste Bezüge gesucht . ..Terra '
Levensversicherungs AG . , Frei -
burg i . Br ., Wilhelms» . 0 . 4ügl7

Größeres feinmechanisch Industrie¬
unternehmen ,wischen Lgbr und
Freibura stellt noch tüchliae Fein¬
mechaniker. Werkzeugmacher. Me¬
chaniker und weibliche Hilfskräfte
ein . Angebote unter KAB 54099
an den Alemannen ._

'
_Ithrmachcr , Meister oder Gehilfe

Körverbehinderter od . Kriegsver¬
sehrter . f . Armband , u . Taschen¬
uhren ges . Angeb . u . 21b .

Lagerarbeiter zum sos. Eintr . ges .
Oberrheinische Sperrholz - u . Fur -
nierhandlung K .- G . . Fretburg ,
Hummelstratze 12._ 31988

HrcSncr gesucht . Auskft . ert . Kath
Pfarramt Beuggen ._ 49288

Männliche Hilfskräfte (auch ältere
od . Beschädigte) für leichte, faub.
Arbeit gef . Großwäscherei Gall,Hansjakobftr . 105 , Freibg . 40858

! r —14iähr . Junge zur Mithilfe in
Landwirtschakt gesucht . Angebote
unter SS 12397b .

Kaufm . Lehrling z . bald . od . späte¬
ren Eintritt ges . Schriftl . Angeb.erb . an G . Schneider L Söhne ,
Papiergrotzhandlung , Freiburg t.
Br .. Rennweg 17._ 34728

Kaufm . Lehrstelle s. 1 Knaben u.
1 Mädchen mit gut . Schulzeugn.
offen bei A. Müller - Dealer ,
Säcktngen . 40289

Friseurleftrlina ruf 1 Avril «es
Wilhelm Watbel Frifeuraclchäft .
Sildastraße 35 . Freibura . 272

Kontoristin halbtags f. Frbg . Büro
gesucht . Bewerb , unt . B 52069 .

Kraftfahrerinnen f . Last- u . Liefer¬
wagen m . Führerschein 2 od . 3 u.
solche die sich im Fährbetrieb wet-
ter ausbilden woll. aes . Meldun¬
gen üb . das Arbeitsamt an Firma
Otto Schmidt . Spedition . Freiba ..
Enaesserstraße 3 . 41324

Einige kräftige Frauen für leich¬
tere Arbeit und ein Setzer , für
ein« Lokomobile in Sagewerksbe -
trieb . Liebiastr . 2. aes . Meldung
üb . das Arbeitsamt Frba . 9305b

iLeibl . Krast ganztägig z. Abfüll,
u . Putzen sos. gef . Siühlinger -
Apotheke, Klarastr . 60. 40760

LNsettsräulein od. Anfäna . u . Se-
kretärin od . Bürobilfe für Hotel
im Schwarzwald sos. od . 1 . April
gesucht . . Ana , unter SG 15087b.

Zimmermädchen , fleitz . , solid, für
Fremdenheim t . Badenweiler ges. ,
auch Anfängerin , evtl, auch junge
Frau . Meid , schriftl. erb. oder
persönl . bis 16 . März einschl . zw .
14 u . 16 Ubr . Walter , . Zt . Lote !
Zähringer Hof. Freiburg . 4080a

Kiicht Haushälterin für frauenlosen
Haushalt für sos . od . 1 . Avril aef .
Beamtenwitwe fände anaenebm .
Wirkungskreis . Ana , u . B 15164b .

Selbständige SauSgehilsin v . beruis -
tätiaer Aerztin mit 2 kl. Kindern
gesucht . Anaeb . u . SG 174b .

Vertrauensstellung sucht aeb . Fräu¬
lein . 53 I . t . frauenlos Saus -
balt . In allen vorkomm. Arids¬
ten aew . . kaufm. vollst. ausacb . .
da iabrelana Geschäft aefübrt .
Anaebote unter SG ll4b .

tzkheinlSndcrin, 42 I ., sucht Stelle b .
alleinsteh. Herrn . Umgeb. v . Fbg ..
evtl . Heirat . Zuschr. u . B 15343b .

Schönes . gut mSbl. Zimmer an be -
rufstät . Herrn od . Dame zu vm.
Angebote unter HG 31994 .

Ein od . zwei möbl. Zimmer mir
Küchenbenütz . für 2 Damen mit
Säugling ges. Floek b . « iß . Frei -
bur « . Breisacher Str . 4 . 15ä02b

Möbl . Zimmer in gut . Hause für ja .Dam « aej . Angev. erb . an Frau
Lotz, Freibg ., Oberau 75 . 15876V

Möbl . Zimmer b . nett . Leut . z. 1 . 4 .
s. Zaynärztin . Ang. u. B 15922b .

Schön. Zimm . . mögl. Mittelwiehre ,
sucht sol . ruh . Studentin . An¬
gebote unter HG 15827b .

Gut möbl. Zimmer , in sonn. Lage,evtl. Günterstal . sucht Herr in
sich. Position zum 1. April . An¬
gebote unter HG I5891V.

Möbl . ob . unmöbl . Zimmer mit
Küchenbenütz . v . allcinst. berufst .
Dame gesucht . Ang. u . B 15466b .

Groß . möbl. »d. leeres Zimmer v .
Dauermiet . aek. Ana . u . B 15449b .

2 möbl. Zimmer in Umgeb. Frbg .
gesucht . Angeb. unt . HG 15917b .

2 Zimmer m . Küche od .-Benütz, in
od . b . Fbg . ges . Ang. u . HG 15918b

Möbl. Zimmer m . od . ohne Pension
z. 1. od . 15. 4 . 43 od . spät, sucht
>a . Ossz .-Wwe. . stud . med . Auaeb .
»nt . P . L . 230 an Ala Anzeigen
Ges . mbH..Königsvcig/Pr . 40932

Möbl . Zimm . sucht ruh . , ält . Dame
sos. s. bauernd . Ang. u . HG 15866b

Möbl . od . leer. Zimm . m . Küche od .
Küchenbenütz . . v . Nein . Fam . aus
los . od . 1 . 4 . Näbe Stadttkrater
gesucht . Bettwäsche vorb . Sclbst -
bedien. PreiSang . u . HG 15802b .

Möbl . Zimmer in Frbg , od . Um¬
geb . ges . , evtl. geg . Hilfe i . Haus¬
halt . Ängeb. unt . HG 15763V.

Gut möbl. Zimmer v . berusSt. Frl .
ab 1 Avril oder später gesucht .
Anaebote unter SG 15901b .

1—2 Zimmer , aut möbl. o . unmöbl .
baldmöal . in Lörrach od . nächster
Umaeba ,u mieten aes . Ana . erb.
an Manufaktur Koechlin . Baum -
aar ' ner L Cie.. Lörrach. 85506

2 möbl. Zimmer m Küche od . Kii-
chenbenützuna v . Dauermieter in
Freiba . ob . Umacbuna dringendst
aeiucbt . Angebote unter B 15427b .

Für sofort saub. möbl. Zimmer v.
beruistätiaem Fräulein . Näbe d.
Theaters ari . ( Dauermieterin ) .
Angebot« u . B 15243b .

Eins . , beizb. möbl. Zimmer von
alleinstehender innqer Frau aes .
Nähe Komturvlatz bevorzugt .

Anaebote unter B 61b .
Möbl . Zimmer von Studentin in

Freibura zum 1. Avril gesucht .
Anaebote unter SG j5082 b.

Eins . möbl. Zimmer von berusSt.
Fräulein aus sosort gesucht . An¬
aebote unter LG 15081b .

Gut möbliertes Zimmer von Krie-
aerwitwe zw . Arbeitsaufnahme
in Frba . »es . Ana . u . LG 15084b .

Eins . möbl. Zimmer . Näbe Stütz -
linaer aes . Ana . u . B 15183b .

Wo sinde« Sit. Frl . möbl. Zimmer
in nur at . Saus od at . Seim ,
um nicht mehr allein zu sein,
bei aeaensettiaer Lilseleistuna . bet
Frl . od . D . ? Zuschr . u . B 18b .

Frdl . möbl. Zimmer von sol. be¬
rufst . Frl . «Dauermieterin ) aes .
Anaebote unter HG 9345b .

Zimmer aesticht sür drei Schüler
der Ob .-Sandelsschul« aus Ostern
1943. w . möal . im Bevkl .. tedoch
nicht Beb . Anaebote unt . B 232b .

Möbl . Zimmer von berusSt. . sol. .
rub . Dauermieter sofort aekucht .
Angebot« unter SG 9330b .

Sur möbl. Zimmer mit Letzuna
aekucht . Tel . 2160 Frba . 9329b

MSbl . Zimmer ab Avril aekucht .
Angebot« unter GS 9302b .

Möbl . Zimmer in gutem Sause ab
1 4. od . 1 . 5. in Freibura für
Studentin aes . BerawrrkSdirekt .
JanneS . Kavvel bet Freibura i.
Br . Neubäuser Straße . 9336b

Gut möbliertes Zimmer , möglichst
in Servern von Dauermieterin
aekucht . Anaebote unter B S7b .

Möbl . Zimmer v . Studentin (tunae
Srieaeiwitwei . Avril oder Mai .
aes . Frba . . Blücherstr. 14 I . 40341

Zwe« aut möbl. Zimmer v älter .
Ebebaar in autem Sause kür los .
oder zum 1 Avril aekucht. Zu-
schristen unter SG l37b.

und Wollte ihn nur eindämmen. In glü¬
hender Hitze trug man die Kohle ab , hob
tiefe Schächte aus und füllte sie mit Erde
und Bclon , dabei Dämme bis zu 230
Meier Breite errichtend - Es war umfonft.
Ti« Flammen fanden ihren Weg durch
diese Schranken , als wenn sie nicht vor¬
handen wären . Tann leitete man aus
einiger Entfernung einen Fluß ab , wollre
das brennende Bergwerk ersäufen. Es
mißglückte , und nie sah die Gegend von
Ztraitsville soviel Neb« l und Regen wie
nach diesem unglücklichen Versuch. Ter
Fluß verdampfte einfach in der Nähe
des gewaltigen Brandes der Wasser¬
dampf verursachte neue Erdbewegungen;
die Risse in der Erde führten dem Feuer
neuen Sauerstoff zu und die Flammen
wurden größer, heftiger .

1938 unternahm man einen letzten Ver¬

such , der diesmal vom Staat selbst finan¬
ziert wurde. Mit Dvnamit . Elektrizität
und Baggern ging man dem Brand zu
Leibe , pumpte aus d-: m Fluß Schlamm -
ströme in die Tiefe , errichtete Sauerstosf-
sperren . Anfänglich schien das Unter¬
nehmen erfolgreich zu sein . Die Hitze nahm
ab , das Feuer wurde schwächer — bis
dann kurz darauf der Brand seine frühere
Ausdehnung wi« der erreichte und man
endgültig den Eindruck gewann, als ob
hier entfesselte Kräfte jeder Behinderung
spotten wollten.

Jetzt wird bekannt , daß man den Ver¬
such nochmals unternehmen will — dies¬
mal mir Gas und flüssigen Chemikalien.
Tie Rohstoffschwierigkeiten , denen die
USA . heute gegcnübeistchen , zwingen dazu .

O .

KuncS um «Sie « feit
Ein Modell der Schlacht bei

Litzmannstadt
Durch den deutschen Sieg in der Schlacht

bei Litzmannstadt ( Lodsch ) brach am
8. Februar 1916 der Angriff der russischen
„Dampfwalze* gegen Deutschland end¬
gültig zusammen . Gerade in dieser Zeit,
da die Flut aus dem Osten genau wie
1914 Deutschland zu überschwemmen

droht , tut es not , an die Großtaten der
deutschen Waffen zu erinnern . Von dieser
Erkenntnis ausgehend beschloß der Litz -
mannstadter Heimatbund ein plastisches
Modell jener denkwürdigen Schlacht an¬
fertigen zu lassen, das in den Modellwerk-
stätten des städtischen Planungsamtes
seiner Volleüdung « ntgegengeht. Das Mo¬
dell , das in unendlich mühevoller Klein¬

arbeit zusammengestellt wird, soll in erster
Linie für Schuluugszwecke dienen .

Die letzte Barschaft für das WHW .
Bei der März- Reichsstraßensammlung

am vergangenen Sonntag hielt ein Samm¬
ler bei Hattingen « iner aus zwei
Männern , einer Frau und einem Kind
bestehenden Personengruppe seine Sam¬
melbüchse entgegen und bat um eine
Spende . „Hast du denn noch etwas ? *
wandte sich die Frau an ihren Mann .
Dieser holte seine Geldbörse hervor und
entnahm ihr zwei Mark . „ Meine letzte
Barschaft* , sagte er schlicht . Der Spender
hatte in der vorletzten Nacht durch den
Terrorangrisf der Briten aus Essen alles
verloren. „ Wir besitzen nur noch , was wir
aus dem Lewe haben *

, berichteten sie.

Im Klassenzimmer
mit der Pistole gespielt

Als in der Berufsschule in Meusel¬
witz ( Provinz Sachsen ) der Klassenlehrer
für kurze Zeit das Zimmer verlassen hatte,
hantierte ein älterer Schüler mit einer
Jelbstladepistole, von der er annahm, daß
sie nicht geladen sei . Plötzlich löste sich ein
Schub, der einem 17jährigen Schlosser¬
lehrling in den Kopf drang . Der Schwer¬
verletzte wurde sofort dem Krankenhaus in
Altenburg zugesührt, wo er wenige Minu¬
ten nach seiner Einlieferung verschieden ist.

Unierk. in Klinik. Pension od . Priv .. ! Geboten 3 -A.-Wobn. m . Bad , Man -
aucki l —2 stimm., evrl. m . etwas sardc u . Berauben , Nähe Stadl -
Koctzael. l. driua . ia . weib . Mulrer
«Cnib . Mail . Ana u . LG I5836V

Möblierte Wohnungen , Toppel -
schlaszimmci mit Wohnzimmer u .Küchenbenütz.. Zimmer mit l u .
2 Betten werden laufend gesucht .Meldungen an Städi . Berkevrs

bierenben sofort zu vermieten .
Zu erfragen unter HG 1o060l>.

MSbl. Zimmer gefucht . Wäsche wird
gestellt . Ang . unt . HG 1587lb.

! Leerzimmer m . Küche in Haus m .
Zentralbeiz ., mögl . Fbg .- Herdern .
auf Herbst von Slt. Dame gesucht .
Evtl . Ringtausch , da 4- Z .-Wobn.
in EottbuS . Ang . u . HG 1585tb.

2 leere Zimmer m . Küchenbenütz . » .
Bad . Zentralbeiz . . auf l . 4 . od .
spät . v . 2 berufst . Damen gesucht .
Angebote unter HG l5680b.

Größeres leeres Zimmer mit Not¬
küche od . Kochgel . v . allein« . Frl .
gesucht . Angeb , u . B 15429b .

Leeres Zimmer m. Küche od . Aüch.-
Benütz, in Frbg . ob . Umgeb. von
berufSt . jg . Frau gesucht . An-

'Schi », leeres Zimmer v . berufst .
Dame gesucht . Herdern bevor; .
Angebote unter HG 15731b .

Einfach mSbl. Zimmer dring , gef .
Angebote unter HG 15719b .

Eins . möbl. heizb. Simm , u dauern -
des Heim in kl . Fam . sucht allein-
step . Arbeiter i. geordn. Berbältn .
z. 1. 4 od . spät. Ana u . B 15352b

Heizb. Zimmer in Rbetnfelden von
Frl mit Kind gesucht , wo zu
gleicher Zeit das Kind tagSLb. be-

Schlin möbliert . Zimmer von Akade¬
mikerin (Dauermieterin ) . mögl.
Stadtmitte , f . 1 . April - d fvater
gesucht . Angeb. unt . HG 15727» .

Sehr gut möbl. Zimmer s. 1 . April
gesucht , « ngeb, unt . HG Io/53b .

«j leere Zimmer , mögl . m . Kitchen -
beniitz . . ges. Eilang , u . B 15403b .

Größeres Lecrzimmcr, mit Koch¬
ofen oder Küche auch Wobnuna
von ruh . Mieter ,u miete» a«i .
Angebote unter B 239b

Größeres od . 2 N. leere Zimmer
1. sos. aes . Anaeb . u . SS 9334b .

Möbl . Zimmer von Dauermteter
(Beamter ) für tos . «d . spät, (auch
m Mens .i sei . Ana , u . SG 15756b

Fr -nndl . möbl. Zimmer . Mittel - ob .
Unterwiehre , z . l . Apr . sucht jüng .
Werkmeister. Dauermietei . An-

Nett möbl. Zimmer geiucht s. Ttu -
dentin lMed .) z. l . 4. od . spät.
Nitscke . Postrat a . D .. Freibura .
Pierlinden 5. 15699b

1- bi » L-Zimmerwohnuna ob zwei
l«ere Zimmer m . Küchenbenütz .
don Dam« mit Kind aekncht .
Angebot« unter B 207b .

Wohnmöglichkeit, möbliert od . un-
möbl . . sucht verusstäl . Frau m .Kind u . Hausblis «. Angeboteunter HG 1»6öib .

2—4 -Z -Wohn . in od . autzerh. Frei -
bürg ges . Ang . unt . HG 15c0sb.

L-Ztminer -Wohnuna aus 1. 4. od .später aesucht , evtl , kann auchSausarb . übernommen werden.Anaebote unter SG 93l8b.
Leere oder möbl. Wohnung von

Akademtkerebevaar in Freibura
oder Umaebunq ges Evtl , auchTausch m . mobl . Wobn . in Näbe
Bonn . Anaeb . unter HG 136b .

Wo wird Wobn - u . Schlafzimmer
frei am Semcsterschluß? Pfeiffer .Med . Uniermchungsaml . Johan -
ntterstraße Io , Tel . 2752 . 15774b

Wohn . u . Schlafzimmer , auch Man¬
sarden . v . 2 secbn . Assist , gesucht .
Paqcnstechcr Med . Klinik, E . Kg .,
Telefon 5581 . 15771b

Welche allein «. Dame (ob . alt . Herr )
würde Wohnung abtreten an äg.
Frau m . 2 Kind ? Würde mich
dageg . bereit erklären , die betr .
Dame in volle Pfleae zu nehmen
n . die benöt . Räuin « zur Vertüa .
stellen , aeg. entspr . Vergüt . Frdl
Angebote erbet , unt . B 15372b .

2-Aimm .-Wohn«ng in Denzlingen
ob . Gundelfingen auf 1 . od . 15 . 4.
zu miet . ges . Ang . u . E 11690b .

2—Z- Zimm . -Wohn . v . rub . Dauer¬
mietern ab sos. od . spät, gesucht .
Angebote unt . B 15365b .

Einige 2—4-A . -Wohnungen mit Zu-
bebör in Weil . Lörrach od . 11m-
gcb . suchen wir für sos. od . spät.
Angebote unter Lö 86675 .

0-I . -Wohnung m . Gartehanteil sos.
gesucht . Angeb . unt . Rh 12101b .

3-A . -W»hn . kn Freiburg od . Um¬
geb . ges . Ang . unt . Lö 12385b .

3—5- Z . Wvhn . in Frbg . f . Reichs¬
bahnbeamt . ges . Ang . » . B 15402b

Wer vermietet i. Sinsamilienhau « o.
sonstwie 3- biS 4- Zimmerwob -
nuna mit mod. Zubebör in Frei -
bura od. Stadtnäbe an sebr rück-
sschtSV . ält . Ebebaar (vens. höh.
Beamter ) . Angebote mit Preis¬
angabe an Sludtenrat Kau-
mannS . München 15. Petten -
kokerstraß« 10b I 15315

4-Zimmcrwohnung mit Hausgarten
od. Einfamilienhaus in Lörra >>'
oder nächster Umgebung für sos.
od . später zu mieten ges. Angev.
unt . Lö 86610 an den Aleman .

4-Z»nmcr -Wvhnuna (Küche . Bad .
Hza.. evtl , möbl. - in Freibura od .
nüb Umaeba . s. ia Krieaerwitwe
mit 2 Kindern . Ana . u . SG150l5b .

4—4 >- -Z . -Wotmung m . Bad in Frei¬
bura od . Vorort von kinderreicher
Familie aes . Biete in Berlin -Pan¬
kow an 8 -Babn 3 Z . m . Kammer .
Bad Okenbetza.. Warmwasscrver -
ioraa Notfalls Ringtausch . Laus -
kaut nicht abaen Ana . u . B 52030 .

Mod . 4—S-Zimm .-Wöbn . (n Freiba .
od . Umgebung such, Pens . böh.
Beamter , rubiger Mieter . An¬
gebote unter HG 15875b .

3-Zimmerwohnung m . Küche u . Gar¬
ten in Oberried Dietenbach. Kirch -
zarten od. Zarten von kl. Fam . zu
mieten aes . Anaeb . u . V 52086 .

Haus <8—10 Zimm .) . sonn, gelea.
mit Garten , in Frbg . od . Umgeb.
zu miet . ges . Ev . kann Herrschaft ! .
5-Z .- Wobn . mit 2 Mans ., Garten
u . all . Zubeh . in Frbg .- Hcrdern
in Tausch gegeb . werden . Schriftl .
Angebote unter HG 15776b .

Anwesen mit Garten , auch an e . N .
Ort zu mieten od . zu kauf . gei .
4- Z .-Tauschwohn . in Berlin vorh .
Augebote unter B 52045 .

Etnsom .-HauS od . kl . Pension (5—7
Zimmer ) m . Garten im Schwarz¬
wald zu mieten od . kauf , gesucht .
Schriftl . Angeb . unt . HG 15777b .

Kl. Wohnhaus (möbl .) »d . möbl.
Wohnung in Frbg . »d . Umg. g«f .
Angebote unter HG 15786b .

3—4 geräumige Büroräumc , evtl
auch z. Zeit brachliegende Laden¬
räume . gesucht sür mein Bau -
aescbätt. Anaeb . unter B 52072 .

Laden mit 2 gr . Rebenräum «» auf
30 . 4 . »u mieten od . kauf , gesucht
tu Freiburg od . Umgebung . An-
gebote unter HG 15687b .

Trock . Raum zum Einstellen von
Möbeln ges . Tel . 284? Fbg . 40930

Mod NeubauviSa mit all . Komfort ,
6 Räume . Garage , Balkon . Ter¬
rasse . ar Gart .. Dachzimmer u .» cllerrSume . m . Zentralbeiz . . in
best . Verkehrslage ui Vorort Ber¬
lins . Umst. halb , auf mehr . Jahre
zu tauschen gesucht ge« , aleichw .
4 —6-Z .-Wobn . In SinzesbanS od .Mietshaus , mögl . m . Gart . , in
ruh . Lage. Angeb . unt . K 4233
an Ann .-Erped . Kavvauf L Lang¬bein . Berkin - Schöneberg. 40752

mitte . Gesucht entfpr . 4—5-Z .>
Wobn. . am liebst iu Borort . An-
gcbote unter HG 15703b .

Biete sonnige 2-Zimmcr -Wohnung
mst großer Wovnkücve gegen
ebensolche 3- Zimmer Wobnuna .
Anaebote uni« r B 223v .

Wohnungstausch Hamburg —Frei¬
bura . Biete in Hamburg 2iv -
Z .-Wobnuna m . Bad . Etaaenh ..
w . Wasser. Boden . Keller . Miele
50 RM . Such« in Freibura od .
Umacbuna Aebnlicve . Miete bis
75 RM . Anaeb . unter SG 9300b

Geräumige 3 - Zimmer - Wohnung
aea kl. 3- Ziinmer -Wobnuna od .
aeräumiae 2- Z .- Wobnuna zu tau¬
schen aes . Anaebote unter B65b.

Biete inödi sonn. 3-A . -Woh»ung
(Mansarde . Balkon . Bad) . Suche
gleichwertige mit 4—5 Zimmern .
Telefon 8809 . 15447b

Biete kl. sonn. 3-Z -Wohn . , billige
Miete , geg . groß . 3- Z .- Wobnung .
Angebote unter HG 1.->709b .

Biete schöne sonn. 2-Z .-Wol»r . mit
Maus . Bad u . Loggia, in schöner
Lage Frvgs . Suche gleichwertige
4- Z .-Wodn ., nicht Stadtmitte .
Angebote unter HG 15723b

Geboten w . f . Fam . m . Kindern
preisw . 3 -Z -Wobnung in . Wobn-
kiiche . Badanschl. Garten usw.Gei, 3- A. -Wovn. m . Küche »iw .,
ruhig geleg . Ang . u . HG l5757v.

3-Zimmrr -W»hn. in Pforzheim auf
sos. zu taiisch . geg . 2—3- Z .- Wobn.
od 2 or . leere »immer in Frba .od . weit . Umg. Ang . u . B I .MIb .

Grbrockanzug. Gr . 44. 90 RM . . zu
verk . Saurer . Frba . . Matbilden -
Nraße 10 91b

Etwa 100 Zentner Zuckerrüben zu
verkaufe" Lerbolzdeim i . Br ..
Schmkdstraße 310 . 15103b

Wahlmiete sür Städtische Bühnen ,
Sperrsitz 1 . . l . Rana . 16 Karten ,
aanz oder teilweise aünstta abzu¬
aeben. Zu erfr . u . SG 15095b .

Kommunion - «der Konsirin . -Anzua.
5Y RM .. aut ervalt . . m . langer
Lol« ,u verk . Adoli -Sitler - Straß «
55 II . Freibura i . Br . 15029

Reue Damenarmbanduhr . Cbrom .
14 Steine , kleine Form . Preis
160 RM .. zu verkaufen. Zu er-
sraaen unter B 51942 .

GelegenheitSkaus! Aus Privatbesitz
Oelgemälde (Hummel) : Faust u.
Mephisto, amtl . Schätzg . oOOO M .,
Ltebhabcrwert bedeut. Höver , für
3800 M . zu bk . Zuschr. B 52034 .

BZahlmietchest s. Gr . HauS, Sperr¬
sitz I , 14 Vorstellg. . weg. Abreise
zu verk . « ngeb. unt . HG 15858b .

Kindcrkaftenwagen , gut erb ., mit
Matratze . 42 M . zu verkauf, od .
Tausch geg . gut erh. Kindeisport -
wagen . Zu ersr . unt . HG 15697b .

Täshcrd . gebr. . zu verk . . 30 M . Zu
erfragen unter B 15320b .

Flancllhosc , grau . Schrittlänge 80 ,
od . ganzer grauer Anzug sowie
Marengo -H .- Mantel mittl . Grobe
zu ls . ges. Ana , u . HG i5690v.

Btindenubr od . Revettrruhr zu sf.
gesucht . Angeb, unt . HG IZ702V.

Lssizier-Nnisormstücke (Heer) für
groß . , swl . Fig . gesucht . Angeb.
unter HG 15700b .

Kleidcrschrank ia . m . Wäscheabteili,
mögl. mavagoni . « es . Zuschr. mit
Preis an M . Hovohm. Freiburg .
Merrvstraße 27 15694»

Herrrnanzug . aut erb mittl . Größe .
^ rU—ks' 85k̂ Avk^ u . HG ft>683b .
Nähmaschine, neuwerti ^od . noch gut

erv ., zu ts . ges. Ang. u . B 15321b .
Schöner Fuchspelz zu kauf , gesucht .

Angebote unter HG 15706b .
Stehlampe . Teppich , gebr . Bett¬

wäsche . einige gut erh. Kochtöpte
gesucht . Angeb , mit . H G 15707b .

Svmmunion -Anzug s. größ . 11jäbr .
Jungen zu kauf , aesuchr . Bosch ,
Waldkirch. Langestr . 99 . 15688b

Slavierftuhl zu kaufen ges.
geböte unter HG 15679b .

An-

Sansr gut . H . -Faftrrad . mit ob . ob.
Bereisung . Givandl . Univcrü -
tätsstraße 1, Freibura . 15684b

Etwa 15 Ztr Gersten- »d. Weizen-
«rsh zu kauf . aes . geg . BcdarfS-
schein. Anton Martin . Freiburg -

_ Günterst al , Balentinst r . 9 . 15672b
Kiiidcrsporlwagrn (Korb) , gut erb .,

gesucht . Ang. unt . HG. 15675b .
Schere für Schneiderin gesucht . An-

gebote unter HG 15669b .
Kinimcrteppich od . Läufer zu kauf .

ges .. evl . Tausch geg . aold . D .-
Armbandubr . Ang . u . HG 15717b .

Knabenschulranzen (Leder) gesucht .
Gebe evtl. Aktenmappe in Tausch.
Löffler, Zasiusstr . 104. 15720b

Krankcnsahrstubl. neuerer , gesucht,
Angebote unt . HG 15715b .

ro jr Altgold dring , zu kauf . ges.
A . Hosmann , Fretburg . Lehener
Str . 27 . III . . zw . 13 u . 18.30 Ubr
und ab 18.30 Uhr . 15357b

Ein Paar Tamenschuhc, Gr . 35/36 .
zu kauf . ges . Ang . u . B 15356b .

Siemens elcktr. Hörapparat , 90 M .
^ zu^ vb Zu erfr . u nt . HG 15678b .
Für Mediziner ! Pathol . anatom .

Mikroskop . Präparate , Felsenbeine
u . Gestchtsbälftcn abzugeben. Zu
erfragen unter HG 15677b

Ein Quantum Strckenholz zu verk.Landw . Lamb . Webrle , Sr . Peter .
Schraubstock 25 M . . 1 Tisch (Viereck .)

N M . 1 Plerdekiimmet 15 M ..s Faß . 100 Ltr .. 15 M . . zu verk .
Tum ringen A . H . S . 311 . 12374b

^Porzellan - Standuhr 50 M ., Tisch¬
lampe 20 M . . 2 chinesische Baien
Stück 16 M .. » riftallschale 30 M . .alles Neuwert., kunstvoll gearbeit .Marmor -Tischlampe IlO M ., ab-
zugeben. Zu erfr . unt , B 15362b .

Herrensteaelrin » iDoublöl 12 M .
1 Gliederarmband (Doublö) iO
M . . 1 schwarze Ftlzkappe 6 M . ,
zu verk . Angeb, u . B 15359b .

Etwa 10 Ztr . Heu zu verk . Frbg .-
St . Georgen . Andr .-Hoser-Str . 44

Lehnstuhl, aepolstert aut erb .. 90 M .
zu verk . Anaebote u . B 15378b .

109 Ztr . Rintkelrüben bk. Lösch,
HauS 21 . Forchbeim, Ä . Emmend

Holzbearbkiiunasmaschinen . Werk¬
zeuge, Baumaschinen u . Baugeräte
zu ks. ges . Ana . u . B 51906 .

Schulranzen , gut erb. , s. Jungen zu
laus , ges. Angeb, u . B 51922 .

Fotoapparat 6X9 od 6X6 zu kaufen
aekuchr. Anaebote u . B 16504b .

Klavier , gut erh. . gegen bar sos .
zu kauf . ges. F . Müller . Fadrnau
(Baden ) , Schulstr. 8 . 40302

Sußeif . Herdplatte , kompl . . gebt .,
gut erb., etwa 1,40X0,70 n> groß ,
od . gebr Herd dieser Größe sos.
zu kauf , ges . Ang . u . B 51910 .

Mehr , t - u . Lllirige Kleiderichränke
f. Hotelzimmer zu kauf . ges . Hotel
Hirschen . St . Blästen . 34974

Gesucht 4—6-Z .-« »hn . kn Fretburg
od . Umacb . Geboten sehr schöne,sonn . , gr . 4U-- Z .-Wobn , in gut .
Lage Westen Berlin . Bad , Bal¬
kon . Boden . Keller, w . Wass . . Tel
Miete 135 M . von Froreich Beri
lin W 30. Stübbenstr . 7 . ( 5666b

Wohnungen durch Tausch innerhalb
Fretburg . ebenso nach all . deutsch
Städten bietet ..Dona *

. Vermie¬
tung . . Fbg . . Bertoldftr . 13. 40921

vu » erhalt . Bett . aebr . Singer -Näb-
maschine sowie Bstsett ,u kf aes .
Anaeb . unter B 52076 .

Küchenherd mit Rohre , aut erbal¬
ten zu kaufen aes . Zuschr. an
Dr . Buchard u . Eo .. Schwär, -
waldftr . 71 . Freibura ._ 76

Fagdwagcn (Break) , Chaise oder
äbnl . . evtl . m . Geschirr, zu kf. ges.
Angebote unter Lö 12389b ._

Standuhr , Beelhoven - Büste und
Blumenständer gesucht . Angebote
unter SG . 15693b ._

Gute Laute od . Gitarre . Konzert-
zitber Gitarrenichule Heinrich-
Albert I . u . II . Teil . u . Darr -
Zitberschule ges . Ang . u . B 15332b .

Eich . Sauerkrautftande , gebr. , zu kf
ges. Windenreute . HS . 76. 11693 b

Retonmaschine, gebr. , gut erh. , sosi
zu kf. g es . Zu erfr . u . B 15363b .

Damenrad , gebr. . gut erh. . sos. zu
kauf . ges. Emma Keppner, Her-
bolzheim. Moltkeftr. 445 . 15101b

Kindersportwagen gesucht . Angeb.unter HG 1o726b .
Holz od . Welle» zu kaufen gesucht .

Frbg .-St . Georgen . Andr .-Hoscr-
Straße 44. 15754b

Wtz. Mädchcnhalbschuhe, Gr . 32/33 ,
g efucht . Angcb . unt . HG 15747b .

Radio (Wechselstrom ) wenn auch
defekt mögl. neueres Modell , ges.
Angebote unter Wa 8779b .

Biete Scrrenstiescl . aut erb . (Sala -
manderi Gr . 43. lucb« Skistieiel.Gr 41 . stu erfrag , u . S G 9348b .

Biete S P . D . - Spangenschuhe mit
hob. Absatz . Gr . 40. Suche hob «
D .- Stiefel , Gr . 40/41 . Freiburg ,
HaSlacher Str . 54 . 11̂ _ ^ 15711b

Biete sehr schön . Bertik» gegen eich.
Tiplomaten - Schreibtisch. Angeb.unter HG 15725b .

Biete gebr . Korbwagen u . ev. Korb
f . -Stubenwagen . Suche gut . Ko¬
stüm . Gr . 42. od . Sommermantel
od . Stofs . Wertausgleich . An-
gcbote unter HG 15749b .

Schöner Zugochse , 3jähr ., etwa lü
Ztr .. Hinrcrwälder . gut im Zug .
ein - u . zweispänn zu verk . Alb.
Höflcr . Landw .. Menzenschwand,Amt Neuftadl/Schwarzw . 40836

Zügochse, gut eingefapr .. zu verkauf.
Wasser, HauS 1. 11697b

Tamenschuhc, gt. erb. , schw .. Gr . 37.
gegen gt . erh. Kinbersvoitwaacn
m . Aufzahl , zu tausch , ges. Fr .
Rostngcr . Rickenbach . 1271 l b

Biete elcg . Wilblcderpump » . schw; . ,
bob Abi . . Gr . 38 1̂/39. geg . schw.
Halbsckuhe m . halbhoh . Absatz ,Gr . 39. u . braune Svortschube .Gr . 38. gegen ebensolche blaue
Gr . 39. Ängeb. unt . HG 1569lb.

Schön, b . Kasferservtce m . D .-Teller
f . 6 Pers . geg . aut . Kostüm. 40/42 .ein« gute silb . Herr .-Taschenubr u.
Heizkisten geg . at . Damenrad zu
tauschen ges. Zuschr. u . B . 15333b .

Tausch! Geboten mod. Universal -
fchrank f. Bücher usw . , beste Ber -

- arbettung . 1 .60 doch, 1,40 lang , 47
tief, unfertig . Gesucht gute Herr .-
Maßaatderobe . Bund 100. Schritt
70. Wäsche u . Herr .- Taschenubr
(Gold) , evtl, Zuzählung . Angeb.
unter Lö 12390b .

Tempo-Dreiradlieserwagen . RSU .-
Fiat , Fabrtkverrrerungen .
Auto - Heitmann . Freibura Wil-
belmltraße 3 Rul 2502

Siillaeleare Pcrlonenkraltwaaen Nt .ständig Daimler -Benz Akt .-Ges ..Freibura t . Br . Talstraße 11 / 15 .Fernruf 5417 . 37314

Zugochse , 10— 14 Ztnr . schwer , zu
kauf , gesucht . Paul Mahler . Saig
über Titisee . 15152b

Schöner ig. Zugochsr. 10 Ztr . schwer ,aea 13—16 Ztr schw. umzutausch
SciterSbeim . Soniaaaffe 14 . 15458b

2 Zugochsen . 16 Ztr . schwer , »u verk .
E . Karle . Hof b . Schönau . 41316

Zugochse , iünaeren Alters . ,u verk .
ob aea ickw . Znaochsen ,u ta » -
schen. Wolfenwett er H . 96 . 9319b

Schwerer Zugochse zu verk . Ober-
bergen a . K .. Kirchstr . 3 . 40850

1—2 Btenenwohmttige » zu N. gef .
Eilangebote unt . HG 15696b . I

Zugochse , unter 2 die Wahl , zu bk .
ob . geg . c. trächt. Kalbin od . Ia.
Kub z. tausch . Fbg .-Haslach. Haler -
Weg 57. b . El-NrizitStswk . 15491b

Ochse, 12 Ztr . , geg . e. stärk , zu lau¬
schen od . zu verk . Frbg .- St . Ge¬
orgen Malteserstr . 34. 15676b

Milchkühe sowie Zngkühc. schwarz -
n . rotbunt , ist ein Transport ein-
einaetroifen . Ernst Biecdcle . Sal -
rinoen . Tel . 4332 85562

Kuh. m . 5. Kalb 39 Wocb . trächtia .
od . I Erstlingskuh mit 8 Tage all .Kalb zu verkauien . Weisweil . Ss
Nr . 85 40838

Kuh z . Ausmelken u . 1^-jähr . Ochse
zu verk . Wilb . Ichopfcrer . Säge ,
Nimbura a . « . 15391b

Starke Kuh zum Ausmelken zu bk .
Hofsgrund . Haus Nr . 29 . 40870

Kuh mit d . 3 . Kalb 28 Woch . trächt .
zu verk . Leutersberg b . Frei¬
burg , Haus Nr . 1 . 15,36b

Großträcht . Kalbt» , nabe am Ziel.
,u verkaufen. Unterinünsteital .
Saus Nr . 295 . 40890

Stierkalb , 2 Woch . alr , zu bk . Denz-
^ ringen , Ad .-Hiller - Slr . 107. 15695b
^ wei Läuserschweine zu verkaufcn.

Schlatt . Haus Nr . 70. 40860
2 Läuserschweine « . 1 Mastschwein

zu ks. ges . Ruetsch. » irchzarten ,
Telefon 334 . 15685b

I Wurs 6 Woch . alte Schweine zu
verk . Ernst Schaub . Gallenweiler
über Müllheim . 15481b

1 Mutterschas mit I Juna « n zu
verkaufen. Eugen Schopp. Mer¬
dingen . Haus 162 . 15482b

Schaf mit Jungen sowie Deutscher
Schäferhund , 2 I . alt zu verk .
Fritz BrennhauS . HugSweicr bet
Lahr . Haus 168 . 15852b

1 Mutterschas m . ein. 54 I . alt . Ja .
zu vl . Frba Verlorener Wca31 .
Mooswaldsiedla . . SSStzl « 15480b

Wachhund zu kaufen ««sucht . Ana«-
bote an Knabenfürsoraeb . Frei¬
bura . Münchboistraße 15. 224

Junge » Dackele von 6 bis 8 W .
/ kl . Schlaal . in aute Hände , zu
kaufen aek. Naumann . Freibura .
Tonnbalde 18. Tel . 4793 . 203

Wachsamer Dobermann »d. Fox¬
terrier zu ks. ges. Wtndenrcutr ,
HauS Nr . 7« . S 11692b

Hofhund , wachsam, zu kauf , gesucht .
Fr . Simon . Landw ., Grießheim ,
Müllveim - Land . 15804b

« ngorazuchthäfl» u . Angoraramniler
zu kaufen ges. Angeb . mit Preis
unter B 15457b .

Deutsche Wtdberhäsin . mit dem
2 . Preis ausgezeichn., Pr . 50 M ..
zu verk . nur ab 17 Uhr Pctcr -
straße 16 . III . Freiburg . 15456b

Zehn deutsche Widder , basenarau .
7 Monate . ,u verkaufen. Adols-
Httler -Str . 82 . SS . Frba . 9309b

Einige w . Wiener Zuchthäftnnrn u.ein Rammler , sowie einig« Wel¬
lensittiche zu verkauf«». Ange¬
bot« unt«r B 15229b .

15 Meerschweinchen zu verkaufen.
Frau Bertsch, Freiburg . Schlier -
bergftraße 143 . 15483b

2—3 Leghühner zu kaufen gesucht .
Angebole unter HG 15861b .

Junge Leghühner zu kaufen gesucht .
Angebote unter B 15385b .

Zahmer nett . Wellensittich «männl .)
zu kauf. ges. Ang . u . E 11696b .

verlause 1,1 Pfautaubr , weiß,
>.» Pk Schwär,schild . 2.0 Schau-
tauben . Ehr . Rapp , Emmen -
dingcn . Luisenstraße 8 . E 11894b

Kl. Ein - od . Zweifamilienhaus mit
Garten in ob . bei Freiburg zu sf .
gei . Evtl . Tausch geg . mod.. lon-
» ige 6-Zimmerwohnuna mit groß .Balkon . Zentralh . . Bad . in Dres¬
den . Angedote u. B 51975 .

Bekannter Autor lucht in Wald¬
gegend. abseits Großstadt , HauS
<6—7 Z .) zu kauf. od . zu mieten,
sonst S- .Z .-Wobn . 4)4 ar . Räume
« Villa Breslaus (Park . Terra « ..Gar .- frei . Anaeb . unt . B 52075 .

Wochenendhaus od . kl. Villa z. kf. aes .
Sch. Falke . Karlsruhe . Tel . 1671 .

EtnsamilienhauS od . Landhaus in
Lörrach oder nächster Umgebung
zu kauf , gesucht . Anaeb - f . sosori
od . später unt . Lö 8661 l an den
Alemannen .

Sin - od . Mehrfamilienhaus , mögl .
mod. . in Freiburg »d . Umgebung
zu kf. ges . Angebote u . B 15200b

Rrntenhaus , auch Nrubaublock, aeg.
sos. Barzabl . zu kauf . ges . Ang .
erbet , u . K 15759 an „Obaner ,
Anzetgenmittler . Freiburg . 40424

Kl. Einsamilienhau » od . N . Bauern -
bauS mit Garten , ln schön . SageNäbe Babn - od . Omnibusverbind
zu kauf. gei . Ang . u . B 52011b .

Lueg, Freiburg i . Br ., Immobil . ,
Tel. 2841/8688 . Wir such , aus sos.
im bad. Lbcrland Wohnarund -
stück (evtl, auch ländlich- , PrciS -
lua« 50—130 000 M . Eilana erbet.

30i . Herr , ar . scvlk. Ericha.. mit ela.
TranSvortaestväil . Bermöa . und
L« vens» crs . . sucht zwecks Heirat
die Bekanntschaft einer netten
Dame. Näberes uitt . 10174 durch
Ebeanb . Frau Sorstmann . Bern .
Freibura i . Br .. Mollkestr. 9.
Unverbindl . Bcramng . 34936

Architekt i . Salzburg . 39/1 .72. eia.
Laus . aroß . Bermöa . w . nur
Neiaunaseb « in . aeb . hübsch .
Mädchen d . Brieibund Te-Be-Äe.
Berttn -Ebarloltenbura 5/15 . Hol-
tzendormraße 18/Fa . _ 3o675

Wünsche Mädchen im Alter von 22
bis 26 Jahren zwecks ivät . Hei¬
rat kennen zu lernen . Etwas Ber-
möaen erwünscht. Zuschrift«» m.
Bild unter SG 9323V .

Dame , vereinsamt. 50 I .. svmp . Er¬
schein. . m . Hausbesitz u . Perm .,
wünscht bald , gluckt. Ebe durch
Frau Wctzlcr . Freiburg . Trei -

konigstr . 45. Die ersolgr. Ehe¬
anbahnung . 40640

Kaufmann , in sich Stellg . , ledig, gt.
Ersch .. mit Bermög ., Ausst . u.
Lebensversich. wünsch / die Be¬
kanntschaft eines ged . katb . Mäd¬
chens v . sonn . Wes . , t . Alt . bi«
30 I .. nicht unt . 1 .70 m gr . . zw .
spät. Heirat . Einbcirat in mittl .
Geschäft sehr angenehm. Ver¬
trauensvolle Bildzuschr. erbeten
unter B 15378b .

Suche Akademiker , der ab sofort
Privatunterricht erleilt in Ebe¬
nste und Bbnük Eilanaebote
unter SG 15637b ._

ltnterricht in Stenografie ert . Fra »
Hautzmann. Merzhauscn, Schlotz -
weg 1. 15721b

Studentenausw . ReichS -Rr . 240 664
verl . Abzuaeben aeaen Belovnuna
beim Alemannen . 40771

Vvclrad mit Reifen 4.50/17 aina am
10 3 . 43 zwiich . Frba u . Strich-
svrnna verl . Abzuaeben Freiba . .
Dreiköniastraße 6. 15870b
old Ohrring , antik, am 9 . 3 . ver¬
loren . Gea. Belobn . abzua . Fund -
büro Polizeivräs Frba . 15951b

Geldbeutel mit arök . Geldbetraa u.
Karten am 8 . 3 . verl . Abzua . aea.
Bel . a . d . Fundbüro Frba . 15911b
aeaen Belobnuna a . d . Fundbüro
Freibura . 15911b

Brille ohne Futteral am 11 . 3. im
Sternwald verlor . Der Find , wird
gebet . , dieselbe aea. lebr auie Be¬
lobnuna abzua . Ritter . Scbönerer-
straße 32. Frba .. od . Fundbüro .
Polizeipräsidium . 15497b

40 Mark am 12. März v . Guntram -
Nraße b . Schwabentor (Siraßenb .)
verl . Bitte aea. aut« Bel . b . Rink»
l,n . Frba .. Guittramstr . 18 . abzua.

Berjchlußdeckel (mit Polizeinumm .)
d Kofferraumes einer Autor u.
e>n Viaoiivaaenbeber in Frba . od .
a . d . Wea nach Badenwetler v«rl .
Nachr. aea . Bel . an Dr . Scbwoe-
rer Freibura i . Br .. Maria -Tbe-
resia- Straße 23 . 15966»

Gürtel von Kinberlodenmantel verl .
am 11 . Mär, . Abzuaeb. bei Foto -
kovtst. Schwabentorstr . 11 . 15960b

Dklll . Slacöhandsaiub verloren von
Wenzinaerstr . bis Fabel (Unter -
imdcn ) . Bitte abz . aea. aur« Bel .
Wrnzinaerstr . 64. 1 . St . 16524b.

Geldbeutel m . Reißverschluß aeiund .
Jnv . : etwas Baraeld . Luitvost-
marken u . Medaill . Abzub. Frba ^
Wendlinger Str . 24 I . 1589Ä.

Landwirtschastl . Anwesen in Lörrach
(t-iS ieNt Aubrbakterel m . Jnvent .
« . Kundschaft- für aeeian . Zwecke,
auch kür Laaerränm « . zu vervackit .
Ana u . Sö 12282b .

Dretsamilien -Vllla in Srsurt m . all.
Kcmk . . vornehmste Laae . größer .
Obstgarten zu tausch , aea . I - od .
MebrfamilienbauS in Frba . Serrl .
I . Etaae w . frei . B . Riedel . Pil -
lenberkaul . Erfurt . Serderstr . 31 .

HauSkaus und -Berkanf , Hausver¬
waltungen . W . Schreitmüllcr ,
Inh . E . Schlosser. Jinmob . , Frei -
vurg , Ad .-Hitler -Srr . 145 . 40736

Kl . Land - »v. Wohnbau » kn od an
den Bergen zu kauf . gef . HauS
Helen« - . Kurh . Wiesbaden . 40721

Grauer H . -Handschub. Leder, aeiund .
Zastusstr . 81II . Frba . 15 "36b

Geldbeutel m. Jnd . aesunden. Abzu-
bol. b . Fabrradw .. Sindcnburavl .

Brille mit Etui gesunden a . d . Weg
Theater —Kronenbrücke. Abzuhol.
geg . Einrückgeb . Kronenstr. 2 . II .

Gr Dtsch . Schäserbunb (Wolf) , arau -
braun . am 10 . 3 . 43 entls. Abzug,
aea Belob» . Jolcf Leber. Frba .»
St . Georgen , z. Weinberg. Tel. 8141.
Bor Ankaui w . acwarnt . 40934

Ksz -sv/i/sr/s/ »« »
s > r schreibt mir aröß . wtstcnschaftl.

Arbeiten m . d . Maschine ab ? Eil -
anaebote unter SG 15885b .

Unterkunft sür lOiSbrtaeS Mädchen
in auter Familie aeiucbt . da¬
biet die Schule bestick» mit vol¬
ler mension. womöalich in Gesell¬
schaft aleichattr . Töchter, ab 1. 5.
Angebote unter HG I06b .

Pslegestclle gesucht für 2i -iäbr .
Mädchen aus autem Laus kos .
als liebevolle Pfleaeniuttrr bet
lebr auier Veraütuna . Eilanae -
bot« unter LG 155.32 b .

Nachlässe , Haushaltsauslösungen «.
Einzelmöbel übernimmt zur Ver-
steiaerun, /VersteigeiunaSraum
vorh .) I . Männer . Versteigerer,
Schätzer . Freiburg i . Br . . Fabrik -
straße 29 Rni 1291 _ 40895

Pers . Schneiderin m . 4iäbr . Mädch.
sucht ab April rj —ßztäg . Näh¬
arbeit . GüntcrStal bcvorz. ab.
nicht Bedin g . Ang. u . HG 15723b .

Arlt . Mitbewohnerin ges. ab 45 I .in EinsamtlienbauS in Baben-
« eiler . AuSf. Zuschr. ». B 40720 .



ßrn !-

! ! '

Unser iVinirisd bst sin bsrrigs 6rü-dsrls bekommen. UichasI krichPeter , in groösr kreuds reizen bissan : krich Slum , korstasssss .. Isuin .u . Xompaniostibrsr. und 8rau «Her!»
tzsb . >3sck lrur Isst 8t . Oissbstb .vr . Dank. Orsissmstr . 15). ßrsidurgi. 6r„ Sroisscbsr Str . 50 . 11. t1ärr43

Onssr Ataus kürzen ist engskommen.Lrstel lllattss r . It . privetklinik k-roi .Sisgsrt , Sonrad liHsttvs . Ver .-Xemin -
ssgsrmsistsr . Xircbrsrtsn , i-imcisn -
burgssraös 15. I348Sb

Dsns -Psisr bst sin Schwesterchen be¬
kommen , ßöargot Anita . in dankbar.Osude : freu irm» Soüro » (r . 2t .Prot. Sorsll , kreivurg, ktsrisnstn S)Willi Dollros , 8ssbsck , r . töwsn .

Danneior » Ingrid . Oie gluckiicbs Le¬dert unseres ersten Kindes geben in
groüsr Kreubs bsksnnt : Illarl » ßöut»
geh . 8obuisr tr . 2t . ^rivstkiinik Prot ,
bisosrl . Robert stlutr, r . It . Wsbrm .prsidurg . 11 . klär» 1943 ISbOSd

Oie Ledurt ibrss »westen Zungen l.ut»stiartin reizen sni kvsmsrie Sese -
dow tr . 2t . lorsttokrsnksnhsus , Or.kssr ), psgisrungsrst Or. st>artinSa -
»edo « , r . 2t . Odsrisutn . b . sin . Lrsn .-ttsgt . ösriin - prsidurg i . 8 r . 12 . 3 . 43

Xtemsne sobanno , bst uns mit seinerAnkunft ssbr beglückt, klisadsthkder -Lsrig (privstkiinik Prot . Or.bisgsr) , 3oh . kdsr . Preiburg !. 8 r..>-Isdsistr . 3S. 9 . blsrr 1S43 tSSlSd
Dort km» . Oie gillckiicbs Lsburt un¬seres ersten Kindes reizen in cisnk-

bsrsr prsucis sn : prsu Ross SLckIe
zsb . 6utr , klurg kr . 2t. Krankenhaus
Ssvkingen) , Stsdsgstr . km» Sscble ,r . 2t . im psicis . 4VSS4

göargot Dipp - Dan» ckllrgen Lreste ,Lsricbtsretsrsncisr . r . 2t . Ostsidwsbs6sr i-uttvr .. geben ibrs Veriodung be¬kannt. preiburg I. örsg . - i-isidsidsrg .Im t4srr 1943 . 1SS8od
-kis Verlobte grüüen : liillnni Sekmid

«toset Kerrsnmacher , Odsrgetr . c
l.uttvrstte, r . 2t . im psicis . preiburg
Xiscbiinsbsrgsn s . X. klar» 1943

tbrs Verlobung geben bekannt : DIara
Lebbsrcit - Loorg liilsv - preiburgXsristrsks 6. 14748b

Ibrs Verlobung geben bekennt : Diids -
gard Sense - Odsrgetr . Woltgangsommsrtel » . i-isrdoirbsim - bisn -
nov " r . K4srr1943 1Ll04d

Ais Verlobte grüöen : Sossl VIsnrner
- Dari Xlbl . preiburg, 14 . btsrr 1943

Ibrs Verlobung bsebren sicb snru -
rsigsn : stiargarsts Räuber - «loset
Sleser , Odsrgetr ., r . 2t . d . ci. Webrm .
prsidurg-Sr. , Rödsrstr. 12 . 14 . 3 . 43

Ais Verlobte grüöen : Sit » Wekris
Alton » 1°bom ». bisustscit i- 8c Hw.
14 . blsrr 1943 IVISSb

Wir bsdsn uns verlobt: klissbetb tterr
doset lksler r . 2t . b . ci. Webrm. 3t .öissisn - Preising . 8onntsg , 14 . 3 . 43

Ibrs Verlobung geben bsksnnt : kmm»
Wsisbaar - Vustsv Raiser r . 2t . im
Psicis . picbststtsn s . X. 14 . 3 . 1943

Wir grüLsn sis Verlobte: l-lns l-ol-
»lnger - ttermsnn tteglst . Wies
Wsmdsob — pimsiciingsn. 1L4vSd

Ibrs Vsrmsbiung geben bsksnnt : «lo¬
ben » klseker , Obersteiger s . O . -
klso klrcbsr gsb . ivlüiisr . pmmen -
ciingsn , Lismsrckstr. 4s , 13 . 3 . 43

pür bis uns snisüi . unserer Verlobung
rugegsngsnsn Llückwünscbs u . 6e-
rcbsnks cisnksn rscbt bsriiicb l.issel
kroll - Albert ltsller , r . 2t . i . psicis .
i-Iöiistsin. cien 3 . blsrr 1943 »8286

kür bis vielen Autmsrkssmksitsn, Llück-
wünscbs , öiumsn unb Lsscbsnke
snlsüi . unserer Vsrmsblung bsnksn
rscbt bsrriicb veorg » üllsr u . kreu
krlitk ged . Scbcnborn . Wvblsn , im
K4srr 1943 888 W

kür siis uns snisülicb unserer Vsr¬
msbiung erwiesenen Autmerkssm-
ksitsn bsnksn wir bsrri :cb . Or. krene
»Heler u . kreu killtb gsb . pröblicb

kür bis uns snisiZi .unLsrbrVsrmsbiungerwiesenen iisdsnswürbig. Autmsrk-
ssmksitsn bsnksn bsrriicbst Abolt
tiletr u . kreu blergrit ged . Lsrdsr .
kiüningsn/kissü , 3trsüs b . 17 . buni ,blr. 14 , psdrusr 1943 1KSg2d

kür bis uns snisiZIicb unserer Xrisgs-
trsuung übermittelten - Lsscbsnks ,Oiumsn unb Liückwünscbs ssgsn wir
sllsn unssrn bsrilicbsn Osnk . 8sn .-Lstr . krjebrlck Ltockljn unb kreu
l»erts gsb . ösgelsdscbsr . Osnrling. ,bsn 11 . lVisrr 1943 15487b

kürbisvislenSiückwünscbs . Ssscbsnks
u . Autmsrkssmksitsn snisül . unserer
Vsrmsblung bsnksn wir berilicbst .Ottr. plan» l-iässig unb kreu Lertel
gsb . i-Iöcklin . Xsbsidurg - i-öttingsn

Allen preunbsn unb keksnnten , bis
uns sn unserem i-iocbrststsg mit
Liückwllnscbsn unb Ls^cbsnksn er¬
freut bsdsn , ssgsn wir sut biessm
Wegs unseren bsrriicbstsn Osnk .krlobr . WIIK. Xlrgel» u . kreu lbert »
ged . prov . 7sningsn/Ssb ., r . Abisr.

ibtlr ü . uns snlsöl . b . sckinenLl.
Verluste « Weines treuen 1«e-
bensLswersben , unseres «ut .Vaters , « sst
Wirt , erwiesene l 'eilnskwe u.bi« Lrsns - u . Lluwenspsnben
bsnksn wir von Herren , des .bsr LriskrerlcswsrsbscdLtt u.b«w Lurvsrein . 41238
Vobtwoos Ltrick . 14. 3. 1943 .
D :»u ^oset ltleier V we . unb
Xiober .

Heute entscbüek nsck
sobwerer Xrsnkksit inE einem Heiwstlsrsrsttwein «elisbt . lilsnn , unser Va¬

ter u . bester Xawerab , weinlieber Kruber , unser 8ebwis -
«srsodn . Lckwager . » ekke u.Onkel
Xaplteo X176kllUA ^ XV

Xto . r . 8 . b . k „ Inkaber be»
Xriesaverbieoatkr . m. 8ot>w.
Xreibure I. 8 r . , Xorst IVessel -
8trsLe o . Xeibelderil , Sreuo -
«ekwei «. Xlenskur «. 9 . 3. 1943.
ltlarja lttatkv rsb . Xütrelsr :^liebsel LIstkv , i . Xelbe : Ur¬sula lUstbv ; 8 ert » lilüller xeb .Llallizc: Xeleoe Üroberaeo .
Oie Xeuerbestattun «: ünbet in
»Iler. 8 tille statt . Von 6 ssu -
cben u . Xranrspenben bittenwir »bseben ru wollen . 4122S

8cdwer u . unksLb . trat
un« beute bi« scbwerrl .E Xscbrickt . baü unser

innieeteeliebter . braver , ein -
rieer 8obn , unser berrensgut .kruber unb Xekke
6 ekr . X17DOOX VVAIVXI.X
lob . b. Xriessverb .-Xr . 2. XI.w . 8ekwertero u. b. Ostioeb .
iw Alter von 24 b . aw 26. 2.1913 bei Orsl ben Xelbentoberlitten Kat. Xr war unser8 to!r unb bat uns nur Xreubebereitet . Xz- wirb un« unvsr -
eeülicb bleiben . Unn rubt erkern seinen über alle« ««lieb¬ten 8cbwarrwalbber «sn .
Xrelburb . luubsnborkkstr . 29 .
In tiekew 8cbmerr : AlbertWaibele , Xsv .-Oberw . b . lt ..r . 2t . i . X.. unb Xreu Xrieba
«eh . Xeok : bis 8ckwe «ternOttilie , lilsr !» u . boksnns , u.Aovsrwaobte . 1S82vb
1 . Lsslsnogker 16. 3. in 8 t .bokann . .

^W -> I7nsr «barschweres Xer -
releib brachte wir ruw^ rweitsnwsl bis Xaok -

ricbt , baü wein lb . u . iün «ster8obn unb Lrubsr
Oekreiter « 1701 LIXX2

Xrsbwelber
am 24 . 2 . 43 iw Alter von 19
bahren wie sein Xruber Xu«enin solbatiscb . Xüicbterküllun «süblick bes Xabo«ssss « seiniun «es Leben bem Vsterlanb
opksrte . 8 ein IVunscb , seineLieben wisbersusebsn , sank
wlt ibw ins 6 rab . Llö«e wei¬
nen beiben lb . Xlnbern bis
krewbe Xrbe leicbt sein .
Xreidur «. 19. Llarr 1913 .X^nnwe « 3V. 41332
In tiekew 8cbwer 2:: Xrsu Cla¬ris Luise hlers «eb . Xiei« u.8obn Xarl , XIie«er. s . 2t . i .s . Lar . , nebst An «ebori «en.
8 eelenswt am 16. 3 .. 8 I7br, in8 t . Xonrab : 2. u . 3 . Opksr aw18. u . 29. 3., iew . uw 8 Öbr .

Hart u . sckw . trak uns
WWi bis unk»üb . Xsobr .. ball^ mein inni «st «sliebter u.treubesor «tsr 8odn u . kerrens -
«uter kiruber . 8ckws «er . Xats

Oekreiter Xl» IL XSLX
Xrieeskreiw . j. «. Ink . Xext .

sein iun «es Leben k. Xtlkrsr .Volk u . Vsterlanb iw blüksn -
ben Alter von 29 b . «ab . Xr
starb am 2. hlsrs an einerschwer . Verwunbune ln einemXrls «« IaLsrett iw Osten . 8sin
sebnllckstsr VVunsck war ,seine Lieben in ber Heimatbslb wiebersussben : nun rube
er sankt in krewbsr Xrbe .
venslineeo . 13. Llai -2 1943 .Wslbkircder 8 trsLe 39
In tiekew 8 ckwerr : Xran Vik¬toria Xble V'we . : Xarl Xbleu . Xrau in Xreibur « : Llsri »Xble unb Xrust Xble . 41322
8e«Ienopker slnb aw hkonta«,Olensts « unb hllttwock .

8okwer unb unerwartet
WM trak uns ble traurl ««E Xacbricbt . baü unser In .unvsr «eLI . 8obn unb 6ruber
Oeekr . I08XX VVXXlVXr

iw Alter von 26 bsdr . bei ben
schweren Abwekrkkwpken iwOsten als Xrsktkskrer in treuerXüioktsrkUIIun « kür« Vater -
lanb ben Oslbentob erlitt .
Oderwiubeo , 19. Llärs 1943 .
In tieker Trauer : Xsw . Xrleb -
ried Wernet , iw Hamen aller
Hinterbliebenen : Oie 8eelen-
opker Lnben am 18. >Iärs , uw
7 I7dr . am 18. LlSrs 118 I7br
statt . 49887

Allen , bis nn« beim Xsiw -
«an « meiner ib . Xrau , unserer
«t . Llutter . 8cbwis «srwutter ,6 roüwuttsr . 8ekwester , XanteL17I8X 2II « »kX« XAIVlV ihrekersl . Xeilnakwe bekunbetsn ,ss «en wir hiermit unseren ank-
ricdti «st «n Osnk . 49844
Xreibur «, 4. MSr « 194S.Oebslstr . 15.
Xür bis trsusrnben Hinter¬bliebenen : Iskod 2 >mwermsno .

8ebwer trak uns ble tiek -
traurl «« Xaobrickt , baö^ unser lieb . u . unver «eül .iün «ster 8okn unb Lruber
I08XX 8 AIX «

8 ekutse io einem Ink . Xe«t„Inh . b . Verwuubeteuadseledeus
iw Alter von 39 .lakren s . b.Xol«en einer scliwer . Verwun -
bun « s . einem Xsuptverbanb -
pists bei Xrssnobsr ben
Oslbentob «sstorbsn ist . XrIol«te seinem Xruber Äsx in
treuester Xtllcbtsrküllun « in
bsn Xab . 41225
Oberrieb t8ckirkenhokl . ben
9 . LlSi-2 1943 .
In tlekew 8cbwer « : Oeiurieb8 si «r unb Xrau 8«pbie «eb .6 aü : 6 ekr . Alkreb 8 »!er. L. 2t
i . X ., unb Anverwoobte .
Oss 8eelsnopker Lnbet sw 16
llbkrs . 7 I7dr , in Oberrlsb statt

Osrt trak uns bis trsu -
ri «e Xsckrickt . bsü un-E ser bokknun «svoller . «sl .alt . 8obn , wein lieber Xruber

8ebütse WILNXLbl SIXLIX
iw blük . Alter von 29l4 3 . aw
4. 3. 43 »n^seiner schwer . Ver -
wunbun « . bis er aw «leicken
Xa«e erlitten batte , in einem
Xslblssarett bei Lenln «rab
«estorben ist . Xs war ibw
nickt vsr «8nnt , seine An «ebö-
rl «sn u . bis «sl . Heimat wie -
bsrLuseken . Xr würbe »uk
einem Xbrenkriebkok rur ewi-
«en Rübe , dsixesetrt . 34396
Oe «erkelben , 12. blärs 1943 .
In tlekstew 8ckwerr : IVilbelm
kirlin unb Xreu Xriba «eb .Oersbsek . Lsckk . Alkoa» 8 ir -
lio : Xem . Xbwin Xirlio . unb
Aoverwanbte .
1 . 8 eelsnopker am 15. 3., 711
I7br ln Herten .

Xsck baiwew Ookken
würbe uns bi« 6 swiü -
keit . baü nach Oottss

unerkorscblickem Xatscbluö
unser inni «st «el .. unver ««Ll.8 okn. unser lb ., «über 6 ruber
unb Xekks

« XXSlAXIV 8 AILX «
8 olbat bei ber Oeeresüsk

ln ben schweren Xäwpken iw
Xsukssu « nack schwerer Ver -
wunbun « am 14. 1 . 43 lw blük .Alter von 2914 3 . ben Oslben¬
tob starb kür seine «elisbte
Heimat . Xine «rolle Ookknun «sank mit ibw ins kerne Oelben -
«rab . 41233
Xbelnk .-lVolllllLen. 11. 3 . 1943 .
In unss «bar . 8ckwers : Oer¬
menu 8 siler u . Xrsu lUln»
«eb . lllerkt : Oelmut 8 sIIer , s .2t . b . XAV . : Lioka 8 siler ;Xwslb 8 «!Ier , u . Auverw .
1 . 8 eelsnor >ksr Llonta «, 15. 3.,7 I7dr krük .

^ Xlekerscbütternb u . käst
M unksllbar trak un« bis^ schwere Xacdrlobt , ball

unser «uter u . lnnl «st «eliebter8obn, Drüber . Xekks n . Drau-
ti «am
Lnterokks . 308XX XKA5IXX
Inb . b . X . X . 2. XI .. b . luk .-8 turm»br ., bes Verwunbeteu
skreickens u . ber Ostmebaille
bei ben schweren XLwpksn lw
Xsukssus »w 12 . 2 . 43 sein
iun «es Leben lw blüh . Alter
von 2514 b . kür seine eeliebte
OeiwLt babin «ab . Xr kol«4e
nach kaum 114 bahren seinem
Drüber Abolk . 8 sin sehnlich¬ster IVunack , sein« Lieben in
ber Heimat wiebersussbsn ,ssnk mit ibw ins 6 rad .
Xien «en Okcrrbein , 19 . 3 . 1943 .
In Kieker Xrauer : Xbmuob
Xramer u . Xrau Äaris «eb.Xrönble : 6 ekr. Artbur Xra¬
mer . «. 2 t . b . b . Wedrw . :Dert » , Xarl u . blari » Xrsmer ;Dräut Doswarle Vo«t . 49991
1 . 8 eslenovker 15 . 3 .. 8 .39 I7kr .

Unser lieber , «ut . Iun «e
LI7O1VI6 VVX6 lDAOl^
Oekreit . I. e. luk . D««t .,Ink . verscbieb . Avsseiebnuu «.

ist am 16. 2. 13 bei bsn schwe¬
ren Xäwpken am Ilwsnses in
treuer Xnicktsrküilun « lw Al¬
ter v»si 2914 lakren «ekallsn .
Vieueen Oberrbelo , 19. 3. 1913 .
Louis IVeLmann , hletreerwsl -
ster . u . Xrau Anus «eb . Dascb -
na «el : Walter We «m»nu im
DAV . 33117

Xaeb Ian «ew . schwerem Lei¬
ben verschieb sw 3 . hlärs
1913 unser lieber Xkls«esokn

OXDDXDr l» AIXD
iw Alter von 31 bskren .
Auk Wunsch b . lb . Verstorben ,
haben wir idn in aller 8tllls
beerbi «t . Xür bis erwiesene
Leilnsbwe banken wir bersl .
Weil ». DK .. 9. Ilürs 1943 .Dlausn 8 tr . 89. 19857
Olsl 'rauerkLwills : losek 8 trob -
muier , Xkls«sltsrn , u . 6 esekw .

8cdwsr u . schwerslick
AMD trak uns bis traurl ««^ Xacbricbt vow Oslben¬
tob unseres liek ., unver «eöli-
cken »weiten 8oknss , Drubers ,8 chw »«srs , Onkels unb Drsu -
ti «sm «

XlHIL DLD 6 XD
Obereekr . I. e. Art .-Deet ., lab .b. Vsrw .-Adr . u. b . Ostmeb .
Xr Lei aw 29 . banusr . Kurs
vor seinem 29 . 6 eburtsta «s bei
Woronescb . Xr kol«de seinem
Drüber Xarl nach 214 bakrsn .
villeubork , Ddelukelben , Dlel-
beustabt d . Wlesbaben . ben
11 . Llär » 1913 . 19931
In tieker Lrsuer : Xarl Dürrer
u . Xrsu Anus «eb . Oobler :Xrnst u . Xritr Dürrer : Aboik
Llaier u . Xrau Xrieba «ed.Dur «« r . Dkelnkslben - IVarw -
bacii : Dräut : Xrna Iuur . Diel
benstsbt .
1 . 8 eelsnopk . Llonta «. 15. 3. 13.

6 ott ber Oerr Hst weine liebe,treubesor «te Xrsu , unsere
«Ute hlutter , 6 rollwuttsr unb
8 cdwester

AL 6 O8^ X » AI7DXD
red . Xöllendereer

nack schwerer Xrsnkbsit am
8. hlär », käst 82 L alt . »u sich
«snowwen . Wir Kaden ihr
Irbiscdss in aller 8 biIIs be¬
stattet . 15826
Xreidure . 12. dlär » 1943 .Xrwinstrsll « 49
Xamsn « ber Ointerdliebenen :
Or . Dicbarb litaurer . Xrok. a .O . : Lise Xaltenbaeh «eb . Oau -
rer : 6 ertrub Oreeelius «sd .
hlaurer . Lörrach : Albrecht
lUsurer . Vipl .-In « ., u . Xrau
Oilbeeurb «eb . 8ckust . Dab
Oombur « v . b . O . : Or . Xrkart
Llsurer , Oipl . -Lanbwirt . unb
Xrsu Olra «eb . bancke , 6 rss -
bsuren : Oebwir dlanrer , Xrei -
»in«. Obb . : 15 Xnkeikiober .
V . Deileibsbss . wolle man sbs .

Xacd 6 otte « unerkorsckllcher
Xü«un « verschieb deute wein
lieb , dlann u . Lebsnskswerab ,Drüber . 8ckwa «er unb Onkel

Oerr
6 LX »lXX 8 AXrWXILXD

Inreuieur
lw 63. Lebensisdr nach län -
«ersw . schwerem Leiben .
Xreidor « I . Dr „ 16. Oär » 1943.8ckliierstraü « 29 .
In tiekew Leib : Xrau dilsri »
Antweiler , »uri . i . Xawen ber
An «skör !« sn . 49748
Oie Deerbi «un « Kat ln aller
8 tills statt «ekunben. 8 es !en-
awt lat dlonts « . 15. 3. 43 , in
ber Xkarrkircbs 8 t . bodann .
(black witternäcktl . XIie«sr -
alarm uw 19 I7dr .) Dltte
keine Dssucke .

Am 9. klär » 1943 ist nach kur¬
zer , schwer . Xrsnkksit weine
dsr »ens «ute lockter , unsere
lnnl ««sllebte Mutter u . 6 roü-
wutter . unsere 7b . 8 cdwester .8ckwä «erin unb Lants

Xrsu XAlVOV MAVXD
Leb. 8 »rtor !. Xensioosinksd .

aus einem arbeitsreich . Leben
kür immer von nns «e«sn «en.
Xrelburr . 13. Mär » 1943 .
OiibastrsLe 63 52991
In tieker Trauer : Xrau Derta
8 artori «eb . Oaüler : Otto
Msver . Olpl .-Xaukw .. » . 2t . i .X . : Xrau Xlsy Muxer «eb.
Men «er : Osnsiör « Maver , u.
Auverwsubte .
Xinäscdsrun « kaub in aller
8 tllls statt . Von Dsilsibsdssu -
cben bitten wir ab»usehsn .

6 ott bem Allwächtlxen Kat es
«ekallen , weinen inni «st «el„Her»en8«ut . Mann , unsern lb .
treusor «enäen Vater , 8ckwie -
«ervater , Opa , Drüber , 8cdwa -
«er unb Onkel
AOOLX VDX 86 OXD seo .8 ckre!nermeister

iw 87 . Lebensiakr , nack lan -
eew , wlt «roüsr 6 ebulb srtrs -
«enew Leiben »u sich ln bis
Xwlrksit sb »uruken . 32851
Xrdr -Littenweiler , 13. 3. 1943.
Llttenwsllenstr . 5
In tieker Trauer : Xrau Dos»
vreseber «eb . Wen »el : 6 skr.
Aboik vrescker jr . unb Xum.;
Dösle Orescker , u . Auverw .
Dserbi «un « 16 , 3 ., XI9 I7kr .
vow Irausrbau « au« .

Mein « liebe Mutter u . 6 roü-
wutter meiner Xinbsr
Xrau MADIX OOL86OI7O

«eb . Xderle
ist sw 9. 3. nach Ian «ew , mit
«roüer Oebulb ertra «enew
Leiben lw 77. Lebensjahr in
ben ewi«en Xrisben ein«e«an-
«sn . Ihre Deiset »un « ksnb iw
Xawillen «rab in Dab XroÄn -
«en aw 11 . 3. statt . 49918
Waibkireb I. Dr .. 11 . Mär » 1943 .
I7m still « Anteilnahme bittet :

A . Ooiseduk .

Unsere liebe , treusorrenb «
Mutter unb Oma
Xreu MADIA DOOX Ww «.
ist im Alter von 76 3ahr « r
sankt «ntscdlaken .
Xrelburr . 12. Mär » 1943 .
Oie trauerub . Oluterbllebeaea .
Wir haben 8 is Ikrew Wunsch
entspr . still bestattet u . ban¬
ken allen derrlickst kür bis
erwiesene Teilnahme . 49938

6 ott bsr Allwächtl «« bst_ _ ti«<_ ,weine liebe , unverreölicds u.
der

„ lebe , _ _ -k« r»ens «uts Xrau . Vocbter ,8ckwä «erin unb Xante
D08A MAOXD «eb . » reoo

unerwartet rasch iw Alter
von 52 I . »u sich in bis Xwi« -
keit sbberuken . 8 ie kol«te
ihrer Xocdtsr nach slk Monat ,iw Xob« nach . 49839
Xrdr . -Litteaweiler . 19. 3 . 1943 .
In tlek . Iraner : Xriebr . Miiber .Welchsnwärt .. Xem . O . XaiSt
u . Xrau Sophie «eb . Mäbsr .Verouik » Dreuu ( Mutter ) .Xum. lokanu Drau », bosek
Dreun . Xmll 8 rkena -Dr »u».
Oie Desrbl «un « Kat in aller
8 t!lls statt «ekunb. Ick banke
allen k«r»I., bl« am De«rabnis
u . an bsn Opkern teil «enomw .haben unb kür bis schönen
Xrsn »- u . Dluwenspenben .

hiacd Oottes Datsckluö starb
deute rasek unb unerwartet
weine liebe Xrsu . unsers liebe
Mutter . Oroöwuttsr , 8cbwie -
«erwutter . 8cbwest «r u . Xante

LVI 8 X XDXV
reb . Wiubspiel

iw Alter von 59 bahren .
Xrbs .-8 t . Oeoreen . 13. 3 . 1943 .
Maltdsserstr . 11 41M9
Oie trsuernb . Ointerbliebensn :
Xrlebrick Xrev , Lieber unb
Auverwaabt «.
Desrbi «une M»nta «n »cdwit -
ta « 5 Ökr v. Xrauerbaus aus .

Oer liebe 6 ott bat weinen
liehen , «uten Oatten

DXDXOOLO OAA 8
aw 8. Mär » iw Alter von 86
bahren , wohlvorbereitst , in ein
besseres lenseit » heiw «ekolt
Wir haben idn in aller 8 tills
bel«ss«t »t . 49937
Allen , bis ldw wabrenb seiner
Xrankkelt Liebe » unb 6 utes
erwiesen u . bas let »te Oelelt
»ur ewlrsn Duke «aben . wei¬
nen tiekswpkunbensn Dank .
In stillem Leib : Xrau Mari »
Oaas .
Xrkr .-28briu «eu. 11. 8. 1943 .
1 Opksr Monts « . 15. 3. 7 I7dr ,ln 2 ahr !nren .

Xacb « new Leben ber Arbeit
unb XüiebterküllUn « Kat Oott
unsern Ib ., unver «eöl . Vater
unb OroLvatsr

ALXOKl DOMDAOO
, Alt Maierbokbauer
in seinem 81. Lebensjahr rasch ,
»ber wodlvorbsreitet . »u sich
in bis ewi«s Osiwat «eruken .
Xsebdacb d . Xrb «„ 13. 3. 1943 .
In tieker Iraner : Xam . Xiu»
Dombaed , Maierkok . 11238
Dssrblrun « w . 1 . Opksr Oiens -
tar , 18. Mär ». 8 Lkr .

Oott ber Allmacht !«« riek un¬
sere liebe , ker »en««uts Xocd-
ter , unsere sonni «e 8ckws -
ster u . Xnkelin

MADIA » IXLIX 6 XD
iw blübsnbsn Alter von 19 I ..wohlvorbereitst . »u sich in
bis Xwj «kslt . 11338
Ooebbork Deurbausea , 12. 3. 13 .
In tieker Xrsuer : Vlu »ea » Dta -
nin «er u . Xrau Xrieba «eb.8chsr»ln«»r : Margaret « u. ^o-
sek Dlnnlneer : Oroüwutter
MaLbaieu » Diuuiuiler .
Ois Dssrbi «un « Lnbet Mon-

X19 I7brta « . uw statt .

8chwer »srküllt «sbe ick bl«traurl «« Mltteilun « . baL weininni«st «sllsbter , «uter Maiw ,unser Drüber . 8cbwa «sr unb
Onkel

ALVI 8 86OI7O
Meister ber Oeabarmerie .Xrontkämpker 1914—1918, lud .bes X. L . I unb II uub ver -

sebiebeoer Orbe »
sankt entseblaken ist . Dr
kol«te unserem Linb in bi»Xwl «k« it nach . 11227
8cdwe !«hsu »eu, Xreibur«, bsn
13. Mär » 1913 .
In tiekew Leib : Xrsu Auikaste8ekuk «eb . Welte , nebst Au-
verwaabten .
Dserbl «un « Olensts « 16. 3 ..kl I7dr .
Ol« Osnbarweri « verllerteinen lw Lrie « unb Xriebsn
treuen Deawten unb bebauert
sein krükreiti ««s Ableben .Oer Lommaubeor ber Oen -
bsrmerj «.

Freiwillig zur Kriegsmarine !
Angehörige bes Geburtsjahrgangs

1925 , die sich zum Dienst als Be¬
rufssoldaten in der KriegsmarineMit der Aussicht ans Beförderung
verpflichten oder als Kriegsfrei¬
willige ihren Wehrdienst aus deut¬
schen Kriegsschiffen ableisten wollen,müssen ihre Bewerbung möglichst
« »gehend beim Zuständigen Wehr¬
bezirkskommando einrnchen . da
Vinnen kurzem mit Festsetzung eines
Meldeschlusses gerechnet wcrd . muß.Oberkommando der Kriegsmarine .

Redarbetten
zu vergeben. Näheres bet Heilig-
geiftspitalverwaltung Freiburg . Rot -
ttckvlatz 9 ._ 37327

XSB . -Kinderhort SenzingenDte Anmeldung zum NZV .-Kin¬
derhort findet am Montag , 15. MärzISIS, van 8—11 Uhr . im Gasthaus« nn Jsenberaer Hof dahier statt .
Angemeldet können werden Kindertm Alter von 7—11 Jahren . 37711

Die Ortsgruppe der RSB .
Freibank Schlachthof Lörrach

Montag , 15. März 1913 , vorm ,von 8—9 Uhr Fleischabgabe aus
Ausweis Nr . 791- 750 . 12103b

Freibank Tübingen : Aleischabaabe
am Montaa . dem 15. 3. . von 16vis 17.39 Ubr für die Ausweise
Nr . 651 vis Schluß u . Nr . 1—199.

FksZr» » « AS»
2. Ausruf

Auf Grund der Verordnung über
die Meldung von Männern und
Frauen für Aufaaben der Reichs-
verteldiauna vom 27 . Danuar 1913
kNGBl . II . S . 67) werden aus dem
meldevflichtiaen Perfonenkreis zur

Meldung
aulaerufen :

1 . Die Männer v . vollendeten 16.vtS »um vollendeten 65 . Lebensjahr
und Frauen vom vollendeten 17. bis
»um vollendeten 15. Lebensjahr , die
in einem BeichSitiaunasverbältniS
stehen dessen Arbeitszeit nicht be¬
reit- seit 1. Äanuar 1913 18 Stunden

oder mehr in der Woche beträgt .
2 . Frauen der angegebenen Alters

aruvve mit einem schulpflichtigenKind unter 11 Fahren oder mit
einem od . mehreren älter . Kindern .

3. Selbständige Berufstätige , die
am 1. 1 . 1913 nicht mehr als 5 Per

tonen voll beschäftigt haben und im
Rahmen der Maßnahmen zur Frei¬machung von Arbeitskräften für
kriegswichtigen Einsatz nach dem
1. 2. 1913 noch keinen entivrechendenFraaeboaen an die zuständigen Stel¬len — Wirtschaitsaruvve . Innung
oder Reichsnährstand — abgegebenhaben

1. Heimarbeiter u . Heimarbeiter¬innen .
5. RubestandSbeamt« des Reiches,der Länder , der Gemeinden, der Ge-

meindeverbände und ionstiaen Kör-verschaitcn des öffentlichen Recbtes.die das 65 . Lebensiabr noch nicht
vollendet haben u . entweder in kei¬
nem BeschäitiaunaSverdältnis oder
nicht in einem solchen des öiientl.Dienstes Neben . Die Besucher von
Fach - Berufs - und Hochschulen wer¬
den zunächst von der Meldepflicht
zurüikacftellt

Die unt . Ziffer 1—5 auiaeruienen
Meldevflichtiaen haben sich in der
Zelt vom 15. bis 29. Mär » 1913 zu
melden. Die Meldung bat schriftlich
aiti einem Formblatt zu erfolgen,das zusammen mit einem Vordruck
für di« Bestäiiauna der Meldung
von Montaa . den 15 . März 1913. ab
für die Stadt Lörrach mit Lörrach-

Stetten Lörrach-Tumrinaen und
Lörrach-Tüllinaen
a) beim Arbeitsamt Lörrach. Ad.-

Sitler -Straße 279 :d> bei der Polizeiwache im Land¬
ratsamt .

und für dte übrigen Gemeinden
des Landkreises Lörrach bei den
zuständigen Büraeimeisierämtern .wr die Stadt Waldshut bei der
Arbeitsamtnebenftelle Waldsbut .Waldtorstraße 11. Zimmer 26 . u.für die übrigen Gemeinden des
Landkreises Waldsbut bei den zu-
stoudiaen Bürgermeisterämtern ,für die Stadt TSckingrn bei der Ar-
beltsamtnebenftelle Säckinaen.

Rbetnbrückstr. 19 . u . für die übri¬
gen Gemeinden des Landkreises
Säckinaen bei den zuständigen
Bürgermeisterämtern ,wr die Stadt Müllheim bei der Ar«
beitSamlneventtelle Müllbeim . Bad¬
straße 1. und für die übrigen Ge¬
meinden d Landkreises Müllbeim
bei den zuständigen Büraermeister -
ämtern . 85551

während der üblichen Dienststunden
ausaeaeben wird u . dort abzuholen
ist . Das Formular ist soratältia aus -
aesüllt innerhalb der Meldefrist ,allo spätestens am 29. März 1913 .bet einer dieser Stellen zusammen
mit der vorbereiteten und ausaetüll «
ten Meldebestätiauna abzuaeben .diese vom Meldevflichtiaen ausae -
tüllte Meldebestätiauna wird diesem
mit dem Bestätiaunasvermerk des
Arbeitsamts durch die Pott wieder
zuaestellt. dte vom Arbeitsamt voll¬
zogene Meldebestätiauna ist aufzube-
wabren und aut Verlangen dem Ar¬
beitsamt vorzuleaen .Die Meldevtlichtiaen haben dem
Arbeitsamt aut Verlangen alle not¬
wendigen Unterlagen vorzuleaen .sowie all« erforderlichen Auskünfte
zu erteilen . Sie werden in der Re¬
gel vom Arbeitsamt zu einer Aus¬
sprache über den Einsatz voraeladen .Einer solchen Vorladung baden sie
persönlich Fola « zu leisten.Das Arbeitsamt kann von den
Meldevflichtiaen die Meldung unddas persönliche Erscheinen durch
Znanasaeld bis zu 1999 RM . er¬zwing-"- Meldevilichtiae. die aeaen
die Verordnung vom 27 . 1 . 1913 u .dielen Ausruf verstoßen , werden auf
Anirao des Leiters des Arbeits¬
amtes mit Gefängnis u . Geldstrafe
od . mit einer dies . Strafen bestraft .Lörrach, den 13. März 1913 .Der Leiter des Arbeitsamts Lörrach

Fn Vertretung : Eßkorn

kirch i . Br . Geschäftsinhaber ist letztdi« Erbenaemeinschaii zwisch. Kauf¬
mann Karl Greiner Witwe Dela aeb.Trtmvov in Waldktrch und ihrem
Sodne Karl -Föra Greiner . aeboren
am 28. November 1911. Zum Pro¬
kuristen bestellt ist Fobanna Greiner .kantmänn Anaestellte in Waldkirch.

Handelsreiiiftrr .
Amtsgericht Waldkirch t. Br .

Veränderung :
S 3 71 : Karl Greiner . Eisen¬

waren - und Werkzeuabaus in Wald-

Amtsgericht Frrtburg t. Br .
Handelsregister .

Für die Angaben in ( ) keine Gewähr .Abteilung A .
Veränderungen :

565 . Freiburger Schmirgelwerk
Frist Schmidt . Freibura i . Br . (Fer -
dtnand -Wetß-Str . 99) .Adolf Kiefer ist aus der Seiest
schaff ausaeschieden. Frl . Fobanna
Schmidt ist in die Gesellschaft als
persönlich haftender Gesellschafter
einaetreten .Am 21 . 2. 1913.

299 Mar Rot » . Freibura t . Br .
(Optik. Bcrtoldstr . 6) . Der Fräulein
Sildeaard Nofch . Freibura i . Br . ist
Einzelvrokura erteilt .Am 1. 3 . 1913 .Abteilung S .

Veränderungen :
103 Grbr . Keller. Gesellschaft mit

beschränkter Lattung , Zweignieder¬
lassung Freiburg i . Br .. Freibura
i . B - . (Großhandlung in Droaen -
Cbemilalien und pharmazeutischen
Spezialitäten . Klarastr . 79—81 ) .Tie Prokura des Leovold Weit¬
mann Freibura i . Br . , ist erloschen .Als nicht einaetraaen wird noch ver¬
öffentlicht: Die alcich« Eintraaunaerfolgte im Handelsregister Frank¬
furt a . M . und wurde im Deutschen
Reichsanzeiaer Nr . 49 vom 18. 2. 13
bekanntaemacht.Am 25. 2. 1913 .

11 Süddeutsche Jsolatorenwerke .
Gesellschaft mit beschränkterHaftung .Freibura i . Br , iSchwarzwaldstr . 8) .Ter Geschäftsführer Di . Fna . PietSein ist gestorben.Am 27. 2 . 1913 .

BerrinSreaister .
Beränderuna :

Bd . IO Nr . 88. Bund Alter Frei -

buraer Wemannen . Freibura i . Br .Der Name ist aeändert : er lautet
fortan : RS . -Altherrenvund der
Deutschen Studenten Hochschulring
Universität Freibur « t. « r . « ltber
renschast ..Dostenbach".Am 1 . 3. 1918.

« itterrechtSreaister.
Neuetntraauua :

Bd . II Nr . 131a . Durst AugustAloi». techn . Kausman « und Berta
Lina aeb. Müller . Freibura i. Br .
(Kirchstraße ID .Durch Ebevertraa vom 19. Dezem¬
ber 1912 ist Gütertrennung verein¬
bart . Am 2. 3. 1913 . 19851

LR A 292 : Emil NLaele. Som-
maudttaeselllchast. Eisen- u . Metall -aießerei . Maschinensabrtk Albdruckin Albdruck . Persönlich hastende Ge¬sellschafter : Fabrikant Emil Näsele ,veilen Tochter Olaa Kelter aeb. Nit-
aele und dessen Ebefrau Olaa Nä¬
gele aeb . Denz alle in Albdruck. Die
Gesellschaft bat am 1. 1. 1912 begon¬nen Drei Kommanditisten sind vor¬handen . Pi « Gesellschaft wixd ver-trelen durch Fabrikant Emil Näaeleallein oder durch zwei ander « per¬sönlich haftende Gesellschafter ge¬meinsam 11ZZ7

Gelöscht SR . A 129 die FirmaEmil Näaele . Gießerei in Albdruck.WaldSdut . den 1. Mär » 1913.Amtsgericht II .
SR A 89 : Die Firma lautet jetzt :Benbold Jndlekofer . Tienaen vorm .Fulius Fndlekoter . Tienaen . 11336WaldShut . den I . Mär , 1913 .Amtsgericht H .

Freiwillige Fahrnisversteigerung .Am Mittwoch, dem 17. März 1913.vormittags 9 Uhr . versteigere icb inMcrzhauten Torfftrafte 21. nächste - .Fahrnisse : 3 Nuv - und Zuakübe . 2Leiter und Tielenwaaen . 1 Kurz-
futtermasch.. 1 Rübenmübl « . 1 Pflua .2 Eaaen u . sonstig « Gerät « . Frau
Tilger . 1SS28H

Oettlae « L .-6 . si-ökknet am Mon-
ta « , 15. 3., wisäer den Verksuk
in» Hause AdoIk-Üiti ««-8tr . 199,Xsubau de« Xirrna Xiit » Dick¬
te, - L .-O . 19711

Diu beim Xioauramt Xrelburr
als Oslker in Lteuersscben kür
das 8 t »dt «ebiet nebst Vororten
»„ «»lassen . Oarl Draun , Ducb -
kükrer i - kr. Deruk . Oansjskob -

15191b
Xdotokopien kür Debörden . An¬

wälte . Xauklsute . Xecbniker .
Oewerds und privat kerti «t
L. Xuebs . das Xscd «s«ckLkt k.
Xbototecknik . Xreibur « i . Dr ..Adolk -OikI « r- 8ir 219 Xsl . 2127 .

Leide » 8 ie au Oickt , Ischias ,Dbeuiu », dann verlsnesn 8 ie
kosten ! «cdriktl . Auskunkt von
Ad . Ouksckwid , Lr»tl . «epr .
LpsÄallst . Xreidure i. Dr .,
Dhelnstrsöe 62. 49809

O. Weruer -DIust . «eit 1848
das altbewährte Hau « kür
Lleidun « Mode , Aussteuer .Woll - und Lur »waren . Oerren -
und Lpvrtartike ! 35616
AbrsIS . LmIsiecksvI » « »
wieder s !n«etrokk«n . — Wiedsr -
verkauksr Dsbstt — Lein Xin -
»elverssnd . Xeldpostschsebteiu .M » » a
Xreibur «. Alt « Lolls «>sn «ss 8e g,beini Datbaus , Xernruk 1749 .

8 astksrtokkelo sokort liekerbar:
Xrükbote . Döboi« mkrh . Acker -
se«sn . Voran Ostboote usw .Oan « Leeukardt . Xreidure i.Ilr .. Orünwälderstr . 16 . Del . 3111

Xreibureer Lederwareu - Oau «
Xriedrichstr . 11. Deparsturen
werden vom Mont »« , dem 15. 3 .,bi« Donnerst »«, dem 18. 3. .
nackmitta «« von 15 bi« 18 Lbr
»b«e«sben . 41326

Damen - und Oerrenwäsck «, De
rukskleiduoe . Ausatsuerwaren .
preiswert und «ut : Oottkart ,Xreidure t . Dr ., » cdusterstrsLe
5-7. — seit 1549 in Xamilien -
besitr . 48469

Xka Dr »«/van » Xraatsa/ckaree /

FWkE /
/ xane/r «nÄ Ake/cke<

L/cr/rts/s/s/ »
krlseirlckabau 4d Oitler 8tr 268

» Inael . In den Osuptrolle »
Willx Direel . Ollds WeiLner ,Xaul We«ener . Leueste Wo¬
chenschau . lueendkr . Am 8onn -
ta « dueendllch « nur in Deslsi -
tun « Xrwaeksen . Zutritt . Leine
tel . Destelluneen . Xdrsn - und
Xreiksrt . un«üit . 2.38, 5.69, 7.39.

Au » All maeb Leu ! Aus alten
8 trick . seken , Pullover «. 6 srn
rosten usw . arbeiten wir Ibnen
Xraedtenjacken . Linderpullo -
vsrs . Oamascksnköseben und
mancke « Oübscke Annahme
von Wollesrnen »Iler Art kür
Osnd - und Maschinenarbeit
M . Sommer , Xmmendineen . An
nähme kür Xreibur « Ouau -
tius , Merianstr . 29 II . Dur Don -
nersta «-, Xrsita «-. 8 amsta «
nackmitta « und -abend . 32799

Oie praxi » von Xaknarrt Or
Loe «er , Leu » iuseu . wird ab so
kort von Xrl . Or . 6 latte !
weit «r«sküdrt . 10709

Oestrickte und eewirkte Oder
kleidune u . Onterwäseke kür
Damen , Osrren und Linder
wird bei mir ab sokort »ur De
paratar an «snommen . lob
XaUer Teil I. W .. seit 1841 be.
ksnnt k . Qualitätswaren . 34717

Markeräkler Xraekteuartikel wer¬
den repariert und neu an «e-
ksrtl «t ln el«ener Werkstatt «
bei Wild . Willmau » , Lörraeb
Ad .-Olt !er -8 tr . 184 . Annahme
stelle kür Deparatur . von 8 trick
Kleidern . 88679

X«!I« meiner werten Luudsebskt
mit , dalZ jeweils nur mlttwocbs
Oelkruekt rum Umtauschen an¬
genommen wird . Xs ist nlckt
medr notwendl « , sied
vorher an »umelden . Oeiwükle
8ckopkhelm. 85567

Xiir die XriidjakrsbesteUun «
8 aatbel »mlttel Oeresau sowie
sämtlich « PÜLn»ensckut »mlttel
ompKeklt A . Müller - Oe «Ier,8 Sckin«en. Wisdsrvsrkäuker »u
Xsbri kpreisen . 49S9S

Xlerarrt Or . Leppert , Orieken
Praxis vom 15. Mär » bis 4
April geschlossen . Vsrtretun «Or . Meyer . Xien «en , Xel . 243.

8 trümpke okue Punkte ! Aus 2
paar alten 8 trümpksn aller Art
erkalten 8ie 1 paar m . «ssst »I.
«s«cküt »t . Ooppelsoble . Ole
strümpks dürken n . sd «escbnlt -
tsn , die Längen nickt «sstovkt
sein . Xuü «röÜe an «sb . A . Voli-
ratk . Annskmest . Altskanseu ,W ttk «,D792

Din Diireaheim statt Miete . Wir
Ln»n»isrsn Ibr Xixenheim oder
einen Oausks .uk 190H « durch
steuerhs «ünsti «tes Dausparen .Kokortiee TwisebenLnsnsisrun «in svsl «nsten Xällsn . insbeson¬
dere Oauskauk , bei 25A, Xl«en-
kspital mö« llcb . Verlangen 8is
kostenlos Aukklärun «sscbrikten
von der Dsusparkss .se Deut¬
schs Dau - Oemelnsebakt A .-O . ,6 ensral >vertretun « : Or . West -
pkal . Daden -Dsden , Vincenti -
»traös 18. Xel . 1551 38984

Drbalten 8Ie sieb Ihre Oesuud -
helt ! 8ckon kür 2 .49 DM . mo¬natlich (Xrsuen 3 DM . . Lind
1 DM .) , sichern 8 l« sich die
tarlklicks Xrstattun « der Lo¬
sten kür Ar »t - oder Oellprak -
tlker -Debandlun «. Ar »nsl ^ Ope¬rationen , Lrankenksusbekand -
lun «, Oell - und OllksmlttslDrillen . Leibbinden usw .) .Xahnbekandlun « . We «e«eküd -
ren . Lranksntrsnspvrtkostsn .Wochen - und Oeburtshilke so¬wie 8 tsrde «sld Osbei sind 8 le
Privatpatient und haben kreieAr »twakl . Lrankenscbeln oder
Lrankmeldun « nickt erkorder -
lick . Auknabme obns Lnter -
sucbun « . AuLsrdem kür einen
Monatsbeltrs « von 2 .59 DM . ein
Lranksndsus -Xs «e«eld von 19DM . tä « l . und weitere Leistun -
«en . Verlsn «sn 8is kostenlos
und unverbindlich dl« aukklä -
rsnde Oruckscbrikt DO vom
Süddeutschen Lrsnkenversiehe -
ruugsverein Münedeu . De».-Oir .Xreibur « i. Dr .. Oreissm -
« trsLs 7,11 . 37212

Denk « drau bei jedem 8ebritt :Oeing Svdlen scküt »t ..8v!tit " !8oltit «idt Lsdersoklen Isn«ersOsltbsrkeit . verbötet nasseXüüe ! 36538
Hausfrauen und Töchter

jst »t alle , selbst »uschneidenmit dem Tusckneidedilkssxstem
. .Weinert " . 8ie können damitalte Osrderodsn . wie Mäntel ,Lleider . Osrren - und Linder -
«ardsroben nack allen 8cknltt
modenkektsn mit 8cknlttmustsr .do«sn auk idre si«ens Xi «urpassend Herstellen und daher
selbst »uscbnslden . Aus Altmack Den ! Langwierige An¬
proben kallen kort ! Xlnmalige
Ansckakkun « . Preis 7.50 DM .»u»ü«Iicb 79 Dpk . Porto . Tu be-
»iebsn durch Xrau Johanna
Xbert . Worms a . Dk „ post -
kach SS . 49635

Liavieranterricdt X . Docbo »,
»tastlick »nerk . Xrivstmusik -
ledrer . Xreibur «, Dun »str . 82 .Tu sprechen 15—16 L' dr . I65I3H

OroKe» Oan « : 8o 15 .39—21 .15 auüMie . Dlbeluneen 1 . 2. n . 3. Xeii.— Mo geschlossen .
Lammerspiele : 8 o 14—29.39 Lam -

mermumkakend : Dsetkoven —8cbubert . — Mo 19 .39—21 Lul -
tvrvortra « Xrok . Or . Lümmelüber »Oie japanische Lunst »I«nationale Ledöpkunt !" . 41299

Osvlno - Ocktrplsi » Dslkortstr . S
Verlängert b - einsckl . Mittwoch .
0 !s goielons Starlt mit Lri -
«tlna 8öderbsum Xu«en Llöp -
ksr . Dsue Wochenschau . Iu -
«sndverbot . Xreikarten un«Ül-
tle . Leine telsk . Lartvnbestsll .
2.3«, 5.99. 7.3«. „ M78S

Dsrmoni « -l.icktsp >» l»
Orünwälderstrsüs 18.

Dienstag let » t » r Xagl
SommsrIIsbs ! Din reisender
Wlen - Xllm mit Winnie Markus ,O . W . Xiscber u . a . Deuest «
Wochenschau . 2.39, 5.99, 7.39
8onnta«. 14. Mär», vorm 19.SS,8ondervorstellun «. Oa»u : Deu-
este Wochenschau . .lugendvsr -
bot . Xreikarten ungültig . 1074-

Tsntraltksatsr 8chikkstrsüe »
KsmbraneD . Mlt Xwald Dslser .
Olsela Oblen , Oerta Xsiler ,Paul Osnksls u . v . a . Den«
Wochenschau . lugednverdot .
Xrsik . ungültig . 2.39, 5 .99. 7.39,

Lsntrslkdoskor 8chikkstrslZs 9
8onllta«vormitta « 19.39
Ispsn — Süclsvs . Xlns hsri -
llehs Dslse ln dl« weite Welt .Deueste Wochenschau , dugend -
krsl . Xlntr .-Xrelse 50, Ä) Dpk »
1 DM .

' '
Onton -Idsstsr 8edvt »ensllee7

Montag Istster Xa « !
MuNsr . Denlamlno Oleli , 6 a-
rola Oöbn , Xmms Denker . Digherrlicher Xilm . Deueste Wo¬
chenschau . dugendvsrbot . Xrsi -
Karten ungültig . 2.39. 5.99, 7.39,

KsF ^s « sts/t « -»sv - »
Ossino . Variets . Deikortstraüe 3,

Osute , 8onnta «. 16 Xbr : Dacb -
mittagsvorstellun « . Dur noch
heute und morgen , Oss grob «
Llasse -Drogrsmm ! Deginn : Alb
abendlich 20 .20 Ohr .

Ditter - Varietä . Dsrtoldstrsüe 25,
Osute . 16 Lbr , Xamilienvorstsl -
lun« und 29 Lbr Vorstellung
und dis Lopkkavelle spielt .

Museumssaai : Mo»art : 88 mtlich «
Vloliu - 8 on » teu , gespielt ag
künk Abenden von A . Dsubsr ,
Violine , u . L . Oenrlci . Llavler ,TwsitsrAbsnd : Olensts «,
16 . Mär ». Deginn 14 .39 Obr .
Vortragskolge : 8onsts O -Oii-r,L . V . 303 : 8onste A-Our , IÖ
V . 395. 8onats O -Our . L . V.
396 . Lsrten »u 3.59, 2 .59. 1 .59
DM . (Webrmsckt , 8 tud . und
DML .-Mit «lieder 29 '/. Xrm .)lm Lunstsalon 8 traet ». Xrsl -
bur « . 8 a !»str . 11 (Xel . 7343)
au der Abendkasse .

Lammermusik -Adend , Sedneider -
kao -Ousrtett . Luppelsaal dsi
Universität , Xrsita «, 14 . Mär «,
14 .30 Obr . Wolksan « sebneider -
kan , 1 . Violine : Otto 8 trasser ,
2, Violine : Xrnst Moravsa ,Viola : Dlcbard Lrotscbak . Vio¬
loncello . Werke von : W . A.Mo»art , 8 tre !cbouartett ln D-
Our , L . V . 458 : T . Lodal ^,8 trelchousrtett öp. 19 : A . Ovo
rak . 8trsieh <)uartstt in Xs -Onr ,
op . 51 . Larten »u 5. 4, 3 , 2 DM
im Muslkkaus Duckmicd und
an der Abendkasse . 19641

Museumssaai . Olensts «. 23 . Mär »
14 Lbr . Llavier -Adend La «
Winsler . Werke von : 3 . 8 . Dach ,Max Dsger , 3 : Weismann , Xr,Lis »t . Lon »ertilü «el 8 teinwa )
u . sons , Alleinvertretung Musik¬
haus Duckmlck . Larten »u 3.59,
2 .59 u . 1 .59 DM . (Mlt «l . d . DML .,8tud . u . Webrm . Xrm.) lm Mu-
siklisus Duckmlck u . a . d.Abendkasse . 496Ä

Oaus - uud Orundbesitser -Versiv
Xreibur « i . Dr . Am Monts «,dem 15 . Mär » 1413, um 16 Lkr ,klndst ln Xreibur « i . Dr ., im
Lornbausssal (Münstsrplat »)
die dlesjädrlge 3adresdallvt -
versammiuu « statt . Tagesord¬
nung : 1 . Oeschäktsberleht . 2.
Las -senbsrlckt : Wirtsckakts -
prüker Lüsters . 3. Vortrag : di»
diesjährige Xinkommenstsusr -
erklärun « . Dsdner : Verbands -
Syndikus X«. 8ehsidlsr , Karls¬
ruhe . Dltte 8teuervordruck «
mitbringen . 1 . Anfragen . Oi«
Mitglieder werden »u dieser
Versammlung hierdurch eings -
ladsn . Wir erwarten »aklrsi -
cdss Xrsckelnen . besonders iw
Olnbllck auk den Xlnkommsn -
steuererklarungs - Vortrae , d»Xln »elderatun « lnkolgs der
Lriegsverhältnisss nickt stati -
kinden kann . Oer Vorstand :
Wilhelm Lekrls . 31987

Volkskank Stanke » e . 6 . w . d. O ,Stanken ! . Dr . Xlnladun « »uivrdenti . Oeneraiversammluugam Mittwoch .
' dem 31 . Mär ,

1413, abends 8 Lkr . lm 8aa1«des Oastkauses »um «oldensn
Decker ln Stanken >. Dr . Xa -
«esordnun « : 1 . Vorlage des 6 ».
sckskteberickts durch den Vor -
stand und prLkungsberlckt de»Auksicktsrstes . 2. Derivkt überdie in der Telt vom 28. bis 36.Oktober 1912 durch den Dad.Oenossenscbakteverbsnd vorgs -
nommens eeset »liche Devlslou
und Xrklärun « des Aukslcbts -
ratss biei-»u . 3 . DesebluLkassungüber »> Oenebmigune der Di-lan » ver 31 . 12 . 1412 nebst Oe-
winn - und Verlustrecknun « . bl
die Xntlastun « von Vorstand
und Auksickbsrst , c) d !s Ver¬
teilung des Delngewinnes : 4.Xestset »un« des Oöckstbetra -
«es bei der Osrelnnshme krem-
der Oelder (Oen .-Oes . § 49Abs . I ) . 5 . Ws Kien ln den Auk-
sjchtsrat . 6 . Wünsche und An¬
träge . 29945Stanken i. Dr .. den 14. Mär »
W43 .Oer Vorsitrende des Auksicdts -
rats : O . Maihoker .


	[Seite 358]
	[Seite 359]
	[Seite 360]
	[Seite 361]
	[Seite 362]
	[Seite 363]

